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2 Cents 


— 


Amerifa weilt die 


— 


Enger um Quentin. 


Die Briten rüden dort langjam immer! 
weiter vor. 


Auch franzöfiihes Vordringen. 


(Beitefert von der „Allostirten Breife* und den „United Brek Mfloctattons".) | 
Berlin, 17. Sept. (lieber London.) Das dentihe Hanptanartier 

meldete Heute Nadymittag: Sur Einführung einer dreimonati- 
Dentiche Truppen haben den itlihen Sanım der Höhen ditlid von | 


i ns | Een wu. gen. Schanflizenzperiove und eine| 
Vauxcoillon — nordoit Soiſſons — Wo die Franzoien Fakt | >: re 
Ben norböjtlid von Soil] Franzoſen Fuß Lizenzgebührt von $250 für die 


gefaht Hatten wiederobert. * 

Das Artillerieduell in der Gegend von Havrincourt, ſüdweſtlich dreimonatige Periode erklärte ſich 
von Cambrai, ſteigerte ſich zu großer Heftigkeit! in ſeiner heutigen Sitzung der ſtadt 
Berlin, 17. Sept. Meber London.) Das Große Hauptquartier rätliche Finanzausſchuß. 
berichtete geftern Abend: eine dahingehende Empfehlung mor- 
„Erneute feindliche Angriffe zwiiden dem Ailette- und dem Aisnes- | gen dei Stadtrat in einer Sorder- | 
Hu find allgemein geicheitert. An den übrigen Fronten nichts Neues.“ |figung unterbreiten, die einberufen | 
(Geitrigen Nahmittansberiht von Großen Hauptquartier): it, um den drohenden Verluit an | 
„Auf dem Zysplato jüdlidh vom La Ballcefanal jührten wir erfolg | tädtiichen Einnahmen zu verhäten, | 
reihe Unternehmungen aus. Ider ficher zu erwarten ijt, wenn | 
„Hrühmorgens gab e3 Fräftigen Artilleriefampf ziwiihen Haprin- | die Schanflizenzorbinang nicht ab: 
court und Epchv, auf welchen teilmeiie Angriffe des Yeindes nahe und | geändert wird, und infolge deilen 
ſüdlich von Havrincourt folgten. Der Feind wurde zurüdgeichlagen. |viele Wirtihaften an 1. November 
Die Kampftätigfeit hielt fidy den ganzen Tag in mähigen Grenzen. ihre Türen fliegen. Vertreter der 
- „Nördlich umd öjtlih ven VBermand, am SHolnonwalde und nahe | Stadtverwaltung erwarten, da die 
Eſſigny le Grand fanden Infanteriegefechte ſtatt.“ | Erleichterung der Lizenzbeſtimmun— 
ecbhafte teilweiſe Gefechte fanden zwiſchen dem Ailette und dem gen nahezu alle Wirte veranlaſen 
Aisnefluß ſtatt. Nach vergeblichen Vorſtößen frühmorgens brach der wird, ihre Geſchäfte auch weiterhin 
Feind (die Franzoſen) am frühen Abend wiederum zum Angriff vor. zu betreiben, und daß, wenn alle 
In der Hauptſache wurde er zurückgeſchlagen; aber er hat den Punkt, beſtehenden 5631 Wirtſchaften ge⸗ 
durch welchen er Tag zuvor gebrochen war, etwas weiter ausgedehnt und | öffnet bleiben, der Stadt cine Ein- 
im füdlichen Zeil von Bailly Fuß gefaßt. use : . nahme von $1,407,750 gejichert ijt. 
„Bilden dem Aisne- und Veslefluß blieb die feindliche Infanterie Der Finanzausihu nahm den 
unfätig. Wir jäuberten ein Eleines franzöfiiches Nejt, weldjes als Er- | Yorfchlag, die Zizenzderiode zu ver- 
gebnis de3 Samitagfampfes noch geblieben war. |fürzen, der von Silfsjtadteingehmer 
‚ „‚Seindlide Vorjtöße an der lothringiichen Sront wurden ab- George Z. Lohman ımterbreitet 
geſchlagen. een. REN .,  muede, günitig auf, Die Mitglieder 
„Als Vergeltung für die fortgeiekte Bombardierung deuticher ipradhen alle die Ansicht aus, daf 
Städte, warfen unfere Slieger geitern Nadıt 22,000 Kilogramm Bomben | yie Wirte recht übel faran iind, md 
2 ES — * Ald. Richert, der Vorſitzende, er— 
„Wir ſchoſſen vier feindliche Aeroplane und 15 Feſſelballons herab.“ klärte, ſie würden von den Brauern 
London, 17. Sept. Das britiſche Kriegsamt veröffentlichte heute „acht ſchwer mitac 8 Ald 

en n —— => * genommen. Ald. 
nachſtehende Mitteilungen über die Kämpfe an der weſtlichen Sront: inler beantragte vie Ligenzgebühr 
Geſtern abend machten unſere Truppen Fortſchritte in der Richtung auf für die dreimonatige Lizenzberiche 


dreimonatige Eienzperiode, 


ſtadträtliche Finanzansſchuß 
empfiehlt ihre Einführung. 


Bom 1. November an. 


etzt Lizenzgebühr auf 8250 für drei 
Monate feſt. — Oberbaukommiſſär 
Bennett hat geſtern ſein Rücktritts— 
geſuch eingereicht. 


brachten 


| 
| 
| 
| 








Daos 
UN 


17. Sept. ittalientihe Ariegsamt meldet unter'm 


tn: 


Gr wird | 


Chicago, Dienstag, den 17. September 1918. — & 5 U 





Inderivood, ' 


Franzöſiſche ſchwere Geſchütze. 


Offenſive 


London, 17. Sept. 
franzöſiſche Truppen ihre Offenſiv 


haben bereits mehr als fünf Meilen an Boden gewonnen. 


dauert fort. 


* 


Laut ſerbiſchen Berichten haben ſerbiſche und 


e in Mazedonien fortgeſetzt, und ſie 
Die vor- 


rüdenden Alliierten haben einige widhtige Nunfte beiegt. 


Sofia, Bulgarien, 15. Sedt, 
bulgarıie Kriegsanıt meldet: 
Franzöſiſch-ſerbiſchen Truppen 


I a2 
2.05 


(Noch) vom Sonntag datiert.) 


aclang ce3 Monntagmorgen,. bei 


einem Angriff anf-die-bulgariichen Linien in Mezedonich, nad cinem 


verzweifelten Kampf, die Stellungen 


Vetrenif zu beſetzen. 


wurde erweitert und jchlieht das q 
itredt ji) auf mehr 


und wir rückten 8 Kilometer weiter 


Bisher haben die franzöſiſchen und ſerbiſchen Truppen über 3,000 | 
Gefangene gemacht und mehr als 24 Geſchütze erobert, während unſere 


Verluſte nur gering waren. 


als 20 Kilometer. 
Truaviska, Rovoska und Bragdaſta 


von Soko, Doperonodih und 


Die durchbrochene, Front 
anze Drof Gradeſhnitſa ein und er— 
Die Ausläufer von Sokol, 
befinden ſich in unſeren Händen, 
vor. 


3— 


Sozialiſten, Wahlrecht und Friede. 


Amſterdam, 17. Sept. Der 
J 


er Sympathien für Deutſchland heg 
mit dem Führer der ſozialdemokrat 


Friedrich Ebert, eine Unterredung gehabt hätte. 
jagt, das;, falls das preußische Herrenhaus, wie er glaube, ftay nicht für | 
ein allgemeines Wahlrecht erflären md die Regierung dann micht dan | 
etztere den ſchärfſten Widerſtand gewärtigen 


Landtag auflöſen würde, 


folgt: 


— 
vw. 
mi 


hollandiiche 


en\joll, teilte mit, dab er anı Freitag 
tihen Bartei im deuticyen Reichstag, 
Letzterer hätte ihm ge— 


müſſe. Bezüglich des Vertrages von Breſt-Litowsk äußerte ſich Ebert wie | 
Sch verweile Sie auf Serri 


ı Smeidemanns Erklärungen ti der 


zialiitenführer Bicter | 
Troelitra, dem firrzlid verweigert wırde, England zu betreten, weil 





aber nur zeitweilig, bis ein anderer | 5 


| 


| 
| 


| bereit3 getan haben. 
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Dpierte Freiheitsanleihe 


Ansſchuß der Amerikaner deuntſcher 
Abknnft hält Verſammlung ab. 


Reue Organiſation. 


| 


Verkäufer benuftragt, Nationalitüt der | 
Käufer feitzuftellen, damit jede aud) 
die volle Anerfernung erhält. 

5. Mueller zum Worfiser gewählt. | 





. „ir der Nordjeite Turnhalle ver: | 
tammelte jidy geitern abeno der 
Ausſchuß der Bürger deuticher Nb- 
funft, der bei der dritten Freibeits- | 
anleihe jo Servorragendes geleitet 
bat. Seine Mitglieder warcır ein: | 
berufen, um über die Pläne für die | 
vierte Freiheitsanleihe, die am 28, | 
September auf den Markt gebradjt | 
wird, zu beraten und zunässit zu | 
hören, in welder Weije es diesmal 
geplant ift, die Mnleibe unter: | 
zubringen. | 

Die Berfammlung wählte Herrn 
Paul F. Miller zum VBorjiger und | 
zugleich zum VBorfiger de3 deutichen | 
Zweiges für den 7. Bımdesrejerve- 
bezirf3, bejtätigte ihn im diejen 
Amte auf feinen befonderen Wunfd) | 


| 
| 
| 


Dr 


zum dauernden VBorfik gefunden 

wird. Zum Schriftführer wurde | 

Serr Leopold Grand gewählt. An: | 

walt Felix 3. Streyemans ent: | 

widelte darauf da83 PBrogramnı des | 

Verkaufes. | 
Nur zwei Methoden. 

G3 wird diesmal nur ein Verkauf | 
bon Haus zu Haus und im den 
Geſchäftslokalen jtattfinden. Der 
öffentliche Verfauf an den Straßen- 
ecken wird vollkommen ausgeſchaltet. 
Es ſoll vermieden werden, daß Leute 
mehrfach angegangen werden, Frei⸗ 
heitsbonds zu kaufen, wenn ſie es 
Serr Streyd: | 
mans iit al3 Dbmann der jremds | 
jprachigen Abteilung beſonders be: | 
mübt, dal; genau feitgeitellt wird, | 
nen Nationalitäten von der Anleihe 
übernommen hat. Bei der vorige 
Anleihe find nämlich ſehr viele 
Käufe von Deutſchen dieſen nicht 
gutgeſchrieben worden, weil die An— 
meldungen nicht den Stempel der 
deutſchen Abteilung trugen. Dies— 
mal ſind alle Verkäufer ſtrengſtens 
beauftragt, jeden Käufer um ſeine 
nationale Abſtammung zu fragen 


In 13 Tagen 


“dein Ehe vom öjterr. Friedensruf! 


e i nn ** * fahrt“ zu ſchaffen, günſtig einberichtet. 
London, 17. Sept. In dem ſerbiſchen Bericht hieh; c8 des Weiteren: |wie viel jede von diefen berjchiede- | 


Injere Offenjtve verlguft dauernd erfolgreich. 





und dies in einen befonderen Bogen, 
den fie mitfüihren müjffen, einzutra= | 
gen. | 

(8 wird schon jest mit allem 
Nachdruck darauf hingewieſen, daß 
fein Bürger dentſcher Abkunft es 
unterlaſſen ſoll, ſich frei und offen 
zu dieſer Abkunft zu bekennen, wenn 
er Freiheitsanleihe kanft. Jeder 
ſoll daranf beſtehen und ſehen, daß 


Konferenz im Hag, der Sie beiwohnten, und wir halten zweifellos feſt der Verfänfer dies jofori in ſeinen 


an unſeren Stockholmer Abmachungen. 


nationalen Konferenz auf Grundlage des neutralen „Memorandums“ 


168 
un 


des holländiſch-ſkandinaviſchen A 


Die vorausſicht- mit Ausnahme einiger Fragen bezüglich Belgiens und Elſaf 
Soweit Belgien in Betracht kommt, ſo handelt es ſich dabei nur um die ſtatten haben, die 
Entſchädigungsfrage, aber was Elſaß-Lothringen betrifft, ſo müſſen wir einzelnen 


auf unſeren Standpunkt beſtehen. 


nigung ihrer Bahnbetten ein. 
Vorſitzender Richert machte 
Ausſchuß darauf aufmerkſam, daß 
Cefahr beſteht, daß die Stadt alle 
ihre erfahrenen und ausgebildeten 
Ingenieure und Chemiker verliert. 
Die Bundesregierug und Muni— 
tionsfabriken bieten ihnen ſo hohe 
Gehälter, daß ſie vielfach den Lockun— 
gen nicht widerſtehen können. 
Bennett tritt zurück. 
Oberbaukommiſſär Frank J- Ben 
nett iſt von Gouverneur Lowden zum 


ala 


u; 


den! 


iauiies in Stodholn zu verhandelt, 


v 
5* 


ſichten ſpielten dabei keinerlei Rolle. 


darauf zurückzuführen, daß Bennett 
eine gründliche Kenntnis der Bedürf— 


niſſe der Stadt und ihrer Probleme 


beſaß, die er ſich zum Teil in ſeiner 
langjährigen Amtszeit als Alder— 
man und als Vorſitzender des ſtäd— 
tiſchen Finanzausſchuſſes erworben 
hatte. Er gehörte dem Stadtrate 
bis zum Jahre 1910 an. 

Wen Mayor Thompſon 
folger Bennetts ernennen wird, iſt 
nicht bekannt, doch wird in dieſer 


zumNach— 


Wir ſind bereit, in einer inter- Bogen eiuträgt. 


| 


I 


othringens, | Bezirlsfapitänen 


| 
I 
! 
| 


| 
| 
| 
— 
| 
J 
| 
| 


I 


An jeden Tage | 
der drat Wochen damernden Nam: 
pagne werden die VBerfänfer ihren 
Beriht zu er: 
die Zählung der | 
tationalitäten  vornch: | 
63 liegt alfo ganz in den | 
. anf ie hun 9) | 

der Käufer deutſcher Ab— 


M 
men. 
Händen 


6 — rn 
— * en Io — — z. ſtammung, daß ihnen für die Er— 
| die Zahlung der Vergütung für Rei-i Moorhoufe ernannt. Politifche Rück; mung, Dat 


füllung ihrer patriotiſchen Pflicht 


nud 1 f'yır far as inf 4 | 
Vielnehr war die Ernennung nur MG die gebührende Anertennung 
im volliten Umfange zu Teil wird. | 


Herr Streyefmand führte aus, | 
ivie die glänzende Beteiligung det 
Deutihen an den bisherigen reis 
beitsanleihen bereits überall bie, 
beiten Früchte gezeitigt habe. Er) 
berichtete, daß Fi) Prafident Wilfon | 
herzlich über die großartige Rund: | 
gebung am 4. Juli im Lincoln Park 


gefreut habe, und forderte den Auss | 


| 
l 


a» ) 


Ihuß auf, nicht zu erlahmen, mit 
ihm zufammen das Ziel zu erreichen, | 


wurden ſechsundzwanzig 
Schiffe abgeliefert. 


(Gelieſert von der „Aſſoziirten PBreffe* und der „United VBreb Alfociations”.) 
Waſhington, D. C. 17. Sept. In den erften dreischn Tagen des 


—. 


| September find jehsnndzwanzig Schiffe von insgefamt 147,520 Tonnen 


Gehalt an die Schiffsbehörde abgeliefert worden. 
In derjelben Zeit wurden 28 Echiffe, von insgefamt 150,370 Ton- 
nen Gehalt, vom Stapel nelajjen. 


Kalte Schulter für Oefterreichs Einladung. 


WRaihingten, D. E., 17. Sept. Stantsjefretar Yanjing gab Montag- 


ı abend folgende Erklärung ab: 


„sc bin vom Präfidenten ermächtigt, zn erklären, daft die Ermide- 
rung unferer Negierung anf die öfterreidh.ungeriiche Note, weldhe eine 


nichtamtliche Konferenz der Siriegführenden vorjcjlägt, folgende fein wird: 

„Die Regierung der Ber. Staaten fühlt, dak es nur eine Antwort 
aibt, welche jie anf die Anregung der Faiferlichen diterreich-nngarifchen 
Sie Hat wiederholt nnd mit vollfommener 
Anfrichtigfeit die Bedingungen angegeben, auf weldje die Regierung der, 
er. Staaten den Frieden in Erwägung ziehen würde, and nnd fie fan ° 


Negierung erteilen fann. 


nnd twill feinen Borjchlag für eine Konferenz über eine Angelegenheit 
begünftigen, betreffs deren fie ihren Stundpunft nnd ihren Zwei fo 
Har gemacht hat.“ — 


Bonds, welche beſteuert werden. 
D. C. 17. Sept. Das Abgeordnetenhans hieß Be— 


DZ 


Waſhington, 


ſtimmungen der neuen Kriegsſtenerbill gut, wonach auf künftige 
von Staats-, Connty- und Stadtbonds Bundeseinkommen⸗ 
ſtenern gelegt werden. 
Ein Antrag, dieſe Beſtimmung aus der Vorlage auszuſchieben, 


Ausgaben 


wurde mit 132 gegen 61 Stimmen abgelehnt. 


„Für ein Luftminiſterium“ 


Waſhington, 17. Sept. Der Senatsausſchuß für Militärangelegen— 
beiten beichloß heute mit 11 gegen 2 Stimmen, die bom Senator New 
von Indiana unterbreitete Vorlage, ein „Departement für Luftihiff 
An der Spike wird ein neu zu 


| ernennendes Slabinetsmitglied jtehen. 


Auch von Japan anerfannt. 


Waihington, 17. Sept. Napan Hat die 
anerkannt. Ein Gleiches war- bereits früher von den Ber. Staaten, 


Großbritannien, Sranfreich und Italien angefündigt worden, 


Die legten aus Klafje eins. 


D 


Waſhington, D. C., 17. Sept. Der Profoßgeneralmarſchall Crow⸗ 
der hat 182,000 der Leute einberufen, welche vor dem 12. September 
regiſtriert worden waren. Damit iſt die Klaſſel der regiſtrierten Lente 
unterdem alten Geſetz vollſtändig aufgebraucht. Die nächſte Einberu— 
fung wird bereits neue Regiſtrierte innerhalb der Altersgrenzen von 18 
bis 45 Jahren einbeziehen. Die Ausgehobenen werden zunächſt in Lager 
einerücken 
Es werden auch 29,009 Neger zwiſchen dem 25. und 27. Septem⸗ 
ber in's Lager gehen, und weitere 10,000 am 16. Oftober. 142,000 
Weiße werden zwiſchen dem 7. und 11. Oktober das Lager beziehen. 


Bei den Amerikanern in Frankreich. 


Amerikaniſches Hanptqnartier in Lothringen, 17. Sept. Die An— 
zeichen häufen ſich, daß die Dentſchen gedenken, auch hinter der Hinden⸗ 
burglinie zurückzuweichen, wenn ſie irgend weiter bedrängt werden. Sie 
verbrennen Städtchen an der Moſel entlang. 

Bei der amerikaniſchen Armee an der lothringiſchen Front, 17. Sept. 
(Preßdepeſche.) Amerikaniſche und Alliiertenflieger führten geitern Nadıt 
ansgedehnte Bombardierungsitreifzuge negen Bayonville, Frescatti, 
Snarlonis und negen Mek hin ans. Zn Saarlonis tunrden Brände be- 
obachtet. 

Einer der amerikaniſchen Aeroplane ſchoß einen deutſchen Luftballon 
bei Preny ab. 

Der amerikaniſche Beobachter Leutinant Duckſtein und der Pilot 
Leutnant Richardſon wurden von einer feindlichen Maſchine angegriffen, 
welche franzöſiſche Abzeichen trug. Sie waren genötigt, innerhalb der 
amerikaniſchen Linien zu landen, blieben jedoch unverletzt. 

Ein amerikaniſcher Luftballon wurde am Sonntag abgeſchoſſen, aber 
die Beobachter entkamen. 


Dienſtags berichtete Verluſte. 


Waſhington, D. C., 17. Sept. Das Kriegsamt veröffentlichte hente 
folgende Verluſtmeldung: 


—1 
7 


99 


1000, denen vorausfihtlih Einnah 


Leiter der ſtaatlichen Abteilung für, | 


die Mikperfländniffe zu befeitigen | 


Sormittagsberidt: 


| 


& tihechiich-Jlowakifchen | 
| Trirppen als eine alliierte friegführende Armee gegen die Zentralmädhte 


Vu 


ut. 


der Stadt $250,000 Ichulden für 
| die Reinia:. :g ihrer Bahnbetten. Sie 
| hatten fich verpflichtet, der Stabt Da- 


öfrentliche Arbeiten und Bauten er: 


'nannt worden und hat dem Mayo: 
jein Rüdtritte: | 


Ihompfon geitern 
gefuch unterbreitet. Der Oberbau- 
tommiffär machte heute befannt, dat 
ihm die Ernennung vom Gouverneui 
bereit® vor mehr ala drei Monaten 
nach dem Ableben Leslie D. Puter: 
bauahs, des verftorbenen Inhabers 


de3 Poftens, angeboten worden var, ' 


daß er fie aber nicht fofort annehmen 
fonnte, da er erft feine Amtsgefchäfte 


fam ı ven in Chicago abwideln mußte. Boliti- 
dak die Straßenbahngeſellſchaften ſche reife erflären außerdem, dab 


ber Dberbaufommiffär die Ernen: 
nung nicht vor der GSeptemberwahl 


annehmen wollte, um nicht den Ver: | 


Beziehung vielfan PB. B. Coffin ge— 
| d x \ ( 
nannt, 
Sr 
Das Wetter. 

Ghicano und Umgegend: Im allge: 
meinen far und wärmer heute abend 
und morgen. KLeidter bis mäßig ftarter 
Südweſtwind. 

Illinois: ITm Allgemeinen khlar und wärmer 
heute abend und morgen. 

Wisconfin:  Xeitweile bewöllt und etwas 
wärmer beute abend md morgen; tm nord 
liben und weltlichen Teil heute abend und 
mergen wahrſcheinlich Regenſchauer. 

Indiana: Klar im füdlichenm leilweiſe bewöllt 
im nördlichen Teil heute abend und moörgen: 
im mittleren Teit heute abend etwas wärmer. 
morgen wärme im ganzen Gebiet. 

Nieder Michigan: Teilweiſe bewöllt und an— 
haltend lühl heute abend und morgen, im mitt: 
leren und näördlichen Teil möglicher Weiſe 

leichter Fron. 

Zonmenumtergang beute: 6:57 

I Eonnenanfgang, morgen: 6:32, 


(sefallen im Nampf, 14. 

Vermißt im ampf, 79. 

Schwer vertunndet, 49. 

Wunden erlegen, 5. (Hefangen, 3. 

Tot durch Unfall, 1. | Zufammen, 165. 
Nachmittansberidt: 

Gefallen im Kampf, 14. An anbejtimmtienm Grade ver- 

Vermint im Nampf, 87. wundet, 6. 

Schwer verwundet, 60. Gefangen, 1. 

ihres Vorſitzenden, zunächſt als Vize: | Krankheiten erlegen, 6. Zuſammen, 178. 

präſidenten: Herrn Louis Reinecke Wunden erlegen, 4. 

für die Nordſeite, Herrn Charles Im ganzen: 343. 

Kautz für die Nordweſſſeite, Herrn 

John Weccard für die Südſeite und 

Herrn Edward R. Litſinger für die zeichneten Beträge auch voll angerech— 

Südweſtſeite. Für die ſtark bvon net werden. Möge ſchon jetzt jeder 


| in nnbeitimmtem Grade ber« 
wirndet, 11. 
Leicht vertunndet, 3. 


und durch die uftive Betätiqung bes 
| Patriotismus jenen den Wind aus | 
den Segeln zu nehmen, die noch im- | 
! mer gegen die Mitbürger beutjchen 
Stammes zu hegen fich veranlaßt 
ı fühlen. | 
| Organiſiation nach Wards. 

Die Verſammlung wählte nun 
mehr, nach einer kernigen Anſprache 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht jdi.ell feinen 


Stellungen geitern und während der Nat nordweitlid von Hulluch, machte 
ı durd). 
befannt: 
Stadtfämmerer Gugene  Bife 
„An judlihen Teil unserer Front 
I|Xage der Stadt, die danadı recht 
jeitiger Artillerietätigfeit in den verichtedenen Abichnitten.“ 
trage von $10,900,000 auf die 
Truppen ſetzten geſtern in dem Gelände nordöſtlich und öſtlich von Sancy 
daß die Einnahmen aus der Steuer 
drangen franzöſiſche Truppen ebenfalls weiter vor und öſtlich von V 
wurde Vailly genommen, gegebenen Anweiſungen einzulöſen. 
und in Lothringen machten unſere Truppen 
1916 ausgegeben worden waren, | 
Baris, 17. Sept. Sodjs Berjonen wurden bei dem Sonntags: |. * — * 
Countyſchatzmeiſter ſeine Bücher be 
— .. pe 2 r » J 8 7 — 111 1% 
Zwei Angriffsmaſchinen abgeſchoſſen. An Hand ſind am 17. September 
eg na | derer aus den Schanflizenzen jchäßt 
wurden von Abwehrgeihüten niederacihoiich. 
Ende Dezember auf $3,300,000, 
Bien, 17. Sept. (Ücher London.) Sriegtamtlien viterreidh- 
iverden, während der Nteit aus ver- 
ſchlugen mehrere. italientiihe Vorftöhe fehl, aber im Brentatal gelang es 
gaben die fälligen Gehälter für drei | 
iwiederzugewinnen, den fie während der beiden Ießten Tage verloren 
ind $2,000,00 für weitere Mus: | 
geitrigen: 
ww. Die vdorausiichtlichen Mus- | 
Stellungen. 
Wien, 17. Sept. (Ieber London.) Die öfterreih-ungarische Heeres: | betrag von $4,300,000 zu erwarten | 
Ion zurüdgeichlagen. Aın Siebengemeindeplato (Settt Communi) find | lizenzen in Abzug zu bringen, bie] 
* 2 oden wer alle 5631 Wirtſchaften offen 
zu entreißen, welchen wir an den zwei vorherigen Tagen 
Straßenbahnen ſchulden Stadt | 
bulgarische Regimenter in Maubeuae eingetroffen feien, um gemeinichaft 
St. Betersburg, 17. Sept. Amerifanifche- britiiche und franzöfiiche 


| für monatlih $25,000 zu bezahlen. dacht zu erregen, dab politifche Be- 
Infolge einer Meinungsverſchieden- meggründe im Spiele feien. Der 


Sc Vergnier, nordiveitlid von St. Tuentin. Wir verbeiferten unjere | uf $300 feitzuiegen, wogegen Ad 
Woodhull energiſch Front 
a . * een re X u) Ü 
zwiſchen Lens und La Beſſee und nordöitlich von Neuve-Chapelle. |Zeterer drang mit feiner Anficht 
Zondon, 17. Sept. Das britiihe Kriegsamt gab geitern Mbend ö . 
* — ni — a Städtii Ki 4 saäniti 
„sn der Nahbarichaft von Ploegiteert und öftlich von Npern ift | tädtiſche Finanzlage ungünſtig. 
unſere Linie etwas vorgeſchoben worden. ene 
unſere Patrouillen unterbreitete dem Ausſchuß eine 
einige Gefangene. Aufſtellung über die finanzielle 
„An der übrigen Front iſt nichts Neues zu berichten, außer beider RR u c 0 
ungünstig sit. Der Stadtfämmerer 
Baris, 17. Scyt. Das franzöfiihe Kriegsamt berichtete des Nähe: | erklärt, dal; Mmweifungen im Be 
ren über die eindfeligfeiten an der weitlicen Front, wie folgt: Anfere | ir V, die 
Steuereinnahmen für das Jahr 
ihre Angriffe fort, und ſie gewannen trotz hartnäckigen Widerſtandes der 1918 ausgegeben worden ſind, und 
Deutſchen einen Kilometer an Boden. Zwiſchen der Oiſe und der Aisne de ! 
zaux- für das Jahr 1917 fauın genügen, 
villon nahmen ſie Beſitz von Mont des Singes, wobei mehr als 300 Ge- um die im Voraurs darauf aus— 
fangene in ihre Hände fielen. Weiter ſüdlich öſer 
erfolgreiche Vorſtöße im Von den Anweiſungen, die auf die 
Gelände von Leintrey. Steuereinnahmen - ir das Jahr 
Der Luftanariff auf Paris. ind foihe im Vetrage von 8550, 
000 nod nicht ceingelöit, da der | 
angriff denticher Flieger anf Paris getötet, und 15 verlest, wenigitens |“) u; ee Fe 
. - s ee 2 SR 7 zugli der Steuereingange 
ſoweit die heute veröffentlichten Zeitungsliſten gehen. ot En. —— 
3 geh 1916 noch nicht abgeſchloſſen hat. 
Bra — in Bar 3350, 000. 
Paris, 17. Sept. zwei der deutichen Neroplane, weldie an dem |fihen Gimmahmen ausſchließlich 
Sonntagsitreitfzug gegen "Baris und Umgegend teilgenommen hatten, 
EB DB Sie ftürzten im Walde | der Stadtfämmerer für die drei 
von Compiegne zu Boden, |Monate von Mitte September bis 
Italiener und Oeſterreicher. -czen I 
O ſte re cher wovon $1,750,000 von einem Ston- 
* a 8 t che ſortium von Bänkern vorgeſtreckt 
ungariſchen Berichten zufolge wurden italieniſche Patrouillen im Gebiet 
von Mori und Monte Cimones zurüdgeworfen. „Ber Settt Commmi | ichiedenen Quellen herrührt. Den 
: 2 E ne ſtehen an vorausſichtlichen Aus 
dem Feinde einen vorgeſchobenen Poſten zurückzuſchieben. In der albani— 
ſchen Küſtengegend haben die Italiener vergeblich verſucht, den Boden umd einen halben Monat im Be— 
trage von $5,950,000 gegenüber 
hatten. 
Rom, gaben für Kontrakte, Vorräte, Zah- 
Be 2 Bat i lungsanweiſungen für Geſchworene 
„Nördlich und nordweſtlich vom Berg Grappa unternahmen wir | 
einen erfolgreichen Streifzug gegen den Feind und verbeſſerten unſere gaben ſiellen fi) daher auf $7,950, 
,. - Bis jegt wurden 321 Gefangene eingebcadt, und mehrere Ma- | en im Vetrage don 33,650,000 
ſchinengeſchütze. Ein feindlider Neroplan wurde heruntergeihofien.“ | gegenüberstehen, jodah ein Fehl 
teitung berichtete: Davon Find die vorausficht: | 
.. F . Zr 1 1 J en} I} inte ’ x 
„Nahe Morig, auf dem Berge Scmion, wurden feindliche Batrouil- | jichen Einnahmen aus den Schanf- | 
mehrere italienifche Vorjtöße neiheitert. id) auf $1,407,750 itellen werden, | 
„An der albaniihen Küjte entlang veriudte der Feind, uns B | 
n 47 Ei. . | 
‘ gewonnen | Sfeiben. | 
hatten, | | 
>! . . = 4 
Bulgaren im Weiten. Jin Lauf der Beratungen Des St! 
» - . — pi * * er x 
Amiterdam, 17. Sept. Die Zeitung „Ecdo-Pelge“ teilte mit, daiz | nanzausfhuffes fam es an den Zag, 
lidy mit den Deutjchen an der weitlihen Front zu Fümpfen. 
Alliierte-Bolſchewikiſchlacht. 
Truppenabteilungen ſtießen mit den Bolſchewikis an der Archangel-Front t en. 0 
ra gen ſtieben wit den Bolſchewitis a — heit mit Oberbaukommiſſär F. J. 
õll ul, 


N £: * * . ı..- 
sn dem fih entwidelnden Kampf waren die Volichewifis |, er 

fangs ich, ſi üß * Fr 1 Zahluna der 
anfangs erfolgreich, fie wurden aber icliehlih von herbeieilenden briti een Rn ze on Ser! 
ſchen Veritäarfungstruppen in die Flucht geichlagen. | n gert. D 


ſchaften liefern die uötige Triebkraft 
Harenfamilie doch ermordet ? zum Drehen der Brüden, wofür fie 
Aıniterdam, 17. Sept. 


Ei .....1850 den Monat per Brüde erhalten. 

Das Blatt „Smarfije Liitig“, offizielles | Der Oberbaulommifjär ertlärte bie- 
Organ der Tichechen, wiederholt abermals die Angabe, dab die frühere | fe Gebüh: für zu hoch und weigerte 
ruſſiſche Zarin und ihre vier Töchter zu Jekaterinenburg ermordet worden ſich, ſie zu bezahlen. Daraufhin 
ſeien, — gegen die Wünſche der Bolſchewili. ſtelſtken die Straßenbahngeſellſchaften 


— 
Li 


« 


Oberbaufommilfär wird Fih im 
Laufe der Woche nah Springfield 
begeben, um ich mit feinen Unter: 
gebenen befannt zu machen, und jei- 
nen Bolten nächte Woche 
men. 


Oberbaufommiffär Bennett wurd | | 


am 21. Dezember 1916 von Mayor 
Thompſon zum Oberbaufommiffät 
als Nachfolger von Willem R. 


Monduntergang: Morgen irüb 4:10, 
Temperaturitand. 


Nachſtehend der ZTemperotintand nad 
imtlichen Ungaben des Wenerautes von 
Rachmittag um 3 llbr an: 

morgens. .„..% 


ern 
3 Ude 
4 Ubr 


nadın.......D 


9 


Uhr 
Uhr 


morgens. 


den 
ge 


Deutſchen bewohnten Vororte iſt ein Bürger deutſcher Abſtammung ſich 
Bizepraſident noch zu finden. Jeder ſagen, daß, während niemand Frei— 


Zweck durch eine kleine Anzeige in 
er „Abendpoſt.“ 


der vier Herren iſt beauftragt, der am 
tommenden Montao, dem 23. Sep— 
tember, in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtattfindenden Verſammlung je einen 


beit3anleibebonds kaufen muß, je | 
| ber eö unbedinat zu der voller Mög- | Member of the Assoclated Press. 
|lichleit feiner Mittel un foll. 3) TheAssoeiated Press is exelusively 


ft der ein 


überneh- | 


5 lbe n 

6 Ubr abends... ...! 
Uhr abend3......57 
Ubr abends... 
Ubr abends......d 
Ubr abends,.....Di 
Ubr abends...... 
Uhr mitternacht. 
Uhr. morgene. ... 

2 Uhr morgend....b2 


5 Ubr 
; libr 
Uhr 
8 Uhr 
0 Uhr 


morgens. 
morgens. 
morgens. 
morgens 
morgens. . . . 
vorm....... 


— to —— 


2 lidr 


no haben, daß den bdeutichen Abueh- 


zige Wen zu zwei Dingen, | antitled to the use for republieatlion 
wie Herr Paul F. Müller eg aus! of all news dispatches eredited to it 
führte, nämlich um den Krien rafh!er not otherwise eredited in this 
zu beendigen und die volle Harmonie | vaner, and also the local news "ıh- 
zwiſchen den Bürgern deulfcher und} lishcd herein 


anderer Abltammung im Lande mies RE 
Kejet die „Donntagpoit” 


Vertreter für jede Ward uambaft zu | 
machen, und diefe werden dann wie— 
der Vertreter für jeden Prezinkt 
aufftellen, die darüber zu wachen 





mern ber Anleihe die von ihnen ges herherzuftellen. 
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Mas ift denn gefchehen, Sie jehen 


Kranke ſpricht jo entfegliche Dinge, | wärter bin, befo 
daß mir bie Haare zu Berge jtehen; | fehle des Arzte 


Der einzige Bafement-Berkaufsraum, ensfcließlich wehl- 
feilen, guverläfftgen Männer u. Kuabenfleidern gewidmet. 


Pr 


Größte Werte 


= 


Die 


und Dauerhaftigfeit im Tragen, die 
Shr aus den guten Stoffen und der 


Itarfen 


find nody Erjparnijje damit verbumn- 
ien. Fancy Mirxtures in Worſteds, 


Herbſt-Ueberröcke 


* 


——— 0fe 


Vans Geheimnis, 


ariminalroman bon L. Mäller. 


(10. Fortſehung.) 

In dem Krankenzimmer brannte | 
Lit, ein matter Schimmer drang 
durch das verhangene Fenſter. Der 
Arzt klopfte leiſe an die Glasſcheibe; 
es erfolgte keine Antwort; er mußte 
noch einmal klopfen. Nun regte ſich 
die Gardine, und der Kopf des alten 
Mathias ward ſichtbar. Kaum ſah 
er den Doktor, ſo rief er, indem er 
haſtig das Fenſter öffnete, „es iſt 


„gut, Hert Doktor, daß Sie kommen.“ 


„Warum denn, mein alter Freund? 


verftört, ja erfchredt aus.“ | 
„Das ift ja gar fein Wunder, der | 


ih weiß nicht, maß ich benten, mas 
ich beginnen joll. Schon war ich im 


Begriff, Fräulein Albertine und die 


DOberförfterin zu mweden; es ift ein 
Glüd, dat Sie gefommen find, war 


ſchreckt zurück. 


gum Schuft!“ 


ken Sie nur einen Augenblid.“ 


Der Alte 30g den Kopf zurüd und 


verſchwand. In dem Augenblick, als 
Bernhard die 
ward dieſe geöffnet, und Mathia 


erreichte, 
5 
führte den Arzt in das Kranken⸗ 
zimmer. | 
„sh Tage Jhnen nichts,” Flüfterte | 
der Greis; „beobadhten Sie nur eine! 
Minute, un? Sie merden mifien, 
was mid i Furcht und Schreden 
febt. Eine Stunde hat mein Herr 
zubig geihlajen, danıı aber... .“ 
„Stil! Still!” | 
Der junge Arzt ließ Tich auf dem | 
Stuhl nieder, der neben dem Bette 
Rand; er ergriff die Hand des Kranz 
Ten, um den Puls zu prüfen, der 
Dberförfter 309g die Hand mie er: 
ı 
} 


„Berühre mich midt, Hagen,” | 
murmelte er; „fort, ich habe mit Dir! 
nichts zu Schaffen; ftemple mich nicht | 


Der Krante fchöpfte tief und] 
jeher Atem, dann fchwieg er; völ-| 
lige Erfhöpfung fhien ihn umfan- | 
gen zu haben. | 

„Das ift noch nichts!“ flüflerie | 
Mathias. „Dem armen Herru müf- | 
fen jredliche Dinge duch den Kopf | 
geben; mitunter Schlägt er bie Augen | 
auf, ftiert mich an und nennt mid) | 
einen Mörder.“ 

„Das Wundficher erzeugt mwun= | 
berlihe Phantafien.” | 

„Matbiad!" rief ber Oberförfter, | 
bee fich aufzurichten verjuchte, Bern- | 
batb z0g fich leife hinter die Bett— 
Hgatdinen zurüd und gab dem Greife 
Buch einen Wink zu erkennen, daß | 
er auf dem Stuhle Play nehmen 
möge. Mathias fam vieler Auf⸗ 


Haustür 


forderung nach. * 
Was wünſchen Sie denn, mein | um 
| bin i 


Tieber Herr?“ fragte er mitleibig. 
„Du haft mir noch nicht gejagt, | 
was für einen Tag iwtr heute haben; | 
nenne mir dad Datum!“ | 
fünfzebnten | 
DH!” rief jchmerzlich der! 
„bat denn niemand nad) | 

mir gefragt, Mathias?“ 
„Nein, Herr Oberförfter!“ 


„Bei meiner Seele, Herr Ober: 
drfter, e3 hat niemand gefragt; mer 
olite denn auch mitten in der Nacht 
iommen? — Bielleiht meldet fi 
ber, „pen Sie erwarten, morgen 


Morgen früb kommt er nicht 
mebr!!“ antwortete traurig der 
Kranle. Nun lag er einige Mi- 


auien till und bewegte die LZippen, 
18 ob er betete, dabei murmelte er 


 underftändlihe Worte. Es mar er- 


ib, daß er bon einer namen- 
Angſt gepeinigt mar, dann 


it er mit ber Hand über die Stirn! 


= Mlünneranzügen u. Ueberröche 


zu $ 


neuen Herbitmoden und Mujtern. 
Alle Größen für Männer und junge 
Männer zu $16.50. 


Aus frühen Einfäufen un- 
jerer eigenen Stoffe gemadit, 
darum zu viel weniger offeriert als ihr wirflicher heuti- 
ger Wert. Alle neuen, eleganten Herbitmoden in fancy 
Muftern und einfarbigen Effekten zu $16.50. 


| 
Im 


iſt 68 zu fpät!“ 


Islüd, mich bat, Jhnen zu jagen, | 
„Du mwillft es mir verſchweigen, Alexander habe ſich eingefunden. E 
Jage es nur, damit ich ruhig werde.“ erwartet, daß ich ih 


en BVerfprechen, dab Sie wie ein 
Mann von eifernem Charakter 
fhweigen und meinem Zun fein uns 
edles Motiv unterlegen.“ 

„Da8 gelobe ich bei dem Heile 
meiner Seele!“ 

Der Kranke nidte zufrieden mit 
dem Kopfe. 

„Nun gehen Sie!” flüftere er, „ich 
‘werde die Angelegenheit fo ruhig als 
möglid abmaden; tönnte id 
Alerander nicht Tprechen, jo fürbe 
mich die Anaft verzehren.” 

Der junge Arzt verließ das Zim— 
mer und dag Haus und eilte über 
ben Plaß der Linde zu. 

„Mathias, tomm’ zu mir!” flü- 
fterte dringend der Krante. 

„Da bin ich, Lieber Herr!“ 

„Hole mir das Tafhenbud, da3 
ih Dir vorhin bezeichnet habe, ber 
Schlüffel zu dem Schrante befindet 
fi in Deinen Händen.“ 

Der Greid fann einige Augen 
Elide nad), dann ging er, öffnete den 
Schrant und brachte das Verlangte. 
Der Oberförfier empfing zitternd 
das Portefeuille, da® er mit fieber- 


der Sailon in 


== 


= 
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Anzüge Außer großar— 


tiger Qualität 


Schneiderarbeit erhaltet, 


— ———— — — — — = m —— —— — — — — — 


—— betaſtete die verwundete Schul⸗ 
er. 


a u 
“ 
22 


baft glühenden Augen betrachtete; 
dann verbarg er ed unter der Dede 
jeines Bettes. a 

„Run ift es gut, Mathias! Zünbde 
noch eine Kerze aut, daß e3 heller im 
Zimmer wird; wenn der Fremde ein⸗ 
tritt, entfernſt Du Dich; ich will 
allein ſein mit ihm.“ 

Die Kerze brannte, das Zimmer 
war hell, und der Kranke ſaß auf— 
recht im Bette; mit unruhigen 
Bliden jah er um fih. Mathias bat 
ihn, er möge doc ja feinen Zuftand | 
bedeitfen; der DOberförfter nidte,mit 
tem Kopfe, ala mollte er fagen, jei 
ohne Gorgen, ich weiß, was ich tue. 

Bernhard Hagen fand den fFrem- 
den unter der Qindbe; er führte den= 
jelben in das Haus des Oberförfters 
und Schloß vie Zür Hinter ſich. In 
dem Wohnzimmer jtaıd Mathias, 
eine brennende Kerze haltend; nun 
jah der Arzt dem fremden in ba? 
efiht. Er war fhön, wenn aud 
ein wenig bleicd und bager, ein ge: 

ai 22 ' ‚ Iträufelter, jchwarzer Bart erhöhte 
— rief er, „bringe mir die Blaffe und ließ das Leuchten der 
—E — dunkeln, großen Augen deutlicher 
„Aber, Herr Ober Sie bür- | y 
—— * ee = | herbortreten, da® volle Haar war ge: 
denten Sie doch Xhre Munden!“ | Tedt, Der Wuchs des Fremden war 
x bin nicht Sr frank! Sieh’ | ſchlank und Elegant, die feinen Reiſe— 
bier, ih bin genefen F — | ar — ————— 
ſchmerzen mich nicht mehr, und men| A . 
Kopf ijt frei; bringe J den Rock Sollte bie bet Dann fein, ber 
die Müte und den Hirfchfänger; ich als Sieger aus bem Duelle herborge- 
muß fort; auf der Gtelle "3 hat | — — dem ber Pfarrer in feis 
zwölf geiählagen, und der Sonntag | ner Schüift ſpricht? — Sollte biefer| 
hat angefangen.“ nun fi als einziger Erbe Aleran- 
ae: } ders melden? . 
„Kein, Herr, & pr . En — 
"Mathins!“ en „Warten Sie einen Nugenblid! 
Augen glühten, „toilft Du Dich un-| bat ber Arzt. Cr trat in das Kran⸗ 
gehorfam meinen Befehlen tiber. | fenaimmer; der Oberförfter, beffen 
feten ?“ | Augen mie Kohlen glübten, fragte 
ni haſtig: 7 
"&e lnoe idee Arante ONE 6 Dr Siem” Safe 
(ge ich nur die Bes] ” 2 2 
„Zubor bitte ich Sie, Herr Ober: 
; a ..„ | Förfter, ruhig zu verhandeln und 
„Ih bin Dein ! ı förf ı 
Wr Dir Befehle mn erteilen: sin | Jede Aufregung zu bermeibden; Sie 
Du ungehorfam, fo jage ich Dich aus Ib ur * [el vom Ber; 
dem Dienfte. leide mich an fo tale! fann für Shre eng MH in 
«l3 möglich; Mathias, ic) muß fort Neben, wenn Sie meinen ärztlichen 
ih muß! Meigerft Du Dich, fo — 2B— unbendjiel laffen. b 
diene ich mich felbt! OD, Alter,” | Der Oberförfter reichte dem junz, 
fügte er fchmerzlich Hinzu, „follte ich gen Manne bie Hand und fprad: 
mich in Dir getäufgt haben? . .. „Für Ihre Sorge bin ich Ihnen 
Verläpt mich denn alle Wert? — dankbar, aber Sie müſſen wiſſen, 
Bringe die Kleider, "oder ich fleige daß die Unterredung mit dem Frem— 
qus dem Bette!“ den zu meiner Gemütsruhe nötig 
Er machte eine Bewegung, als ob iſt. — Pr | 
er diefe Abficht ausführen tollte,‘ , Der Arzt ging, um ben Fremden 
jan aber erfhöpft in die Kiffen zus | eintreten zu laffen, ‚ber die Tür bes 
rüd. | Rramtengimmerb hinter fi fchloß. 
„Lieber Herr,“ fragte Mathias! „Bernhard und ber alte orfige- 
fat weinend, „mohin wollen Sie] bilfe befanden fi in dem Wohn: 
denn? Senden Sie mich, ich merde äimmer; beibe fahen jid) mit Bliden 
Ihren Befehl treulih ausrichten; | an, al3 ob fie jagen mollten, könn— 
Sie wilfen ja, daß ip zuberläfjig ter Mir doch das Gefpräcd be— 
bin!“ (laufen, das Hinter jener Tür ftatt- 
„5a, ja,” murmeite ver Krane, | findet. EEE | 
aber Siegmal muß ich feldji gehen;! „Wir Haben vielleicht unbefonnen | 
führe mid, Matbias, führe mich!“ | gehandelt, indem wir ben Real 06 | 
„Geftatten Sie mir, daß ich zupor | Hattet,“ ſprach ber Arzt; „ber Hut, | 
der Arzt frage.“ ‚der im Walde gefunden, deutet an, 
„Der Arzt tommt morgen, dann dab der Mörder nicht ber armen | 
Klaffe angehört.“ 
Seht zeigte fih Bernhard. Der Grei3 fragte mit bebenber | 
„SG bin ftets in Shrer Nähe, | Stimme: „Hürcten Sie denn, daß 
Herr Oberförfter, und muß Yhmen | diefer junge Menjch mit ben treuz | 
als Arzt verbieten, das Bett zu ver- | herzigen Bliden und dem fummer: | 
laffen, aber beruhigen Gie jic, |pollen Gefichte gefährlich fei?“ 
Alexander hat ſich mit dem Schlage „Ich weiß weder was ich hoffen, 
zwölf unter ‚der Linde eingefunden; Inoh mas ich fürchten joll; der) 
das fol ih Jhnen jagen.“ | Schleier, der über den Verbältniffen 
‚Der Kranke fah den Ueberbringer | ruht, ift jo Dicht, daß er kaum einer | 
diefer Botfhaft ftarr an, in feinen | Vermutung Raum giebt.“ 
Bliden zeigte fich eine unverfennbare| „Wir müffen über den Herrn 
Freude, plöpli, Iogerte fi dos) mann ! 
eine Molfe bed Unmut3 auf jeinen 
bleihen Zügen. Cutieura heilt 
„Sie? — Sie wiſſen das? ... 8 
murmelte er, „Sie, der Cohn! kleines Mädchen 
Hagens? ...“ 2 
inte ſich Kef be— Das Gfzema im Geſicht hatte. 
Zen neigte jich tief herab auf | Währte etwa jechs —* Ein | 
Be. Ar Stück Cutienra-Seife und eine 
„Lieber Herr, wenn je ein Menjn) Stu — * | 
hr Wohl beforgt gervefen, jo) Hadtel Salbe genügten. | 
bin ich e8; mein Vater ift tot; hat er| „AS u —— Ye 
fi) on ber Freunbfift zu Jonen Wir Ihe Deist I, Kardtigen | 
vergangen, jo geftatten Sie mit, dem | var, Iieken wir fie behandelt, aber fie 
Sohne, daß ich das Vergehen nach | wurde nicht geheilt. Uns wurde gefagt, 
Kräften außgleihe. Wähnen Sie |daB e3 Eizema jei. €3 ging fort, brad 
nicht, dak ih mi in Ihr Geheim: | aber unter den Anien wieder aus umd 
ne - — wurde immer ſchlimmer. Es zeigte ſich 
nis gedrängt Habe; der Zufall führte in einem NAusichlage, wurde rot und! 
mid dem Fremden entgegen, der wund und ſchien zu ſchmerzen und zu 
troſtlos über das Sie betroffene Un- hrennen. ſo, daß ſie es fortwährend 
kratzte und ihre Strümpfe ſie zu quä⸗ 
len ſchienen. Dies dauerte etwa ſechs 
T | Monate. EB j 
m bie —— _ Dann beitelite IB cas feeie Deube | 
überbringe. Ihnen gegenüber bin | EuticurasSeife und Salbe. Sie brad- | 
— ET - ee — 
ich nicht ber Sohn Hagens, ih Bin| Sind uticurar@eife und eine Char 
nur ‘hr Arzt, der gewilienhaft Alles | zer Euticura-Salbe aufgebraucht hatte, 
erfüllen wird, wa3 zu Ihrem Wohle |war fie gebeilt.“ (Gezeichnet) Frau 
nötig. D, Lönnte ich Ihnen war > Sic. 17. © A —* 
weiſen. wie groß meine Ergebenheit | "sende von Menfchen, jung * 
für Sie iſt! alt, werden körperlich und fee iſch durch 
„Sie haben Alexander geſprochen?“ —— — ————— 
* | ren oder ba ts 
fragte nad) einer Baufe der Krante. Inen, wenn Guticura-Seife täglich bei 
„Unter der Linde vor Ihrem | der Toilette gebraucht morben tväre mit | 
Haufe.“ L | gelegentlicher Anwendung von Cuticuras | 
„Sch will ihn jehen; ich muß ihn . 
fehen! Führen Sie ihn, ohne baf Ar an ED 
meine Yamilie und bie Domeftiten |fibreffe: „Gutienra Dept. H., Boſton.“ 
ihn bemerfen, zu mir; bevor Gie'Neberall zu babe. . _ 


Dottor, fordere ich jebod) = 


; ıteren zu Iaffen. 


| ift, 


I ten 


Bingeige 'inen und zufammenfegen?“ 


Reiner Klec:Donig 


Direlt von den PBienenzüchtern aus 
bio, Michigan und Wisconfin. 
„5 und 10 Pfund @imern. 


Riige! . 
Jenige WBreife: 906, 1.80 und $3.00, 


c. F. NUOFFER 


72 N. Paulina Str. 
114 8. nördl, von Chicago Ave, 2. Bl. 


0g20,27,193,10,17 


-_— — — — — 


Oberförſter wachen, das iſt unſere 
Bit | 
„Bleiben Sie hier!” fagte ent=l 
fchloffen der Arzt. 
„Und mohin mollen Sie gehen, 
Herr Doktor?“ 


„Draußen ar daß Fenfter; ber! 
Himmel mag ung bie Yubistretion | 
verzeihen, die wir begeben; teilen 
Sie mir fpäter mit, was Sie hören | 
werben!“ 

(Foriſetzuno ſolgt.) 


Srieftaſten. 


3. — Wir konnen Ihnen nicht ſagen, wie 
groh der tleinſte je erſundene Gaſolinmotor ift. | 


Rev. I. P. — Inter diefen Umftänden feben 
wir feine Möglichleit, wie Cie fih da3 Wer 
treffende bverfchaffen fönnten, — Die John B. 
Taleiden Co., 1530 Scedgwid Etr., führt biefe 
Heilmittel, bvielleiht Tönnen Cie jene Krämer 
dort erlangen, 


50 Jahre, 2. 2. 10 und Fred Sch. — Jene 
„Affidaditsadsto:age card3*" erhalten Cie bei 
ber Genträl Iruft Co., 125 W, Monroe Etr, 


PH. Sch. — Vorausgefest, dab Cie an jr 
nem Qage mindeftens 5 Jahre lang unumnters 
vroden in den Ber, Staaten gelcht haben, 
:ömmen Eie um den Vürgerbrief einlommen.— 

‘er da& 45, Lebensjahr zurüdgelent bat, alfo 
I Sabre alt geworden tft,brauchte fidh laut der 
verfügung am legten Donnerstag nicht renift 
Dies flieht aber nicht aus, | 
dab fpäterhin auf nodh ältere Männer zum | 
Dienft herangezogen werden mägen, 

@. 9., Hinddale.— Spreden Sie (audgenums | 
men Eamdtag und Eonntagd) des Nacmittans | 
wwiſchen 334 und 5 Ubr in der Zweigitelle 58 | 
Oft Wafbington Etr, ded Noten, Areuzes bor, | 
man wird Jhnen dort ein Yormular für den | 
Drief geben und alles Nähere mitteilen, | 


S. &. — sHSierzulande verficht snan unter | 
einer Billion 1000 Millionen, was man in| 
Zeutiäland, wo man unter einer Billion eine | 
Million Millionen verfteht, ala cine Milliarde 
bezeichnet, 

I. A. — Erlundigen Cie fich bei ber Amts, 
ftelfe, bet der Cie das Gefuh um Cinbürges ! 
sung einreid,ten, woran bie Verzögerung liegt. 


John Sch., Halfted Etr. — Sie lönnen es 
jg mit einer Veſchwerde berfuchen, aber der | 
Pündler wird edenfalls behaupten, daß er 
Elbſt leine Kohlen dieſer Sorie erbdalten ſann. 
Ob der Mann gehalten iſt, Ihnen tebt die 
Koble zu dem damaligen Kreis zu verſgaffen, 
ift eine Frage, die merichtlih zu en:fcheiden 
wäre, falls fein ſchriftlicher, ausdrücklich eine 
derartige Klauſel enthaltender Vertrag vorliegt. 
— Wenn der Micter Ihres Stalles die Miete 
nicht zahlt, ſo müſſen Sie ihm kündigen wie 
jedem anderen Mieter. Bleibt er danmn noch 
die Miete ſchuldig, ſo lönnen Sie bon vertlagen 
und ſeine in Ihrem Beſitz befindliche Habe be— 
ſchlagnahmen laffen. 

Lat Parl. — 1ns iit don einer neuen ber- | 
artigen Verfügung nichts belannt,. Erfundis | 
gen Cie fi eben bei jenem KHeren Cheldon, | 
dann twilfen Cie, woran Sie find, | 


6. 100, — Eritatten Cie Rabmond Durdam 
Meldung, dem Stoblenfontrollenr von Cool 
Gountv, Delen-Biro fih im Gebäude 120 W, 
Adams tr, befindet, 


Hausfrau. — Jene Zeitung erſcheint einmal 
im Monat, loſtet 51.25 das Jahr, der Verlag 
—— ſich Nr. 490 Broadwah, Milwaulee, 
Wis. 

A. W. — Wir können Jhnen die Bebölle⸗ 
rungszahlen nicht „garantiert ganz genau“ lie— 
ern, aber wenigſtens ſo genau. als es auf 
Grund der lestzten ſtatiſtiſchen Quellen möglich 
ft. Cie stellen fih für Berlin auf 2,071,257, 
für Chicago auf 2,652,000 Seelen, Die erftere | 
Zahl ift der Ickten VBollssäblung bom Nahre 
1910 eninommen, die Ieutere der Veranfchla— 
gung der verausgeber des Chicago Mbrch: 
buße3 für bas Jabr 1917, 

2%. — Die Abendihulen merden am 
en Montag eröfinct, 

A. ©. — Cie Tönnen den Heiratsſchein nur 
in der Oſſice des Countheleris im Countyge— 
baude erwirfen, und zwar von 9 Uhr morgeits 
bis 5 Uhr nadmittagd, Die Praut Fraucht micht 
mitzulommen, fall3 fie volljährig ift. 

A. 8. — Erlundigen Gie fi in der Office 
des „ClerT of the Superior“ und des „Elerf of 
tbe Circuit Court” im Countngebäude an Glarf 
und Randolph Str. Wenn die Scheidung aus— 
geſprochen wurde, ſo muß ſich dies in den Mt: | 
ten eines jener beiden Gerichtshöfe finden. | 
yener Etein, der Topas (enaliih „topaz;“) 
heißt, iit beinahe durfiäptig umd don dell 
gelber Farbo. 

Shweizerin. — Die 31. Straße ift lang, ge⸗ 
ben Cie cine genauerg O:töbeitimmung, falls 
bie Bhillivs „sohfehule an 39, Str. und rairie 
Ave, zu entferne fit, 


Chas. 
lommend 


Bernhard D. — Sie lönnen eine VNoſtan⸗ 
weiſung ſchicken, man wird Ihnen auf dem 
Voſtamt alles Nähere mitteilen, 

Frau Anna E. — Ein Soldat lann ſeine 
Lebendverfiierung unter der „Miltiery Vene 
118 Bill“ mer einer oder allen folgenden Per- 
fonen überforeiben: Gattin, Kind, Enkel, El 
tert, bon ihm abhängigen Vruder oder Ehive: 
fter, aber Teiner anderen Berfon, 


Alter Lefer, — Teodnen des Tabals: Bei 
dem gewöhnlichen Berfabren für das Trodnen 
des Zabals werden die eingebradten Iabat- 
blätter in einem paffenden Yilmmer möglich!t 
dünn ausgebreitet oder aufgeitellt, damit die 
Feuchtigleit berdunftet und die Wlätter fich 
nicht ftarl erhigen. Nah dem Abwelfen, “an| 


| 


1—2 Tagen, werben dann bie MWätter an 
Schnüren, Auf welde fie mit Hilfe einer lan» 
nen Nader aufgereibt find, aufgehängt, Cie | 
bürfen aber mweber zu dicht aufeinanderaeihor 
ben no die Schnüre zu nabe beifammen ac 
hängt werden. Dem Raum, in weldent hie 
Ylätter zum Trocknen aufnchängt werden, darf 
ber Lurftzug nicht fehlen, weil der Zabat fonft 
zu langſam trodnet, Dei feuchter Witterung 
iwerden die Blätter brüdia, Shimmelig und be 
fnmmen eine unerwünfchte bımlle (Farbe, 
Feuchtigkeit iſt alſo dem Trockenraum fern zu⸗ 
halten. Als Zeichen der vollſtändigen Trocken— 
beit ailt, daß die Blätter fi leicht Iniden laf- 
ſen; exwünſcht iit e8, daft bie trodenen Wlätter | 
eine Tchöne, gelbrote Farbe erreicht habeıt. ! 
Der Tabat fanrı in 8-10 Wochen gehörig troden | 
ſein. Zum Mbbängen wählt man gern trübe, 
feuchte Witterung, damit die Vlätter nicht au: 
fammenbrödeln. Sie werden danır abgenom« 
men, glattgeftrihen, aufeinandergelent und ım 
leinen Biindeln bon 20--30 Etüd Tote zufan- 
mengebunden. Diefe Bunde müfien zunäctt 
noch alle acht Tage umgelebrt werden, dannit | 
fie nicht faulen. Die Veſoigung diefer Nes | 
geln beim ZIrofnen de8 Tabal3 dürfte für | 
Jhre Zwecke vollauf genügen. | 
I. St, — Wenn Jemand Wein ausfhliehlich | 
fir feinen PBrivatgebraudh macht, fo „raucht er 
bi® zu einer Menge don 200 Gallonen Teiite 
Binnenſteuer zu entrichten, mu aber ein Kors ' 


‚ mular ausfüllen und ımterzeichnen, das er auf 
Erfuden im Pinnenfteueramt (Internal Ro 


venue Office) im Bundesgebäude erhält, 
bemerlen iſt noch, daß ſich nicht etwa zwei oder 

ehr Familien oder Nerfonen zufammtentin 
diirien, um ein für Ihren acmeinfamen Ge: 
brauch zu maden, fondern mir jede Yamilie 
vder Perfon für fich allein. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred BVlotke, Unity 
Building, 127N. Dearborn Straße, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm 
übermittelte Anfragen. 

3. Sch. — Wenit jemand Grundeigentum | 


St ı 


Sentralt md monatlihe Abzahlung Tauft fo 
erbält ex den Welittitel nicht eher, als bis er | 
eine gewiſſe Summe abbezahlt hat. Dann— 
lann er einen Deed“ erhalten. Venn er aber 
mit den Zahlungen im Rückſtande bleibt, ſo 
lann der nanze Nontraft aufachoben tb das | 
'hon aezablte Geld ald Schadenerſaß bean— 
ferucht werden. 

6. 8. 8. — Etaeldrabt auf Ihrem Zaun 
anzubringen ift nicht ratfam, weil Cie für ben 
Schaden berantwortlih fein würden, den an 
dere Leute duch den Draht erleiden mögen. 

€. 9. — Venn Sie ein Aind vor Gericht 
adoptiert haben, fo Ut es in ieder Beztebnna 
Ihr Kind gerabdeſo, als ob es Ihnen geboren 
woörden wäre, und Sie lönnen die Verwanden 
nicht wingen, das Kind zurückzunehmen. Sle 
lönnen es aber in eine Anstalt geben, 


—O weh! — „Rinder, nun fpielt 
aber was ruhiges; vielleicht Zuſam⸗ 
menſehſpiel!“ — „Ach ja, Tante — 
dürfen wir dich mal auseinanderneh⸗ 


A 


ig. Die Veſchwerden über die Zu 


den, 


ſeinem Kraftwagen 


— 
* 


— — — — — 


[0 


N 


dh unterfucht felbh 


Razzia anf vier Lofale führt zur 
Snöpendierung bon bier Poliziften. 


Kapitän Mulin verjekt. 


Berichte über Lafter veranlaffen Poli: 
seigewaltigen, felbjt Umihau zu hal: 
ten. — 200 jtäbtifche Aerzte verlan: 
gen Gchaltszulage, 


Der amtierende Polizeichef John 
9. Alcod und der erjte gilpspotizer: 
ef Morgan Eollins nahmen gejtern 
abend jeibjt eine Untergucdhung ber 
fittlihen Suftände in Wirtigyaften 
der Gübjerte vor, Die Folgen ließen 
nicht lange auf fich warten. “der 
Polizeigeroc.ltige fano Zuftände, die 
ihn veranlaßten, zwei Boliziften und 
zwei Geheimpolizijten fofort wegen 
Nadläffigkeit im Dient vom Amt 
zu fußpenbieren und eine Razzia auf 
bier Lokale zu machen, die zur er: 
haftung mweiolicher Wiufiter und Ar: 
tifiinnen führte. Der Polizeigewal- 
tige nahm die folgenden vier Notale 
aufs Korn: 416 ©. State Str., 518 
©. State Str., 704 ©. State Str, 
und 634 ©, State Str. Beranlaf- 
fung zu dem Streifzug gaben bie Be- 
richte verjihiedener Reformvereini— 
gungen, daß die fittlihen Zuftände 
in Wirtfcharten teilweife fehr viel zu 
mwünfcen übrig ließen. 

Die beiden Poliziſten, die der Po— 
lizeigewaltige ſummariſch vom Dienſt 
ſuspendierte, ſind Trockey und Coo— 
ley, die beiden Geheimpoliziſten Dud— 
ley und Powers. Der Poligeichef 
bedeutete ihnen, daß die Zujtände, die 
er vorgefunden habe, unmöglich ges 
mwefen fein mürben, menn fie ihre 
Pflicht getan hätten, 

Sıroige verjchiedener Razzien, bie 
am Eamötag abend von der Sitten- 
polizei unter Infpeltor Hugh Me- 
Karthy im Bezirk der Wache an der 
Cottage Grove Ave. borgenommen 
wurden, wurde gejtern der Komman- 
beur der Wade, Kapitän Xofeph E. 
Mullin, nad der Wache an der Shef- 
field Une, verfeht. An feine Stelle 
trat Kapitän James B. Allman. 
Mullin mar angeblid; gegenüber 
Mirten und fFrauenäperfonen, bie 
„Buffetflats“ betreiben, zu nachfixh- 
ftande im Bezirk der Wache an ber 
Eottage Grove Uoe, veranlaßten den 
PVolizeigewaltiien, am Samstag 
felbft eine Unterfuhhung vorzuneh— 
men, die höchft unbefriebigende DVer- 
hältniffe enthüllte, 

Sinfolge eines Befehl de Ma- 
rineminifter® Jofephus Daniels be- 
gann Tapt. W. U. Moffet von ber 
Tlottenfule in Great Lates gejtern 
eine Unterfugung der fittlirhen Zus 
ftänbe der Stabt und der Belchwer- 
die ihm darüber unterbreitet 
worden find. Die Verhandlung fand 
im Bundesgebäude hinter verſchloſſe— 
nen Türen ſtatt. Später werden 
wahrſcheinlich öffentliche Verhand⸗ 
lungen folgen. Die Unterſuchung 
wird von den folgenden Marineoffi- 
zieren borgenommen: Leutnant Mar= 
tin Yritman, Vorfigender; Leutnant 
Ralph Spencer, Leutnant 3. ©. Me: 
Eillan und Leutnant Edward Reed. 

Herzte verlangen Zulagen. 


Gehaltäzulagen in der Höhe von! 


$40 bis $45 verlangten geftern zivei- 
hundert Aerzte im Dienfte der Stabt 
von AUld, John U. Richert, dem Jor- 
fitenden des ftabträtliihen Finanz: 
ausfchufjes. Die Aerzte haben einen 
Zee and gegründet nb drohen, Ur- 
laub zu nehmen, wenn ihre Tyorde- 
rungen nicht bemilligt werben, Der 
Vorfigende des Finanzausſchuſſes 
erklärte iynen, dab d:: Stadt augen: 
blidlih nichts für fie tun fönne, ba 
fi: fein Geld habe. Der Finanzaus- 
ſchuß werde der Forderung fpäterhin 
näher treten. 
Kurs für Goldarbeiter. 

Auf Veranlaſſung der Chicago 
Manufacturing Jewelers' Aſſociation 
iſt in der Carter H. Harriſon Hoch— 
ſchule ein Kurs für Goldſchmiede— 
lehrlinge eingerichtet worden. Al.e 


Zweige des Gewerbes werden gelehrt 


werden. Der Verband bemüht ſich, 
Zöglinge für den Kurs zu gewinnen. 
Später ſoll verſucht werden, verkrüp— 
pelte Soldaten zu den Kurſen heran— 
zuziehen. 


Naſſes Ziel. 


Auf der Heimfahrt verfehlte ge— 
fteen abend im Wafhington Park an 
&t. Lawrence Avenue ©. Maris, 
Mr. 750 Oft 43. Straße, die Rich- 
tung bei einer Kurve und fuhr mit 
in die Lagune. 
Ein Polizift benachrichtigte die Feuer: 


‚mehr, die das Gefährt and Ufer bug: | 


fierte, 
— 1) 


— Ebel fer der Menich, hilfreich 
und gut — tie Ichön fi fo mas 
lefen tut! * 


— — — — — 


—rel. Lincolu a280 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE, 
Siien Abends bis U, Sonutans bid 6 br 


Hiftrolas nnd Graionolas 


auf 


Abzahluug 

Alle via 1m ürr 

ausgegebeuen Kit: 
ih. Amersianir a 
sensinie, unanriide 
—W dweltte 
Vlatten ſtets auf 
eis: — werlaug: 
unlere vellftändine 
l 


vilte, Mu Raums 
{enden wir unfsren 


VBertreter. 
Erktbeftellunnen 

werben fdanelf ums 

»inttiih andne | 


kötrt 
* Terfone! hi 


— — 


Diode - Neuheiten, 


(Eigendienit der „Abendpoit“.) 
Kinderfleid. 


Diejes einfache, leicht anzuferti: 
gende Kleid, das nur wenig Material 
erfordert, mwirb über den Kopf gezo= 
gen. Man jtattet e3 mit einem 
Matrofenfragen aus und kurzen oder 
langen YUermeln, unb vergejfe Die 
Tafchen nicht. 


Für Ajährige braudt man 15% 
Yard 36 Zoll und 34 Yard fontra= 
jtierende® Material und 34 Yard 
Lite. 

Schnitimufter No. 8992, In 4 
Größen: Für Kinder im Alter von 
2 biß 8 Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
gewirnfchten Größe und der betreficnden 
Nummer gegen Gınjerbung von 10 
Gents zu bezichen dur Die „Wlobe- 
abteilung” der „Abendpoft”, 223. Welt 
Waſhington Str., Chicago, JH. Cheds 
und „Moncy Orders” foliten anf „The 
Abendpoft Co.” ausgeftellt werben. 


Blamierte Gelehrte. 


| Herr vd. Rüftom, ein fchlefifcher 
| Gutsbefiger zur Zeit riebrich bes 
| Yroßen, der fein Hauptvergnügen im 
IBerieren ber Behörden ufw. fand, 
'hlidte mit ganz befonberer BVerady: 
| tung auf die immer mehr in Auf: 
(nahme fommende Naturmwillenichaft 
\berab und befchloß, den Jüngern bers 
\felben einen derben Streich zu [pie- 
| alten beinernen Fächer feiner Groß- 
j mutter und vergrub ihn in jehr feudy- 
‚ten Boden, in welchem er ihn längere 
Zeit Igen lieh. Nachdem er ihn auf 
|diefe MWeije jo viel als möglich un- 
‚fenntlic) gemacht, fandte er ihn an 


das Direktorium einer naturforfchen: | 


|den Gefellfhaft und fügte eine um» 
| fangreihe Wbhandlung bei, in welcher 
jer zur bemeifen fuchte, daß der von 
ihm aufgefundene Gegenjtand der 
Ifplügel — einer merkwürdigen Arı 
von Fledermaus ſei. Das Geſchenk 
wurde von der Geſellſchaft mit gro— 
Ber Teierlichleit entgegen genommen 
und dem Geber in angemefjener Wei: 
fe der Dant der Wiffenfchaft zu er: 
fennen gegeben. — Zunädjt erhob 
ſich nun eine Debatte über die ſpe— 
zielle Fledermausgattung, welcher 
der Flügel angehörte, und ein Ko— 
mite von den ſieben hervorragendſten 
Mitgliedern hatte zu unterſuchen, ob 
lea der Flügel einer mabagajlifchen 
oder einer Fanadifchen Trledermaus 
feir Das Komite hielt drei Wochen 
lang täglihe Situngen ab und gab, 
nahbdem man alle hier einjchlagenben 
Iierte älterer und neuerer Zeit dar: 
über zu Rate gezogen, fein Gutachten 
dahin ab, daf der fylügel in der Tut 
einer fanabifchen Riejenfledermaus 
angehört haben müffe und übrigens 
die intereffantefte Kuriofität fei, mel- 
che dad Mufcum der Gefellfhaft bis 
'jegt aufzumeifen habe, — Man ftelle 
fi nun die Wirkung vor, die Herr 
v. Rüſtow mit feiner Erklärung bei 


I 
I 


| Betruges erzielte. 


— 1. — 
Konkurrenzkampf. 


| Zwei Hutmader, die, 





in einer 


gegenüber wohnen, ftehen in einem 
erbitterten Konkurrenz kampf. Sie 
haben beide die Gewohnheit, ihren 
Kunden als letzte Pariſer Neuheit 
| Hüte anzubängen, die feinen Erfolg 
‘gehabt haben und deshalb von den 
|Fabrifanten in großen Partien ver 
tamfiht werden. Auf großen Eti- 
fetten lieft man dann im Scaufen- 
fter: „Leite PBarifer Mode. Bejon- 
ders für das Haus Wilfon aefchaf- 
| fene Mobelle.” Und diefe Schöpfun- 
gen des Haufes Wilfen verjegen 
das gzgenüberliegende Haus Hart in 
Mut, biß e3 bdiejem gelingt, jeiners 
:feits eine befonders auffallende Par— 
tie Qadenhüter zu erwerben und dba= 
mit die Konfurtenz zu überbieten. 

Kürzlich hatte nun das Haus Wil- 
fon einen großen Boften Yilzbüte er- 
| worben, wie man fie zehn Jahre lang 
niht in der Stadt gefehen hatte. 
Das ganze Schaufenfter war damit 
'angefüllt und ein Transparent ver: 
|fündete: „Was man in Paris und 
|Xondon trägt." Der Erfolg mar 
durchfchlagend. Die Hüte gingen 
dutendweiſe ab. Das Haus Hart 
war verzweifelt. Schließlich kam 
ihm die rettende Idee. Es ließ fünf— 
zig Hüte bei Wilſon kaufen, und am 
nächſten Morgen ſahen die Dandies 
im Schaufenſter von Hart — ihre 
neueſte Pariſer Neuheit, und 
dem Transparent laſen ſie: „Lehte 
Mode für Kutfcher." Verbubt ftan- 
den fie da und gingen fchließlich be- 
fchämt nach Haufe. Dat Haus Wil: 
fon aber blieb mit feinem ganzen 
Vorrat fiben. 


— freude. — Prog (in Marien: 
!bad, ala er eben bemerkt, daß er den 
‚zweiten Brilfantring pom?singer ber: 
feren): „Osttleb — die Kur [hläg! 
an!“ 


\len.. Zu diefem Zwed nahm er einen |, 


amerikaniſchen Großſtadt einander 


auf v 
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NEW YORK 
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35 CENTS 


ER 


— — er 


Lebensmille 


Ban 


Ipreife. 


Die ftantlihe Nahrungsmittellon« | Net 


trolle fegte heute folgende Lebens» 
mittelpveife für den Kleinverſchleiß 
tet: reis, den Preis den 
aleinhändier ausfrau 
* zabli. dadlen jellte. 
Weißbrot — 
ver Laib 


per vatb 
ı 2id, mihr eingeroidelt. .U.08 0 
Bd, micht eluacivi.felt. ‚u 6614 0.u7%4 
Kid. eingeivitelt.........0.08%4 0.00-0.10 
wurd. eingeinirfelt......0.124 0.14-0.15 
Mehl — 
Wohibefamtte Warten— 
% Faß, Baummwoltiad, .H1.45-1.46 
% Bab, Papierläde..... 1.38-1.40 
5 Pfund, audgewogen... 0.30-0.31 
Andere Marten 
14 Fab, Baumwolliad.. 1.45-1.50 
15 ud, ausgemonst .. 0,50 0,31 
Schrot. and Grahammehl — 
5 Pfd. Sack.........30. 25-0. 3428 80. 28-0. 3614 
Neggenmehl — 
Rein-- 
% Bab, Baumwollfad.. 1.26-)1.57 
Dırufel (rein) 
5 Piund PBaumtwollfad...0.26-0.29 
Maismell— 
Groblörniges 
Weiß —........ 
Gelb 
Feintörniges ....... 
Werftenmenl-— 
14 Faß, Baummolliad.. 
5 Pfund 


1% 


ver Ead ver Eat 
$1,52-1.08 
1.40-1.52 


1. 
J 


1.35-1.50 


0.29-0.34 


per 100 Bid. per Plund 
u... 90.00-56.75 0.05%-0,.07 
4.50=-5,25 0,.05-0,06% 
5,10-6,25 0,00-0.0714 


1.15-1.25 1.25-1.38 
0.23-0.26 0.25-0.32 
ver 100 Id. per Brund 

Hominy— $5.50-6.25 0.06-0.07% 

Neis — ver 100 end ver Zrund 
Bancy Head ......$11.25-11 60 0.12 0.15% 
le Mole aecoencn 11.00-11.25 0.12 I 
Reiſnichi zueenee 9.50-10.25 0.1096 -0.144% 

Rolled Dats — 

Ausgewogen ...... .86.60-6.10 0 OT7!%E-U.03 

KleinhänAer ſind gehalten, mit je 
vier Pfund Standard Weizenmehl ein 
Pfund Standard Maismehl, grobkörni— 
ges Maismehl oder Gerſtenmehl zu ver— 
laufen. Doch kann der Käufer ſtatt die— 
ſer drei Surrogate auch die gleiche Menge 
eines der folgenden Surrogate kaufen: 
Kaffir-⸗, Reis-, Bohnen-, Hafer⸗, Kar⸗ 
toffel⸗, Buchweizen⸗, Peanut⸗, Süßlar⸗ 
toffel⸗, Feterita⸗ oder Milomehl. 

Reines Roggenmehl ?ann als Surro— 
gat verkauft werden, muß aber im Ver— 
hältnis von wenigſtens zwei Pfund 
Roggenmehl auf drei Pfund Weizenmehl 
verkauft werden. 

Maismehl für Maisbrot ſollte ge— 
trennt von ſog. „Combination Sales“ 
gekauft werden. Maismehl, das als 
Surrogat mit Weizenmehl gekauft wird, 
ſollte nur zum Teig für Victory-Brot 
verwandt werden. „Vietory Mixed 
Flour“ kann ohne weitere Surrogate 
verkauft werden, da es Weigenmehl iſt, 
i rforderliche Menge 
Mais- oder Roggenmehl ver— 


ı mit dem bereits die e 
Gerſten-, 
miſcht iſt. 


Kartoffeln —per 
Nr. 1, neue, nördliche. ....$2 


Butter — 
Ereamerh, exira, in per Pfund per Piund 

Kübeln ......... ..5322 . Wo la-U ul 
„Firſis ........2 -.4 0.03 0,59 
In Vappfehachteln 18e höher els obige Preiſe 

Kunſtbutte.— 
Standardſorte Ecachtel 

oder per Nolle....0..... 0.31-0.32 0.31-0,.37 
Siiltelterie, „tolle u, 

ausgewogen .......... 0.23-0.29 0.31-0.34 

Kale—- umercan Sollmuh— 
Bund 


2.75 0.30-053 


100 Bf}. vır 19 Bid. 
— 


hand 


0.32-0.39 


Brick, im Ganzen 
do. aufgeſchnitten.. ...... — — 
s—-15 Tid, ım Ganzen. W.28-0. 20 
do. aufgeſchntten. ... . ... 0.40 
VBrid, im Gamioltscassccree 0,51-0.54 — 
do. auſgeſchnitten - 0.33-0 40 
Eier — 
Abſolut friſch, geyrüft ver Dud. per Pd. 
Ertras, 24 Inzcm......0.47-—0.48 0.48 0.33 
Eier in Pappſchachleln 1 Cent mehr als 
obige Preiſe. 
Kondenſierte Milch— 
ver Vüchſe 


ver Büchſe 
Wuũb. Gem Keuts 
Welle Soͤrte. .........O.1650. 136 0 10 0.23 
wittlere Sorte .... O. 10 .17 0.16 -.2— 
Verdampft, ohne 
Bude ..ocnsseee 0.10-0.13% 0.11 -0.17 
Suder— per Ju Brumd per Bernd 
ſelaret ........... .... 47.5-8. 20 0.08-V.UY 
Sirup Did. Bühten Buüchſe 
rs voꝝ, Zuckerrohe 
10%, ſi ideeu 5.2241. 220 012-0. 14 
118 90%, Buterrobt 
| 10%, BeR®d acht 360 -3.05  0.35-0.43 
YBalpilanmen— per Erumd per Bid 
70— 80 Ctüd ....0 10%-0.11% 0.12%4-0.15% 
vUB -0.10 0.11 -0.14 
per 100 Fid 
„12.50-13.75 


om 


or 


Bohnen — 
Navy, ausgeiuät.. 


0.14%2-0.17% 
14.00-15.25 0.16 -0.109% 
10.00-11.00 0.12 -0.10% 


Büchſenlachs — 1 Vid Bublien— 
Doud Buyien Luce 
int $2.00-2.10 0.20-0 23 
Red 
Schinken, nanze— 
10—12 Bid. im Durch» per Blund per Bund 
fhnilt eeeesecennen 033-0. 0.350,50 
14 biö 16 Pfitmd.......0.31-0.32  0.33-0.37 
Sprd— 
Vote Sorten sure: 0.15—0.49% 0.48—0.55% 
Snittlere Sorten ».0.40—0.43 0.43—0.40 
Viereckige Stüde. 
ganz ..... 0.280,52 0.31—0.38 
Schmalz tbeſtes ausgelaiſenes) — 
In -Barnerfbadteln.....0.20- 030 0.32—0837 
Leim Biund.sorerneee 280.20 0,31—0.36 
Standard, rein— 
Blund „ueroenene0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalsering— 
Beim Plund..e.d.24 -0.25 0,25 -0.,31% 


0.33-0.86 | driicken, 


'33-0.30 |täne geitellt, 


ver Biund | 


für Säuglinge und Kinder, 
Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THR CENTAUR COMPANY. NEW YORK cCıry. 


Kochöle, in Büchſen — 
vet Büchſe vper Vüchſe 
WMaisol. Pint zur.....0.28-0.314 .a. ab 
de Oumtt 2.0 524-0,5814 0.58%-0.73 
Banmwollſamenöl — 
....9. 3220.5017 037 0460 
Junghühner — 

2 bi8 3 Plund........ 0.354—0.36 

4 bis 5 Bund. .......0.33—0.34 

Sähne— .......0.26—0.27 
—— — — 


Unter Ouarantäne, 


0.56—0.41 
0.35—0.39 
0.23—0.32 


Tie fpaniie Influenza im Fliegerla- 
ger zu Great Lakes. 


Im Fliegerlager zu Great Lakes 
tritt die ſpaniſche Influenza ſeuchen⸗ 
artig auf, und um jte zur unter- 
hat man die viertauſend 
s Lagers unter Quaran— 
Sämtliche Gebäude, 
auch das Quartier der „Y. M. 
C. A.“, werden zur Pflege der Er— 
krankten, angeblich mehrere hun— 
dert, benutzt. 

Die Bundesregierung bat die 
Bauten zur Vergrößerung von 
Camp Grant den Chicagoer Bau- 
unternehmer Henry Eriesſon kon— 
traktlich überiragen. Ericsſon wird 
$7,419,000 für die Arbeit erhalten, 
welde die Beihäftigung zahlreiger 
Arbeiter und die Ausführung einer 
neuen Bauart erhericht. Na Voll: 
endung der Bauten wird das Lagq'r 
67,000 Mann beherbergen fünnen 
und das größte Musbildungslager 
im Zande fein, 

Ein „Reconſtruction Sofpital“ 
bon borber nie gefannter Größe 
und Bolljtändigfeit wird die Regic- 
rung im Speedway Barf in May- 
wood für $4,500,000 bauen lafien. 
Die Anstalt it dazu beitimmt, aus 
dem Striege verfrüppelt heim— 
fehrende Soldaten wieder eriwerbs- 
fähig zu machen. Die VBaulichkeiten 
werden aus dem Haubthofpital und 
27 anderen Gebäuden beitehen; das 
eritere wird 2500 Betten fajien, bier 
Stodwerfe hop werden ımd cine 
Länge von 2042 Fu bei einer 
Breite von 50 Fuß baben. Das 
Perjonal der Anitalt wird aus 100 
Aerzten, 250 BVilegerinnen und 750 
Soldaten beitehen, 

Die Frauenkriegshilfe der „B'nai 
B'rith“ wird am kommenden Sams— 
tag zum iten Male 500 Matro— 
ſen von Great Lakes in den Klub— 
räumen des „J. W. B.“ bewirten 
und mit Vorträgen und Tanz unter— 
halten. Sechzig Chicagoer Mädchen 
werden ſich beteiligen. Frau Adolph 
D. Weiner iſt Vorſitzende des Ver— 
eins, und die Damen Leo G. Stein, 
Philip Stein, H. Kaufman, Ralph 
Jacobs, S. Zucker, G. D. Bernſten, 
S. Einſtin, D. Belſon, M. Schreiber 
werden ihr helfend zur Seite ſtehen. 


Mann de 


me 
vw 
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Bon Grundeigentumsm arkt⸗ 


— — 
Fenſterrahmenfabrik an 52. Ave. und 
Zinshaus am Jackſon Blod. verkauft. 


Die „Lincoln Saſh and Door 
Co.“ hat ihr zweiſtöckiges Fabrik— 
gebäude, Darre und Lagerſchuppen 
nebſt Grund, drei Acres Land, an 
der 52. Ave. nördlich von der 22. 
Straße, zu 8342,500 an die „Vita⸗- 
nola Talking Machine Co.“ ver— 
kauft. Letztere will ihr Geſchäft von 
Saginaw nach Chicago verlegen. 

Das Sechsfamilienhaus 4734 und 
36 Weſt Jackſon Boul. nebſt Grund 
iſt zu 322,000 von Frau Maliſſa 
Miller an John H. Maney verkauft 
worden; dieſer gab das Zwei— 
familienhaus 436 Gladys Avenue 
zu 88000 in Zahlung. 

Die Chicagoer Grundeigentums- 
börje veranftaltet heute mit Sonder- 
zug einen Yusflug nad) dem 
„Olympia Fields Country Elub“, 
wo allerlei Spiele veranftaltet iver- 
den. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fehnell feinen 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoft." 





Beamte der „United State Banf“ 
von Rändern überfallen. 


Wächter niedergetnaue. 


Als cine Stenographin gellend um 
Hilfe ſchrie, fiel den Baunditen das 
Herz in die Hoſen, und fie flüchteten, 
ohne Beute ergattert zu haben. 


Acht Banditen ſtatteten geſtern 
nachmittag um halb vier Uhr der 
United State Bank, Halſted und 60. 
Strahe, einen Beſuch ab. Der groß⸗ 
zügig entworfene und ſorgfältig ge— 
plante Raubüberfall ſcheiterte an 


| 


I 


x 


veriegt, daß bie 
fpital, in weldem er Aufnahme fand, 
au feinem Wiederauflommen zimei- 
feln. 

Hatte Dniel. 

Aus der Wohnung von Frau Tho- | 
mas EC. Mouldina, Nr. 1004 Grein. 
wood Ape., Wilmette, wo fie kurze 
Zeit als Dienftmädden beichäftigt 
war, verfhmand fürzlich Virginia, 
Graves und gleichzeitig auhSchmud- | 
Tagen und andere Gegenftände im) 
Gejamtwerte von annähernd $1000.| 
Durch einen alüdligen Zufall erhielt | 


| bie Gigentümerin bereit3 nad eini=' 


gen Stunden den größeren Teil der] 
vermißten Gegenſtände zurück, denn 


dr nt une 


Wilhelm Warned bedenkt feine 
treue Hanswirtin, 


Im fernen Feindesland. 


ie Hinterbliebenen zweier getöteter 
ermer Babnbettarbeiter. —Ter Wirt) 
und der Wirt. — Er ift ihr zu 
„dötſch“. 


D 
C 


Der unlängſt verſtorbene Bau— 


der 711 Zafe Ave. wohnhafte Wm. ingenieur Wilhelm Warnecke, 1840 


S. Foreman ſtolperte in der Nähe 
der Mouldinz“*n Wohnung 


mehrere andere Ringe 


der Tapferkeit des Wächters und der 


Beherztheit einer Stenographin, die 
ſich durch keine Drohungen ab— 
ſchrecken ließ, aus Leibeskräften um 


I 
| 
| 
| 


Hilfe zu fchreien. Der Wächter John | 
Jadfon, ein 55 Jahre alter Mann, | 


wurde im Geihäftszimmer des Prä- 
jidenten Simon Held von feinem 


Gegner, dem Anführer der Banditen, 


niebergefnallt. Er liegt 


mit zmei | 


Shußmwunden in‘der Bruft darnies 
der, doch gibt fein Zuftand zu feiner: | 


lei 


e 
Be enttamen, ohne irgend welche 


Beute ergattert zu haben. Hätten fie 


fürhtungen Veranlaffung. Die | 


| 
| 


| 


über] 
eine Handtafche, in. der er bei :.ihe- 
rem Nahforjen drei Diamant: und | 
ſowie ine| 
coldene Uhr vorfand, die FrauMoul:| 
ding als ihr rechtmäßtges Eigentum! 
teflamierte uni auch zurüderhielt. | 

Detettives fucren jet nad Vir— 
sinia und hoffen, ihrer bald habhaft | 
zu® werden, da fie an ihrer lebten! 
Arbeitsſtelle einen Koffer zurückließ, 
in dem nicht nur ihre Moöotographie, 
andern auch Briefſchaften gefunden 
wurden, die Anhaltspunkte für die 
Nachforſchungen nach ihr lieferten. 
Sobald ſie gefunden wird, wird viel⸗ 
leicht auch aufacklärt werden, wie die) 
Handiafe mit den Schmuckſachen 
die Stelle kam, an der Freeman 


Hammond Str., hat außer 831500, 


Gewehre, Revolver und Piſtolen hin— 
terlaſſen, die im Schützenhauſe in 
Palos Park ſind. Dieſe hat er ſei— 
nem 


ten, während denen er kei ihnen 
tochnte, ein fregmdliches Heim be: 
reitet haben. Dito Bampel ift Nad- 
laßverwalter. Der Berftorbene hin- 


terläßt vier in Berlin mohnende Ge: | 


IGwifterr, Das Xeftament wurde 


Freund Fri Helmold, Sanı 
Diego, vermaht das Geld Fraulnna ! 
Sammer und ihrer Tochter Sophie, | 
teil fie ihm in den legten neun ab: | 


Mann des Meineids angeflagt 
willen. Majton hat hier die Scei- 
dungsklage gegen jeine Frau an— 
geitrengt, die er der ehelichen In: 
treue bezichtigt, und in der Schei- 
dungsllage den VBolizeihef von St. 
Louis, William Noung, als Mit- 
ihuldigen nennt. Young joll Majton 
aufgefordert haben, für feine Zrau 
| zu jorgen, oder den Dienit zu ver: 
Ilafien. Meiton z0g das Iektere vor, 
begab fich nach Chicago und ftrengte 
hier vor einigen Wochen die Schei— 
dungsklage an. 
Auf Antrag des Hilfsſtaatsanwal⸗ 
tes John F. Higgins, der in Gemein— 
ihaft mit feinem Kollegen Yuftin 
MeCarthy, die Staatsanmaltichaft 
im Mordprozeife gegen den Staliener 
Xames Filipo vertrat, wied heut! 
| Richter Guerin feine Gejchworenen 
an, Filipo freizufprechen. Diefer war 
angeklagt, am 5. Mai 1916 den ta= 
Iiener Toni TIramfio in einer Gaffe 
zroifchen der Racine und May Sir, 
| ermorbet zu baden, Augenzeugen wa= 
ren nicht vorhanden, hingegen fonnte 
der Angeklagte einen jehr glaubmür- 
| digen Altbibereis erbringen. 





— — — — 
Noch gut abgelanen. 


ſchaffen lö nan fi auf derartige 
Vorlommm . gefaßt machen müjfe. 
Die Frau des Earl Dear, bie a.t 
Samdtag Abend von Deteftives der 
Etantsanmwaltfchaft verhaftet mirrde, 
weil fie verbächtig erfcheint, bei der 
lucht ihres Mannes die Hand: im 
Spiel gehabt zu haben, wurde. heute 
gegen Giellung von $1000 Bürg— 
Ihaft, die ihre Mutte: Margareth 
Campbell, 3025 N. Sarmyer Une., für 
fie ftelfte, der Haft entlaffen., 
Wichtige Enthüllurgen hofft Die 
Staatsanwaltſchaft auch durch Ceci— 
lia Belſon zu erlangen, die Frau 
oder die frühere Geliebte eines ge— 
wiſſen Belſon, der vor kurzem aus 
dem Zuchthaus entlaſſen wurde. Sie 
ſol die Geliebte des Moran fein und 
während der Flucht auf der Straße 
in einem Automobil auf die Aus— 
bricher gewartet haben. Bei Gefäng: 
nisperwalter Davies Tieat eine große 
Anzahl von Briefen, die an Earl 
Dear gerichtet find, und unter diefen 
befindet fi hhauch einer, der bon feiner 
Mutter Frau Adam Dear, 1511 Sa: 
tab Str., Pittsburg, gefchrieben ift. 
AL Zeugen der Staatsanmwaltfchaft 
vor den Gtokaefchmorenen wird um 
ter anderen auch eine Lena Hendrix 


F 


2 


— — |4 


Die * 
heitsanleihe wird in 
Schmeizerftolonie am Eonntag, 
dem 29. 
mit einer Maflenderfammlun 
großem Konzert in der Orienta 


ropaganda für die vierte 
* der Rh 


und 
Gons 


iitorhy Hall, Dearborn Etr, und — | 
G 
der fremd« 
wird eine | 
in der Laudesſprache 
halten, andere Eprecher werden fich in! 
Schwizerdütſch“, franzöſiſch und ita⸗ 
lieniſch an die Anweſenden wenden. Die 
Geſang⸗ und Turnbereine werden mit | 


Place, eröffnet - werden. SFelir 
Streydmans, Vorſitzender 

Iprachigen Irganifationen, 
furze Anſprache 


« 


ausgewählte: Vorträgen und Vorfüh— 
rungen vertreten fein, Frl, Elfa Holin— 
ger wird u. a. fchiveizeriiche Volkslieder 
und amerikaniſche Plantagengeſänge 
vortragen. In den Ichteren toird ein 
dDreifaches Quartett de3 „Liederfrang“ 
den Refrain fingen. Xırch die Tänzerin 
Fl. Kretloiw bat ihre Mitwirkung Aus 
gejagt. Endlich iit dem Lorkchrungds 
ausfhug eine Matrojenfapelle aus 
Great Lakes zur Verfügung geitellt. Der 
Eintritt ift auf nur 50 Cents die Per— 
fon augefebt worden, doc find Eintrittö- 
farten nur im Vorverfauf an den be= 
iannten Stellen (D. Recher, Hotel 
Riai, Kohn Schneller, Emil Buehler, 
D. Zweifel, A. Gretler, E. Schmied, ſo⸗ 
iwie bei den Vorfigenden der verfchtedes 
nen Vereine io.) erhältlich. Ein alls 
fälliger finanzieller Weberfchuß wird 
zum Ankauf von Freiheitsbonds und 
Sttiegsfparmarten fir die Vereine vers 
&3 werden auch in der 


wendet werden. 


heute im Nachlaßgericht beſtätigt. 
Der Streckenarbeiter Michael Ma: | Auf der Züdfeite-Hochbahn Fam c8 zu 

zarian fand auf der Chicago &] zwei Zzuſammenſtößen. 
Veſtern Indianabahn den Tod. Sei⸗ Zwei Zuſammenſtöße zwiſchen Zü— 
— — 
heute morgen den Beirieb auf den be 


| 


genannt, die nefehen hat, tie die | Halte feldit Subjfriptionen 
| Flüchtlinge fih an bem Seile an der beitsbond3 entnegengenommen werden. 
Gefänanidmaue: herunterliehen. Sie Tie Vorkehrungen Liegen in den Händen 
| hat auch das Automobil abfahre des. Zentralkomites der Vereinigten 
= Ger „ GDTAHTEN | Schiwerzervereine md der Derren Dr. 
| fehen und font, daß es nördlich die F. VBertichingerr W. 9. Hildebrand und 
| Deardorn Str. hirauffirge und dann | Bruno Buchmann. 

Der ESGintracht Frauenver— 


eptember, nachmittags 2 Ihr, | 


zum Anpaffen von 
Hpparaten für Misgefaltungen, 
Stüsbändern uud 
Brudy- 
händern, 


Bummi-Strämpfen und Gnpporters, 
Künttligen Armen und Beinen 


ftcht unferen Kunden zur Verfügung. 


(Zeit 58 Jahren etablirt.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 90-903 Müwaukoo Avonıe, 


Ecke Chicago Ave,, 

Tiien Bid 6:30 Abbd. Sonntags von 9—12 lihr Borm; 

Anpafica und Veriauien erfolgt nur in unlerem Verkaufsraum, 6. Floor, 
(VBenupt den Fahrftuhl.) Nicht in der Apotheie, 


| Ä 


für Preis | 


Countytondent ab. Augenſcheinlich 
war die Vefürchtung, daß es zwiſchen 
den di.. feindlichen Yaktionen zu Ju 
Demofratiiher Conntyfonvent —— — 
klärte ſich geſtern abend dafür. publikaniſchen Couniyparteileitung 
wurden angewieſen, die Delegaten 
zum Staatskonvent ſelbſt auszu— 
wählen. 
| — 1 —— 
Führer hatten beabſichtigt, Frage erſt im Aus Montags Berluſtliſte. (Mittelweſt⸗ 
Stantétonvent am Freitag zurſSprache liche Namen. Mergenmeldung. 


Fiir Zrauenſtimmrecht. 


— — 


Frau überrumpelt Delegaten. 


nicht den Mut verloren, ſo würden ſie fand. er weiter nichts als die Forderung 


— — — 


ſie etwa $100,090 erbeutet haben. 

Hed Hält einen der Banditen für! 
Hrant MeErlane, der mit drei ans g 
Bu gefährlichen en | itahlonntinge verhaitet. 

12. September * Br sung | Eharles H. Gunter, ein Inſpeltor 
zwinger die Flucht bewerkſtelligte. der — in ben 
. * Megler ei 
Detettivehäuptling Mooney teilt c,.n 
aber diefe Anficht nicht, glaubt viel- | 7 
mehr, dat der lleberfall von blut=-' 
jungen Anfängern verübt murbe. | 
Der Ueberfall. hatte die Aufſicht über die Lohnaus— 

In der Bank befanden ſich zahlung und ſoll ſich dies zunutze 
Kundinnen, und G. H. Domke, einer gemacht haben, indem er ſich aı 
der Direktoren, ſtand in der Nähe lich, auf Koſten Angeſtellter, 
der Tür und unierhielt ſich mit dem kleine Summen bon je $2.27 bis 
Grundeigentumshändler E. E. Per | zu 59.19 bereicherte. 


Angebrlich unehrlich. 


egierungsinſpeltor unter einer Dieb 


den und wird Bundeskommiſſör 
Maſon vorgeführt werden. Gunter 


zwei 


deo⸗ 
igede 


Died d 
Er pflegte, wie 


terfon, als fieben wenig Vertrauen die Anklage ausführt, nachdem die | 
I 
zu 


erwedende Burfchen — der achte) Lohnhed3 ausgegeben waren, 


blieb drauyen und ftand Schmiere — | Ungeftellten zu jagen, dah ihnen zu | 


durch bie Seitentür von der 60. Str. | viel Weberzeit 
eintraten. iner der Gutedel trat fei, aber fie 
on ben Gchalter ded „Collection | Geld auszahlen 


angerechnet 
follten fih nur d 


lalfen und dann 


2 
iD 


Teller“ Roy Enbera und mechjeltelihm ben zu viel erhaltenen Beitrag! 


einen $5-Schein. Alz er abgefertiat | überseben. Das geichah, und Gunter 
war, ftand je einer feiner Spiehges | ftedte das Geld in feine 
felen vor jedem Schalter nahe der | George Baker und Harold D. 


— * 
wındl, 


Zür und in der Nähe der Steno= | zwei Angeltellte, werden al3 Zeugen | 


araphiı Frl. Kathiyn Conway. Nun gegen Hunter auftreich. 
ging einer der Halunten, ein unter=| 
fegter Buriche, deifen Wangen dunt- | 
ien Bartanflug zeigten, mac bem | hose — 
borberen Abteil, in dem Hed jap und] Vier junge Burſchen, von denen 
Bonds im Nennmerte von $50,000 einer bie Uniform der Bundesarmee 
fortierte. SJadfon ftand in feiner irug, mieteten geftern abend an ber 
Köhe. Der Bandit betrat den Ab-|26. und State Straße die Kraft 
teil, feßte dem Präfidenten einen Re= | drofchte von Kames Blue, Nr. 1444 
bolver an die Stirn und befahl: /W. Pol Straße, und befahlen ihm 
„Hände ‘. — en | fie nad) 60. Straße und Homan Xbe. 
Folge zu leiften, Tieß Hed fich von |zu fahren. Dort angefommen, fielen 
dem Stuhle hinuntergleiten. Im jel- | die Kerle über Blue ber, riffen ihn 
ben Augenblid verfegte der Wänter | aus dem Gefährt, beraubten ihn um 
dem u — —— die 514 und fuhren in der Droſchke da— 
ruft, der ihm ohne weiteres eine von. Der Soldat w a los 
A — 
ter quittierte mit einem Hiebe und S ie —F 
erhieit dafür eine zweite Kugel in die 
Bruſt. 
Inzwiſchen 


— — 
Wolf in Schafspelz. 


e⸗ 
t: 


2 
c 


2 


> 


Verſohnungsfeſt 


ie 


war Frl. Conway | as geſtrige Verſöhnungsfeſt der 


aufgefprungen und, trotzdem der ſie Israeliten wurde von den Streng- 


bewachende Räuber ihr auf den Fer- gläubigen in althergebrachter Weiſe 
ſen blieb und ſie durch Bedrohung | nit Fatten und Gebet gefeiert. Die 
mit dem Tode zum Schweigen zu | Sipnagogen waren dicht gefüllt, zmd 
bringen juchte, aellend_um Hilfejim vielen Gefchäftänenenden, bei 

rufend nach dem hinteren Teile der vers an ber MWeitfeite, fam das ae- 
Bar gelaufen. Als der Räuber ſie ſchäftliche Leben durch das Schließen 
anherrfchte: „Wollen Sie jetzt end⸗ der Läden teilweiſe zum Stillſtand. 


beſen— 


lich den Mund halten?!“ antwortete Während der Andachten wurde be— 


ra 


fie zwar: „Ja doch, ja! 
aus Leibesfräften weiter. 


ſchrie aber ſonders der im Felde 


Söhne Israels gedacht 
Burn. een nu 


ſtehenden 


Raymond | 
Moritz, ift unter Auflage des | 
Diebfiahl8 in Haft genommen mor= | 


um | 


worden 


> I 
Taſche. 


Verloren den Mut. 


Jetzt fiel den Banditen, die vor den 
Schaͤltern des Kaſſierers Carl Lund— 
berg, ſeines Gehilfen Wm. Faßbin— 
der, des „Savings Teller“ Victor 
Yetterbera und des „Clearing Ded 
Glierf* Morren Itanden, 


o2 
“ 
Un 


Shapiro 


 abgeordnetenhauies, 


das Herz in die Hofen. Jhre Spie>| 
geiellen ichlojien jich ihnen an, als) 
fie in wilder Flucht ihr Heil juchten. | 


Enberg, der inzt.ifchen nad) 
Abteil gekroche: 


einem 
war und einen Re— 


volver erlangt hatte, richtete ſich auf 
und verſuchte, den Flüchtlingen ein 


paar blaue Bohnen nachzuſenden, 
die Waffe verſagte 
Räuber gewannen, von Jacſon ver— 


aber. Die 


in 


folgt, der anfche'nend feine Wunden | 


gar nicht jpürte, die Straße und ent- 
famen. 
canz Har. 
hauptet, zwei be 
den Keller des Hauies 
Green Str. gejlüchtet, 

aber, nachdem fie durch eine Gaffe die 


er WM 


a A 


usreißer jeien in 


Green Str. gewonnen hatten, dort) 


fpurlos ve:fhmwunden. Andere mol- 


len dagegen gejehen haben, daß 


| 
} 


Nr. 5951| 
die übrigen | L ; 
., Herzlähmung erlitten habe und hin= | 
untergefallen ſei. ‚7 
Nähraeld Tautet ihre Klage. 


die] 


Flüchtlinge in einem Kraftiwagen mit| 


der Lizenznummer 37572 dabonrat- 


terten. Da3 kann aber nicht qut mög: |; 


lich aemeien fein, da der Inhab.r die: 
ſer Lizenznummer Georae D. Hall, 
Hinsdale, nur einen Forbivagın be- 
fit, während die Räuber 
Hudfonmwagen benußten. 
Von Banditen angeſchoſſen. 
An Morgan 
wurde geſtern abend 


und Monroe Str. 


comb von zwei bewaffneten Wege— 
lagerern überfallen. Anftatt mit 


— — ——7 
Wie ſie entkamen, iſt nicht 5 


Von einer Seite wiro be— 


Ein böſer Trunt. 


Infolge Verſehens eines Apothe— 
kers im Hauptgeſchäftsviertel er 
hielt Michael F. Hennebry von 
Wilmington, Mitglied des Staats 
ſtatt eines Ab— 
führmittels Karbolſäurelöſung; er 
fiel, ſich in Schmerzen krümmend, 
zu Boden. Aerztliche Hilfe war 
ſogleich zur Stelle, und wenn 
Hennebry auch ernſtlich verbrannt 
worden iſt, ſo hoffen die Aerzte im 
Mercyhoſpital, ihn doch zu retten. 

— —— 


m 


x 
Tot 


ufgefunden. 
Am Fuße der Vor 
Nr. 2615 N. Map 
Cpenue wurde der G6öjährige Niles 
Dftrom, Nr. 2522 Logan Boulevard, 
entjeelt aufgefunden. Man mut=! 
mapßt, daß er auf der Treppe eine 


dertreppe feines 
Maplewood 


innen 
Nchjes Great. 


® 
[var 


3 aeitern Abend der Adiährige 
Mafhinift David Erson, Nr. 3120 


io 
Monticelio re, mährend einer 


Bootfahrt in der Nähe der Divilion 


einen 


Straße aus feiner Gafolinbartafie 
. . * ._*+ I 
in ein anderes Boot ſteigen wolite, 
verlor er das Gleichgewicht, Fiel in 


den Fluß und ertranf vor den Augen 


| feiner Begleiter. 
'biöher nicht geborgen werden. 
der 109 Süd) 
Morgan Str. wohnhafte John Bal-| 


i 


ſeiner Barſchaft herauszurücken, gab 


Balcomb Ferſengeld und entkam auch 
unverſehrt, obgleich die Kerle ihm 
einige blaue Bohnen 
Nur wenige Minuten ſpäter lief 


Seine Leiche konnte 


— — — — — 

* In ſeinem Schlafzimmer der 
Herberge Nr. 1218 Waſhingtion Bou— 
lebard wurde geſtern abend der 63- 
jährige Thomas Hacker von Gas, das 


einem halbangedrehten Brenner ent— 


io „| 5 — 
nadhjandten |fdeinend Liegt 


jtrömte, übermannt aufgefunden. An- 
unglüdlicher Zufall 


I 
I 


ı Chicago 
und ten 


bon Scadenerfaß für feinen Tod 
| binterläßt, jo hat namens de3 Ver- 
| malte:3 feindlichen Eigentums heute 
| ver öffentliche Nachlahverwalter Gor- 
‚ don U. Ramfay die Nachlahvermwal- 
| tung und damit die Vetreibung der 
Schadenerjaßforderung übernom- 
ı men, auch bie von Walter Public, 
einem anderen bei ber gleichen Gele 
genheit getöteten Bahnarbeiter. Pud- 
hd hinterläßt Frau und Kinder in 
Deſterreich-Ungarn. 


Anng Wirth und die Wirtsfrau—. 


Ehe mit John Wirth nach ſieben— 
jähriger Dauer heute wegen angeb— 
lich böswilligen Verlaſſens be— 
antragt, gleichzeitig kam vor Richter 
Brothers ein ehemaliger Wirt um 
Nährgeld ein, bis zur Verhandlung 
ſeines Scheidungsantrages, weil die 


Tr 


Jjagt und den Freilunchkorb höher 


> » * ‘ 
‚gebangt haben joll, jo dab er rein! 
nicyts hat, während fie das Geſchäft 


weiter betreibt, 


ı Terre Haute, Jnd., gejchlofjen wor— 
den, hr „Brauner“, Jofef mit 
Vornamteit, wird von ihr als jäb- 
zornig, rob, Spieler und Trinfer 
gejchildert, den jie nah Mord: 
verſuchen ſchließlich angeblich ein— 
ſtecken ließ. Obwohl ſeit vierzehn 
Jahren von ihm getrennt lebend, 
| bat lie erft jet auf Löfung der 
kinderlos gebliebenen Che au- 
getragen. 

Alice 


Dötſch will nicht 
„dötſch“ ſein, denn ihr 
Heinrich, deſſen Namen 

Ehefrau ſie ſeit de 
trägt, als in Waukegan die Hochzeit 
ſtattfand, 
Rauſch geſchlagen haben und 
namentlich erboſt geweſen ſein, weil 


mehr 
Johann 
als ſeine 


1 
1 


ſie nicht in Kabarets ihre Hochzeit 


feiern wollte, ſondern ſie ſogar mit 
Ermordung bedroht haben, falls ſie 
nicht zu ihm zurückkehre. 
dieſer T 
Ihre Wohnung einzudringen. 
der haben jie nicht. 

Bor Finf Jahren ging Pellie 
Mae Moore auf und davon, Flagt 
ibe Ehemann James 3 
ner Scheidungsflage. 
| Heißes und kühles Blut. 

Jenny Yanzito verließ ihren Ger 
mano am letz 


⁊8 


Kin— 


An 


Iemperament3 war; auch hat er ihr 


nicht, iwie veriprodhen, die Hälfte fei- | Unterfuhung in Sadyen des Ende'nußter handfchriftlicer 


nes Vermögens von $14,000 über: 
tragen. Gefhieden will fie fein. 

Nach anderthalbjähriger Ehe wurde 
Billiam &. Rattinayer am 16. Juli 
1916 von Seiner Grete verlafien, 
ohne Grund, jagt er in dem Schei- 
dungsgeſuch. 


Henrietta Grant hat mit W. H. 


MeKibbin angeblich traurige Erfah- 


rungen gemacht und ihn heute im 
Superiorgericht auf $5000 Schmer— 
snsgeld verkloat. 

Holdie und Eimer T. Wintelmeyer 
trennten fich por drei Monaten nad) 
dreijähriger Ehe, als Goldie angeb- 
ich erfuhr, daß Eimer 
geworden fei. Ahr Kind, 
nahm fie mit. Auf Scheidung und 


Lilian E. Me&abe hatte am 21. 
Auguft 1906 in der Stadt Nem Vort 
Clyde F. MeCabe geheiratet. Im 
folgenden Dezember ließ er ſie ſitzen. 
Sie ſiedelte nach der windigen Sadt 
über und iſt jetzt auf den Gedanken 
gekommen, ſich ſcheiden zu laſſen. 

Rich, aber nicht reich. 

John Herbert Limperich iſt 
Hubert Limperich, und wohnt in 
Heights. Der Name iſt ihm 
beiden Töchtern Lucille Su— 
Marion Anna zu unäſthe— 


ſan und 


Anna Wirth hat die Löſung ihrer 


Frau Wirtin ihn aus dem Lokal ge: | 


Bejlie Browns Ehe war 1901 in | 


126. Mai 1916 | 


joll jie zwar häufig im 


Infolge 
ihrer Weigerung machte er angeblich 
age nachts den Verſuch, in 


datrick in ſei- 


effenven Linien beinahe über zwei weſtlich in die Grand Ave. einbog. 
Stunden lahm. Beide Unfälle find | Wichtiger Fingerzeig. 
auf den Nebel zurüdzuführen. Der, Hilfsſtaatsanwalt James C. Mur— 
erſte ereignete ſich, als an der 25.| ph 
Siraße an Zug der Jadſon Park weis dafür, daß die Ausbrecher bald 
Linie zuſammenſtieß. Außer Frl. M. ſchiedene Perſonen telephoniſch 
| Melzelte, Nr. 752 Wells Str., Die | riefen und mit ihnen längere lnter- 
Abſchürfungen erlitt, nahm niemand | redungen hatten. ferner ivurbe ber- 
Schaden. Ebenfo glüdlich lief ein Zuz | fichert, daß der Praftivagen, in dem 
'fammenjtoß ad, der fi) an der 37. | die Flüchtlinge danonfuhren, 
| Strafe zwilchen einem Zuge der Jad=| ein: Ligenznummer hatte, noch 
en Bart Linie und einem folhen der | einem Licht verfchen war. 
61. Etr.Linie ereignete, In beiden | Etaatsanmwaltfchaft glaubt jekt mehr 
Fällen nahm es geraume Zeit, ehe die | denn je, da fiä) Die Mussrecher noch 
| Streden von der Hilfsmannſchaft in Chicago verborgen halten. 
wieder freigemacht werden eine u er 
| Auf dem Wege nah feiner Ar— “ 
| beitöftelle begriffen, wurde heute der Die linke Landgräſin. 
41-jährige John G. Beyd, 137 Süd „.: * 
Whipple Straße, als er eben an Me: Die Gedentfeier 
ı Stern Ave. und Polf Str. einer Elet- 
trifhen entiliegen war, von einem in 
entgegengefegter Richtung heranfah- 
renden Straßenbahnwvogen überfah: 
ven und auf der Stelle getötet. 
Das redite Bein brad) der 
jährige Frant Kan, 2139 W. 
oe Straße, als er vor dem Haufe rat die Perfünlichkeit des Reformatort 
‚2203 ©. Madifon Str. von einem und feiner Mitftreiter ableuchteten, hat 
: Zajtauto üiberfahren wurde, fi nachträglich noch ein Kollege von 
— 1... 
Großfener! 


des 


dern in Bewegung geſeht, und manch 
wertvolle Beitrage namhafter Ge— 
Iwichtsforfcher hoben die Stenntnti 


d Reformationszeitalters gemehrt 


an 
“2 
.n2 


ſech 3⸗ 
Mon⸗ 


| 


| der Reformation von feinem befon: 


Gebäude an South 
Betrage von 325,000 beſchädigt. Intereſſe nachging und das Ergebnis 
Als heute in den im vierten Stock— —— Studien in einem 

werke des fünfſtöckigen Gebäudes Nr. 

177 W. South Water Straße gelege⸗ 

nen Räumlichleiten der Synthetie 

Products Co. ein Keſſel voll Vaſelin 

überkochte, entſtand ein Feuer, welches 

ſich ſchnell auf das geſamte Stockwert 
ausdehnte, das außer von der er=, mu vidol 
wähnten Firma nod) bon der C. Jraphie u atrey, den Ehehirurgen 

Waldbott Co. und. den Gebrüberntapoleons 1., als Hiftoriier ausge: 

ıTocps benügt wird. Sätntliche Ange: ‚wieien at. Cr fühlte fi bejonders 

jtellte, darunter eine aanze Unzahl 

| Frauen, waren gezioungen, über bie, 7’. E a 2 2 

Rettungsleitern  himmeg auf die Faſen von Helfen, geieijeit, dei] 

Straße zu flüchten, einige von ihnen Sharatterbilb in ber Leſchichte bei 

mußten ins Freie getragen erben, 12er inerfennung jei * entſcheiden⸗ 

Fin Großfeueralarm brachte eine ge⸗ den Verbienfte um die Cage 


‚betitelt: „Die linte Landgräfin. 


der 
Peter 


Verfaſſer iſt 
Arzt Prof. 


berL 


nügende Anzahl Löſchzü r Stelle, ;. — 
re —— hl Löſchzüge zur Ste ſtets verzerrt erſchien. Schuld darta 
um den Brand zu unterdrücken, dei]... die KLeidenfehaftlichteit 
‘aber immerhin einen Schaden DON |Iipereng, bie ihn in J 
925,000 angerichtet Hat nd Hrüfungen ftürzte, Um fid) von 
jener Verfugung und Schuld zu be 


ITreien, ging der Fürft im Einverjtänd- 


feines 


— — — · — 


Hentpter weiter beiafiet. 


dater Straße zum dern Gtandpunft aus mit Eritifchem 


anzie⸗ 

henden Buche veröffentlicht, das ſich n 
Ein W. 
Frauenbiid aus der Reformationsge-Aid, Soc, 
ſchichte“ (Max Heſſes Verlag, Berlin), | TO Gegen! 


ten Sonntag nad) eins | 
‚monatiger Ehe, er war zu verliebt! , mal 
und garftig, während fie ruhigeren | befannt, daß die Großgeichmworeren |Landgräfin” ailt Prof. Vergells Bu ing nn } simcea mı 

der’3a3 auf der Kenntnis nody nicht be⸗ Julia“ Sanistag feine neue Spielzeit. 
Dies ift Eröffnungswoche im Bufh | 
Temple Theater, wo feit Beginn ber | 
|Wroben die Somimerftille einer regen | 


ihr untren | 
Wardel, 


er 
hn des alten Anſiedlers Johann 


Soll bereils früher groben Verſtoß ge— 
gen Dienſtregeln begangen haben. 


ſich nicht vor Donnerstag mit 


‚der borigen Wohe ausgeführten 
' Ausbruch der zum Xode berurteil- 


rar. und Fran! MeErlane auß dem 
Gouniygefänanis befaffen werden. 
| &5 werben in diefer Sache zum min- 
ı beiten drei Anklagen gegen Perfonen 
erwartet, die bon - dem Ausbrud 
Itrafbare Kenntnis hetten, bezw. da= 
zu Beihilfe geleitet haben ſollen. 
ı Hilfsftaatsanwalt Michael %. Gulli: 
vun erklärte Beute, daß fjämtliche 
ı Beamte des Gountygefängniffes, die 
‚zur Zeit des Ausbruchs in diefem 
Dienit taten, ald Zeugen vor Die 
Großgeſchworenen geladen werden 
würden. Außer ihnen wird ferner 
der größte Teil der Gefangenen ver— 
hört werden, die mit den Ausbre— 
: ern auf derfelben Gallerie unterge- 
| bracht waren. 

| Ein eigentümliches Licht auf das 
| Xerhalten des fich in den Händen ber 
Staatsanwaltſchaft befindlichen Ge: 
füngniswächters Kohn Kempter gjbt 
ein Eingeftändnid des Gefängnis: 
berwaliers Wm. T. Davies und 
feines Affiftenten Arthur Sidinger. 
Diele zwei Beamten behaupten, daß 
Kempter eine Woche por dem Aus- 
ı Fruch dabei üderrafcht wurde, ala er 
dem Moran erlaubte, MeErlane, zu 
| einer Zeit, als alle Gefangenen ein- 


| 


ats mit feiner Gemahlin Chriftine die 


‚Doppelehe mit Margarethe von Saule | 
wa | Diefem Doppeldnde und im bes | 
| Die Staaisanwaltfchaft gab heute Tondern der Perfönlichteit der „Linten | 


im, 


ch, 


'yem Briefwechjel des Yandgrafen mit 
jeinen beiden Frauen beruht. Gleich« 


1;eT 
= 


15tld Hingejett. 

Zähigkeit durchg 
ſeiner zweiten Ehe, der dem Reforma⸗— 
‚tor und ſeinen theologiſchen Mit— 
lämpſern ſo ſchwere Sorge und Ver— 
legenheit brachte, den Gegnern aber 


Des Landgrafen mit 


willkommene Waffen lieferte, erfährt 


in Bergells Darſtellung ſeine ſittliche 
Rechtfertigung in weiteſtem Sinne. 
Erſt in dieſer zweiten Ehe, die in vol: 


ler Harmonie Reben der erſten deſtand, 


vächſt des Landgrafen Charakter zur 
Höhe ſeiner Aufgaben recht heran, 
achdem er in ſchweren äußern und 
innern Kämpfen ſich ſeinen Willen er— 
ſtritten hat. Das Problem der Biga— 
nie erſcheint in dieſem einzigartigen 
Falle glücklich gelöſt, dank der großen 
Beſinnung, welche die drei Betkeilig 
heſeelte. Im Anſchluß an die Darſtel— 
ung wirft der Verfaſſer ein Streif— 
ücht auf die Verhältniſſe nach dem 


y erhielt heute den beſtimmten Be- 


| Linie mit einem Zug der Kenwood nach ihrer Flucht hier in Chicago ver: | 
an: | Aanter, Emma Heife, Barbara Grifien, 


weder ünited Leanyue of Tmerica, 
mit ein groies Preisfegeln nebit Interbals 
Die | tung 


ä Ihejenan: | 
[hiug an der Wittenberger Kirche har 
im vergangenen Herbft zahlreiche Fe: 


Hu den Männern der biftorifchen Wil: | 
jenfchaft, die mit ihrem Röntgenappa: 


einer andern Fakultät gefellt, von der | 
medizinijchen, der den Erfcheinungen 


elannte Berliner 
: sT ‚ Xergell, der ſich ball mit großer Fahnenweihe. 
ſchon früher durch eine wertvolle Bio- befreundete Vereine haben verſprochen, 


durch die hervorragende Perſönlichteit 
Philipps des Großmütigen, des Land- gen, begabte Sprecher 
en vbatriotiſche 


e um er Re⸗ der Göttin des Tanzes zu huld 
formation, bei Feind und Freund faſt wird Die Muſik das Nöiige nicht fehlen 
an 
41 


Itrungen der Stafie 


Quellen aus 


ten Earl Dear und Lloyd Bopp, ſo- vohl iſt es nicht als trockene hiſtoriſche vielſeitigen Tätigkeit 
wie der Einbrecher „Big Joe“ Mo: Abhandlung geichrieben, fondern uns | Shafejpeares „Romeo iumd Julia“ 
| freier Benubung des Qucllenftofs | wird am nächften Samätag das Haus 
e3 mit. frifchen Farben als Lebens- jeröffnen und dem großen Briten das | i 
erste Wort auf der Bühne geben, auf | verneur Lowden, Medill MeCormid 
eſezter Entſchluß zu der ihm Sonntag dann der Franzoſe und ſeinem Kampagneleiter Staats- D John V. Smsrowot 
Paul Gavault mit dem Luſtſpiel ſenater Clarence F. Buck von Mon— 


ten | 


| Dreißigjährigen Kriege, mo die Bevölz | 
erungsnot in manden deutfchen Ges 


‚sieten zeitiveife zur Einführung der Haften Leitungsrohr entmwich, ift der | 


IDoppelehe zwang. 


| — — — — — — 


* Aus bisher nicht feſtgeſtellter Ur⸗ 


e in gibt ſeinen großen jährlichen Vall 
am Sams'ggabend, dem 12. Oltober, 
im Meinen Saale der Wider Part Halle, | 
2040 Weit North Avenue. Der Eins | 


tritt loſtet, einſchließlich der Kriegs⸗ 
Iftener 306. Das Feſt wird von den 
Damen Ottilie Grüger, Präſ.; Anna 

Wählern ihre Anerkennung über ihre 

Mitwirkung an der Vorwahl am 

* m: anf i 

Tren hält am Eomntan, dein 27, ‚legten „Ptittwwod) ausgejproden hat 

toder, in der Sosialen Turnhalle yein!ten. Frau MeCulloeh nahm Die 

jährliches Stiftungsfeſt mit Konzert, Redner mit ihren Beteuerungen den 

tomiſchen Vorträgen und Vall ab. Es 

wird auch eine Maſſenaufnahme neuer 


zu bringen. — Republitaner beraten 
über Platform für Staatstampagne. 
| 


Die demotratijche Partei in Coot 


Tillie Georgei und Johanna Roſenau 
vorbereitet. 

Am Sonntag, dem 13. Oktober, ver— 
anitaltet Die Supreme League, 


jofort den Yujag zur Bundesver— 
tajjung, der Die einführung bes 
‚rauen jimmrecht® vorjieht, zur An- 
nahme unterbreite. Ein dahıngehin- 
der Beſchlußantrag wurde im Demo» 
fratipchen Kountgtdnpent im Hotel 
Sherman angenommen, der einberu- 
fen worden war, um Delegaten zum 
Staatskonvent in Springſield aus— 
jumählen, der am Freitag jtattjinden 
wird, Der Antrag wurde von Frau 
Catherine Waugh MeCulloch von 
(ebanfton geſtellt, nachdem die ſieg— 
reichen Kandidaten den weiblichen 


in den North Chicago Vrivate 
Vowling Alleys, 639 Webiter Avenue, 
nahe Larrabee Str. und Lincoln' Ave. 
Alle Mitglieder und deren Freunde, die 
ein paar Stunden beim Kegelſport und 
anderer Unterhaltung ſich amüſieren 
wollen, ſind freurdlichſt eingeladen. 
Das Komite, G. F. Luſt, H. Köppel⸗ 
mann, J. Hoppe und J. Neuhaus, hat 
es ſich zur Aufgabe gemacht, den Mit— 
gliedern md Freunden etwas ganz br 
jender3 Gutes zu bieten. Mnfang 8 
ilhe, der Eintritt fit frer. 
Der Unterſtühungsverein Ewig 
1. Che 


Grauen gegenüber beim Wort. „Aus 
. . * * $ ’ 

Vitglieder geplant, Männer ımd Frauen dem, was alle Redner hier geſagt 
in Älter von 10 bis 60 Jahren, die bei haben erklärte ſie, „ſchließe ich, daß 
dem Feſt u ——— wer⸗ niemand einen Antrag, den Kongreß 
den. Ein rühriges Komite bereitet Ins | auf ufordern, fofort den rauen: 
terhaltung und Bewirtung auf das Leite | a: 3 : — 
vor und ſieht einem zahlreichen Beſuch, ſtimmrechtszuſatz zut Bun desverfaſ⸗ 
wie dei fruheren Feſten des betiebſen ſung zut Annahme zu bringen, be— 
Vereins, entgegen‚ Der Eintritt koſtet kämpfen wird.“ Nach einer kurzen 
25 Cents. Der Verein zahlt für nur Beratung der Parteiführer wurde 

ihr Antrag angenommen. 


50 Cents Monatsbeitrag Kranken-⸗ und 
Sterbegeld. * 
a | Die bemotratifhen Führer 


Am Sonntag, dem 3. November, 3 
hr nadimittags, feiert die Gearge | " 
Wafhington VBencholent &)tas volle Stimmreht für Frauen 
—* ee. im Staatötonvent in Springfield 

toer e per a mr 
ialen Turnbalte, elmont auszufpreden, aber ber Schritt ber 


Ave, und Paulina Str,, einen Herbits | Frau MeEufloch zwang fie, bereits 
Viele !corher Stellung zu nehmen. 

Der Countytonvent ernannie den 
folgenden Ausfhuß, der eine Plat- 
form für die Countyfampagne und 
Anträge zur Platform für bie 
Georse E. Brennan, 8. Y. Mulla- 
ney, Anton J. Cermak, Frank Ryd— 
zewski, Jacob Lindheimer, Thomas 
3. Sculy und Rocco de Stefanso. 

George E. Brennan kündigte an, 
daß Buͤndesſenator James Hamil— 


in 


iin der Soz 


mit ihren Wereinsfahnen zur Stelle zu 
ſein und dem FFeite die rechte Weihe zu 
geben. Geſchulte Sänger von den grös 
ßeren Vereinen werden erhebende und 
atriotiſche Lieder zum Vortrag brin— 
werden kurze, 
Anſprachen halten. Für 
den inneren Menſchen iſt auch aufs beſte 
geſorgt, und daran, daß den Jungen 


und Alten Gelegenheit geboten wird, 
d zu huldigen, 
Lewi zſichtli ie He 

Anfang 3 Uhr nachmittags, ton Lewis vorausſichtlich die Haupt⸗ 
Fahnenweihe vünkt 8 Uhr. Der —A im Staatskonvent halten und 
trittspreis iſt 30 Cents im Voraus, an das Leitmotiv für die Staatskam— 
50 —— iR. Lriegs⸗ | pagne ausgeben werde. 
Befuchende Vereine werden ne: | Al Kandidaten für den Auf: 
2 > : u ir ichte d S uni ität i 
Imit ihren Fahnen in der Halle zu fein, | Tichtsrat ber Stantsuniverfität, bit 
damit diefe auf der Bühne gruppiert |ım Staatslontent nominiert wer— 


allen. 


‚Neuer. 
beten, bis jpätejtens 5 Uhr nachmittags 


County ertlärte ſich geſtern dafür, 
daß der Kongreß den Einzelſtaaten 


Coot Countyh hatten geplant, ſich für 


Wunden erlegen — Gemeine Guſtav 
Harry Bullock, Logootee, Ind.; Franfk 
| Costzlen, Weiflert, Neb.; Willtamı Peiz 
‚per, Yuperıe, Minn.; Haren N. Rims 
Itidt, Veloit, Wis; Andy Totti, Detroit, 
An Krankheit geſtorben — Gemeiner 
Luſter Vick, Ruſſellville, Arlk. 

Schwer verwundet 
William M. Vevaney, 
Ave. Somth Chicago, 
Henry Griffith, Cotter,, Ya.; 
'HYudion, Nappanee, And.! Roh 2. Tree 
(inf, Wahpeton, N. Dat; William 8. 
Weidner, Burton, And.; Gemeine Baul 
W. Alvater, St. Louis, Mo; Asiey 
Bukowstki, 8841 Burley Ave, Son 
Chicago. Ill.: Wilbur Dotts, Laporie, 
Ind.; William Hogan, Cobalt, Mo.; 
Harold Howard, "Notre Dame, Ind.; 
|Walter Quinch Hudleberch, DI, Stfa.: 
Eivind Jacobſon, Parley, Minn.; Cla⸗ 
rence RJohnſon, 860 Sebgwick Str.. 
Chicago; Frank Lynch, Louisville, Ky; 
Clarenee MeQuilty, Buford, O. Ju⸗ 
lius Malach, 212 W. 12. Str. Ehi⸗ 
cago; David Martin, Hindman, Kh. 
Verwundet in unbeſtimmtem Grade 
— Gemeine Julius Shechter, Minnes⸗ 
polis, Minn.; Jon F. Walſh, 1806 
W. Erie Str., Chicago. 
Vermißt im Kampf — Korporäle 
arold Leſter Kratz, Foreſtville, Mich; 
Walter Edward Reitz, Detroit; Gemeine 
Ervin Henry Charles Adler, Monroe, 
Mich.; Nad M. Adler, Cincinnati, ©; 
Ramond St. Albert, \ndianapolis; 
Louis Nrlt, Cincinnati, D.: Anthony 
Frank Bazner, Detroit, Mich.; Merti- 
mer Berman, Aurora, JH.; Eugene os 
fcph VBernier, Detroit, Mih.; Alfred 
Oliver Boudrie, Monroe, Mid.; Lloyd 
Kofeph Boudrie, Monroe, Mich.; Nay 
Boyer, Ewing, Ill.; Clarence Brodie, 
Monroe, Mich.; Roland A. Beudar, 
Macville, Wis.; Brune William Dun—⸗ 
more, Monroe, Mid.; Hamlet SHoratio 
Durant, Detroit, Mich.; Ray George, 
Kolin, Mont.; Charles T. Gott, Mellott, 
Nnd.; Arederid N. Harter, Witten, €. 
Daf.; Cleo €. Heuchan, Muncie, Ind. 
Nöt. 2, Montag Nahmittag gemeldet. 
Gefallen im Kampf — Gemeiner 
Lawrence ©. Natvdon, Malta, Mont. 

Schwer verwundet — Leutnant Ha= 
rold E. McSlafion, Lincoln, Neb.; Ser 
geaten Elia %. Bumbarsff. 832 Weit 
!Abams Str., Chicago; Mojes A. Sprh, 
Elmtira, Mid).; Gemeine Robert 9. 
Perkins, Berryville, Ark.; Henry Wal⸗ 
ier Perry, Orr, Olla.; Tuskco Raneh, 
Public, Ky.; John E. Reas, Spencer, 
Wis.; Charlie Smith, Jackſon, Kh 
Harold Wingert, Eratvfordsville, Ynd,; 
Stanley Wisz, Detroit, Mich.; Vernard 
Worden, Pelican Rapids, Minn.; How⸗ 
‚ard T. Young, Weſtby, Wis. 
| Verwundet in unbejtimmtem Grade 
— storporal Julins R. Barth, Tamalco, 
Jil.; Gemeiner Charlie Roy Bonham 
Beaver Cith, Neb. 

Im Kampf vermißt — Gemeine Rah⸗ 
mond X. Horn, Rabland, O©.; Kofeph W. 


Korporäle 
9323 Xuclie 
SI; i 


a 


| 


werden können. 
-_—osn 


Buſyh Temple Theater. 


gewichen iſt. 


Freue fleine Schofoladenmädcen“ 
| foigt. 

ia“ und Richard Keufh tritt als 
„Romeo“ auf. 


rigen Mitglieder des Haufes find in | Freitag in der Staatshaupt 
der großen Shafefpenre-Tragödi: bes | Annahme gebrach werden ſoll. Die 
ſchaftigt. Am Dienstag, in Suder⸗ Konferenz wird heute hier fortgeſeht. 
manns „Es lebe da? Leben“, ſpielt Zugezogen wurden Vertreter aller 
Ullrich Haupt ſeine erſte große Rolle drei Jattionen in Coot County. 


als Mitglied des Buſh Temple 
Theaters in der neuen Spielzeit. 

Die Theaterlaſſe iſt jetzt täglich 
bis neun Uhr abends geöffnet, 


außer den Karten zu den bereits an⸗ t ge 
auch die republitaniſchen Kreiſen die Organi— 
den literariſchen ſierung der neuen ſtaatlichen Partei⸗ den 
den Kammerſpielabenden und leitung, 


gekündigten Vorſtellungen 
Ubonnements zu 
und 
die Dutzendkarten auszugeben. 


— —ñn — 


* An Leuchtgas, das einem ſchad⸗ 


50jährige Hermann Fuchs, Nr. 1916 
Gleveland Ape., erftidt. 


— — — 


tiſch, un daher haben ſie mit Richter geſpertri waren, einen Befuch abzu— 


Pindneys Genehmigung jetzt den ſtaiten. Dies iſt gegen alie Vor— 
Namen Rich angenommen. ſchriften der Gefängnisordnung. 
— ——— Kempter wurde damals vor Gefäng— 

Die Rache des Chauffeurs. nisverwalter Davies gebracht, und 

er ı Sidinger hielt ihm eine gefalzene 


Sie mag ihm aber jeht eine Anklage auf | Strafprebiat, in ber er ihm amdrobte 


Meineid einiragen. 


|Tadhe beging ber 37sjährige Walter | 
ı Zoronfend, 1729 Welt Monroe Str., 
| Selbftmord durch Cinatmen von) 
Leuchtgas. 


} 


Verſonal · Aachrichten. 


— Monolog. — „Iſt das ein 


Beginnt mit Shaleſpeares „Nomeo und 


Elſe Janffen ſpielt die „Ju- field Hläne für die Platform für die 


Die naiſten der üb- republikaniſchen Staatskonvent 


um einnehmen. 


— Auf dem Oakwood-Friedhof wurde | 
gejtern nachmittag nad einer Trauer— 
reier der 11jährige Herbert E. Martin, 
Sohn von Dr. Eugene Martin, Nr. 


.— — John Hurtt, Brook, Ind.; Oscar A. Johnſon 
y ” 0! 1 MH . I re se 
den müffen, merben genannt Joh |Burtram, Mini: Charles 8 Jones 


M. Crebs, Carmi; S. D. Montgo- | den, Utah; Emil X. Narnif, Llipia, 
mery, Quincy, und Frau Diary ! Minn.; George E. SKirkman, Wheat- 
Gallery, Chicago, ‚croft, An; Hench Alain, Clinton, Ind.; 
Die Ehicagoer Delegaten zum Fred C. Krenſin, Browus Valleh, 
on Ki Min. ; Harry H. Labuy, Roſholt, Wis 
demofratifgen Konvent werden ſich Don F. Lenburg, Hobart, Ind.: Gharleh 
am Freitag morgen in Gonbetz |viniten, Yerman, Wis: Harriion W. 
zügen nach Springfield begeben. |Yove, Cihfojh, Wis; Maurice 2, Mes 
V — — 2 _1 Poarmnt Q Inn x . 
Der Konvent fintet im Sibungs- | Termeit, Loogvoter, nd. ; Joe Albert 
faale be3 Unterhaufes ftatt. Paszkiewieg, Ottowelet, Mich.; Edwin 
se DER a Peterſon, Butte, Mont.; Ignatz Plasti, 
Platform der Republikaner. | Milmwaniee, Wis; Kohn MW, Nilen, 
u. : You: ; Kamöria, Wis.; Latvrence Eimow Roof, 
In einer Konferenz zrifhen © ttawa, O.; Peter X. Schmidt, Emm 
Cecil R. Shent, Wlzon, 
i, 3231 Bat» 
Ima Sitr., Chicago; Juli N. Tiebe 
* — n nn nt Y1}} y 
mouth wurden geftern in Spring- | Ma", Tetvoit, Dich, 
Verlafte von MarinelorpHolbaten. 
Gefallen — Sergeant Myron $. 
a. ls. Plymounth, Mich; Gemeiner 
‚tee Riber, Hamerspille, ©. 
ftabt zur) _ Schwer verwundet — Gemeine Rob 
<triegel, Burlington, Kan.; George ©. 
Wißman, 1025 Sat Str, Winnetta, 
Illinois. 
In unbeſtimmtem Grade verwunde 
William E. Ballinger, 
Guit A. Birttnen, Er 


Claire, Wi3,; 


er 
prochen, die im 


Bea 


| Staatstampagne bei 


- Gemeine 
‚Einen breiten Raum in der Pros | Dayton, C.; 
| grammerilärung wird vie Erörterung Foul, Miun. Gemeine Omer Wi 
der Zeiftungen Gouverneur Lotodend | plc Web. Orale Shapton — 
| j p | evoir, Mich. : 
Nicht geringes Äntereffe erregt in! — 
* Am nädjten Montag wird in 
‚ra Wejtparfteihen das Fiſchen be— 
deren Mitglieder am legten! innen, Velondere Erlaubnisiheine 
Mittwoch ermählt worden find. E3 ift| find nicht erforderlich. 
nich. ausgejhloffen, daß ed zu einem] * Der verfiorbene Schulfuperin- 
wirklichen Kampf um bie Ermählung |tendent John D. Shoop hat Iaut des 
eines Vorlihenden für bie Körpers im Nachlahaericht hinterlegten Te= 
Haft tomımt, doch deuten alle Angeis jtaments, nur $3000 Binterlaffen, 
hen daraufhin, daß eine Einigung |Yuher der Gattin hat er zwei Sühe 
vor Jen Staatstonpent erzielt wer⸗ ne von 19 und 16 Jahren. — 


Ceſet die „Sonntagpoſt⸗ 


Tie Fricdenszwangslige, 

New York, 16. Sep: Der fris 
here Bundespräſident William 9. 
Zaft hat als Präſident der Ftieden 


den wird. 
Verbündete Vereine. 

Morgen abend findet in der Engle— 
wood Turnhalle, 1048 W. 63. Str., 
die regelmäßige Verſammlung der 
Deleguten der deutſchen Vereine der 
Südſeite, die zu den Verbündeten 


ganz in der Nähe Fred Ford, 904 vor. 
Sübd Robey Str., denſelben Gutedeln 
in den Weg. Auch er zog es vor, als 
ber Ruf „Huni: Hoch!“ an fein Ohr 
drang, davonzalaufen, doch wurde 
er von einer Kugel der Banditen in 
den Rücken getroffen und ſo ſchwer 


in feiner Wohnung Nr. 3635 Süd 
Dearborn Str., der 27-jährige Yar- 


teren Jahren krank 


* Durd) Einatmen von Gas machte | 


Korporationsanwalt Wm. Killore 
von St. Louis ſprach hier heute bei 


der Staatsanwaltſchaft vor und vögel beweiſt am beſten, was dieſe Geſchäft geht heute aber ſchlecht. Mann: „Stolz kann ich auf den gu— 
Davies Ganze zwei Gäſte ſind da.“ — Kell ten Namen meines Vaters jein! — 


bige Walter S. Graham ſeinem Le— legte Hilfsſtaatsanwalt Wii. Duval Sirafpredigt genuhl hat. 
„Aber ein Stuhl iſt noch be⸗ W 


ben ein Ende. Graham war feit meh= | Beweismaterial gegen dei früheren | faate heute, daf folangs ledig 


Bolizeihauffenr Edward E. Masten 


daß er fofort vom Dienft entlaffen |clender Fraß! 
| iwerden würde, wenn fi derartiges | fein Geld bei mir hab’.” 
| miederhole. “Die Flucht der Galgen-| — DOptimiftifh. — Wirt: „Das 


lich po-| ner: 
litiſcher Einfluß einem Maun nem let!” 


Ein Glück, daß ich 





Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
gehören, ſtatt. Es wird Zericht über 
die jüngſte Vorwahl abgeſtattet 
werden. 
Sagen Countykonvent ab. 
Die Republilaner hielten: im Ge— 
genſatz zu den Demokraten keinen 


5130 Indiana Ave. beerdigt. 
Se ee Nolte 


— Sindlihe Freude. — Yunger 


a8 ih auf ben alles geborgt 
rieae!” 


jivangsliga eine Sonderverfammiung 
xt legteren auf heute abenb eine 
rufen beyufs Veiprehung ber öfler 
teichifchen SFriebenooefehlä SR 

Zaft ift bereit3 auf dem Mege m 
Wafhington nad Nem York bei 


fen. 





Beamte der „United State Bank“ 
von Rändern überfallen. 


Wächter niedergetnaut. 


Als eine Stenographin gellendum 
Hilfe ſchrie, fiel den Banditen das 
Herz in die Hoſen, und fie flüchteten, 
ohne Benute ergattert zu haben. 


Acht Banditen ftatteten geſtern 
nachmititag um halb vier Uhr der 
United Siate Bank, Halſted und 60. 
Straße, einen Beſuch ab. Der groß 
zügig entworfene und ſorgfältig ge— 
plante Raubüberfall ſcheiterte 


Beherztheit einer Stenographin, die 
ſich durch keine Drohungen ab— 
jchreden ließ, aus Leibesträften um 


Hilfe zu Tchreien. Der Wächter Kohn | 
ZJadjon, ein 55 Jahre alter Mann, | 
wurde im Gejchäftszimmer des Präs | 
feinem | 
Gegner, dem Anführer der Banditen, | 
mit zmei | 
Chußmwunden in‘der Bruft darnies | 
der, doch aibt fein Zuftand zu feiner= | 


jiventen Simon Hed von 


niebergefnallt. Er lieat 


lei wen Veranlaffung. Die 
Räuber enttamen, ohne irgend welche 


an 
der Tapferkeit des Wächters und der | 


verlegt, daß bie 
fpital, in melden er Aufnahme fand, 
as feinem Wiederaufkommen zwei⸗ 


feln. 
Hatte Daniel. 


Aus der Wohnung von Frau Tho- | 


mas CE. Moulding, Nr. 1004 Grern- 
wood Ave., Wilmette, wo ſie kurze 
Zeit als Dienſtmädchen beſchäftigt 
war, verſchwand kürzlich Virginia 
| Oraves und gleichzeitig auhSchmud- 
| Tagen und andere Gegenftände im 
: Öejamtmerte von annähernd $1000. 


Durch einen alüdligen Zufall erhielt 


| bie Gigentümerin bereit3 nad eini=| 


gen Stunden den größeren Teil der 
vermißten Gegenſtände zurück, denn 
der 711 Lale Ave. wohnhafte Wm. 
S. Foreman ſtolperte in der Nähe 
de: Mouldin "rn MWohrung über 
eine Handtafche, in. der er bei :.ihe- 
rem Nabforjigen drei Diamant: und 
mehrere andere Ringe fomwie ine 


ding als ihr rechtmäßtges Eigentum 
reflamierte uni auch zurüderhielt. 
Detettives fucren jet nad Bir: 
sinia und hoffen, ihrer bald habhaft 
zu® werden, da fie an ihrer lebten 
Irdeitöftelle einen Koffer zurüdlieh, 
i dem nicht nur ihre Nhotographie, 
iandern aud Briefiaften gefunden 
wurden, die Anbaltöpunfte für die 
Nachforſchungen nach ihr Tieferten, 
Sobald fie gefunden wird, wird viel- 
t, iwie bie 


| leicht auch aufgeklärt werder 
den Schmuckſachen 


Handiaſche mit 


goldene Uhr vorfand, die FrauMoul⸗ 


Wilhelm Warneck bedenkt ſeine 
treue Hanswirtin. 


aus St. Louis dor. Er will den 
Mann des Meineids angeklagt 
willen. Maiton hat hier die Schei- 
dungsklage gegen jeine Yrau an« 
gejtrengt, die er der ehelichen Tin: 
treue bezidhtigt, und in der Scei- 
dungsflage den Volizeihef von Gt. 
Louis, William Noung, als Mit- 
ihuldigen nennt. Young joll Majton 
aufgefordert haben, für feine Zrau 
| zu jorgen, oder den Dienit zu ver? 
laſſen. Maſton zog das letztere vor, 
begab ſich nach Chicago und ſtrengte 


ihr zu 


Im fernen Feindesland. 


Die Hinterbliebenen zweier gelöteter 


armer Bahnbenarbeiter. —¶Der Wirth 
| d Wirt. — Er i — —— 
a u ‚bier vor einigen Wochen die Schei- 
Fr £ dungstlage an, ö 

| Er o | Auf Antrag bes Hilfsſtaatsanwal⸗ 
Der unlängſt verſtorbene Bau-⸗ tes John F. Higgins, der in Gemein— 
ingenieur Wilhelm Warnecke, 1840 ſchaft mit ſeinem Kollegen Juſtin 
Hammond Str., hat außer 81500, MeCarthy, die Staatsanwaltſchaft 
Gewehre, Revolver und Piftolen bins | im Mordprogeffe gegen den Italiener 
terlaſſen, die im Schützenhauſe in Jame- Filipo vertrat, wies heute 
| Balos Part Jind. Dieſe hat er ſei⸗ Richter Guerin ſeine Geſchworenen 
nem Freund Fritz Helmold, San an, Filipo freizuſprechen. Dieſer war 
Diego, vermacht das Geld FrauAnna angetlagt, am 5. Mai 1916 den Ita— 
Kammer und ihrer Tochter Sophie, ſiener Toni Tramfio in einer Gaſſe 
weil ſie ihm in den letzten neun Jah- zwiſchen der Racine und May Stt. 
ren, während denen er bei ihnen ermordet zu haben. Augenzeugen wa— 
| tehnte, ein — Heim Des! rem nicht vorhanden, hingegen fonnte 
| reitet haben. Dtto Bampel ist Nach⸗ der Angeklagte einen ſeht glaubwür— 
aßverwalter. Der Verſtorbene hin- digen Alibibeweis erbringen. 
terläßt vier in Berlin wohnende Ge-⸗* 

ſchwiſter. Das Teſtament wurde — 
heute im Nachlapgericht beftätigt. | s——— ORG: 
| un —— PR ie Mat der Südſeite-Hochbahn kam es zu 
Zzarian fand auf der Chicago & zwei Zuammenſtößen. 
Weſtern Indianabahn den Tod. Sei— Zwei Zuſanmenoße zwiſchen Zü— 
ne Verwandten wohnen in Armemen, Sister 


Poſten eines 
ſchaffen lönne, man ſich auf derarlige 
Vorkommniſſe gefaht machen müſſe. 
Die Frau des Earl Dear, bie a.t 
Samstag Abend von Deteftives der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet wurde, 
weil ſie verdächtig erſcheint, bei der 
Flucht ihres Mannes die Hand im 
Spiel gehabt zu haben, wurde heute 
gegen Giellung von $1000 Bürg— 
Thaft, die ihre Mutte: Margaret 
Campsell, 3025 N. Saroyer Uoe., für 
fie ftellte, der Haft entlaffen., 
Wichtige Enthüllungen hofft die 
Staatsanwaltfchaft auch durch Ceci- 
lia Belfon zu erlangen, die Frau 
oder die frühere Geliebte eines ge: 
mwiljen Belfon, der vor kurzem aus 
dem Zuchthaus entlaffen wurde. Sie 
foli die Geliebte des Moran fein und 
währehb der fylucht auf der Straße 
in einem Automobil auf die Aus: 
br:cher gewartet haben. Bei Gefäng: 
nisperwalter Davies liegt eine große 
Unzabl von Briefen, die can Earl 
Dear gerichtet find, und unter diefen 
befindet fi hhauch einer, der von feiner 
Mutter Frau Adam Dear, 1511 Sa: 
rah Str., Pittsburg, gefchrieben ift. 
AB Zeugen der Staatsanmwaltfchaft 
vor den Großgeſchworenen wird un— 


genannt, die geſehen hat, wie 


hat auch das Automobil 
ſehen und ſagt, daß es nördlich die 


ter anderen auch eine Lena Hendrix 
die Halle ſelbſt Subſtriptionen 
Flüchtlinge ſich an dem Seile an der heitsbonds entgegengenommen werden. 
Gefängnismaue“ herunterließen. Sie 
abfahren 


Beute ergattert zu haben. Hätten ſie | ( 
nicht den Mut verloren, jo würden | fie fard. 
fie etwa $100,090 erbeutet haben. 

Hed hält einen der Banditen für! 
Hrant Me&rlane, der mit drei an⸗ Regier: 
deren gefährlichen Verbrechetn —A ſtahlsanklage verhaftet, 
12. September aus dem County: | Charles £ — un 

. — u | Harles 9. Gi eisı Anfpeltor 
zwinger die Flucht beiverkftelligte. |... use in be "Manmsend 
Detettivehäuptlina Mooney teilt | er — ——— 
aber dieſe Anſicht nicht, glaubt viel— 
mehr, daß der Ueberfall von 
jungen Anfängern verübt wurde. 


— — · — — 
Angebrlich unehrlich. 


sngöinipekter unter einer Dieb 


Iam 
rTF 
tl, 


[ut: | . 2 — 
blut ıden und wird Bundeskommiſſör 


Maſon vorgeführt werden. Gunter 
Der Ueberfall. hatte die Aufficht über die Lohnaus— 

In der Bank befanden ſich zwei zahlung und ſoll ſich dies zunutze 
Kundinnen, und G. H. Domke, einer gemacht haben, indem er ſich angeb— 
der Direktoren, ſtand in der Nähe lich, auf Koſten Angeſtellter, 


gen der Südſeite Hochbahnlinie legten 


er Dienſt v 
zum Anpaſſen von 
Apparaten für Rißgeſtaltungen, 
Stützbäudern und 
Bruch; 
händern, 


Bnmmi-Shrümpfen und Snpporters, 
Künktligen Armen und Beinen 


ftcht smferen Kunden zur Verfügung. 


(Zeit 58 Jahren etablirt.) Sabrit: Preife 


HOTTINGER 801-903 Miwaukeo Avenue, 


Ecke Chicago Ave,, 
Diien Bid 6:30 Abbd. Sonntags von 9—12 Uhr VYorm. 
Anpaſſen und Verlauien erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. Floor, 
(Benutzt den Fahrſtuhl.) Nicht in der Apotheke, 


Die Bropagamda für die vierte Frei- 
heitsanleihe wird im der hielinen 
ERUBSEURLENT am Eonntag, 
dem 29. September, nadımittana 2 Uhr, 
mit einer Maflenverfammlung ad 
großem Konzert in der Triental Gons 
tiitort) Hall, Dearborn Etr. und Waltoı 
Place, eröffnet - werden. Selig M. 
Streyckmans, Vorſitzender der fremd» 
ſprachigen Organiſationen, wird eine 
kurze Anſprache in der Landesſprache 
hallen, andere Sprecher werden ſich in 
Schwigzerdütſch“, franzöſiſch und ita—⸗ 
lieniſch an die Anweſenden wenden. Die 
Gejangs und QTurnbereine werden mit 
ausgewählte: Vorträgen und Worfühs 
rungen vertreten fein, Frl, Elfa Holins 
ger wird u. a. Schweizerische Volkslieder 
und amerikaniſche Plantagengeſänge 
vortragen. In den letzteren wird ein 
dreifaches Quartett des „Liederkranz“ 
den Refrain ſingen. Auch die Tänzerin 
Frl. Kretlow hat ihre Mitwirkung zu— 
gejagt. Endlich iſt dem Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß eine Matroſenkapelle aus 
Great Lakes zur Verfügung geſtellt. Der 
Eintritt ijt auf nur 50 Cents die Per— 
ton augefebt tworden, doc) find Eintritts- 
farten nur im Vorverfauf an den bes 
fannten Stellen (D. Nedber, Hotel 
Rigi, Kohn Schneller, Emil Buehler, 
D. Zweifel, A. Gretler, C. Schmied, ſo⸗ 
wie bei den Vorſitzenden der verſchiede— 
nen Vereine im.) erhältlich. Ein all— 
fälliger finanzieller Weberfchuß wird 
zum Anlauf von Freiheitsbonds und 
Kriegsſparmarken für die Vereine ver— 
wendet werden. Es werden auch in der 
für Frei— 


* 


| 
| 
! 
! 
I 
| 
i 
| 


| u 
ii : Countytonvent ab. Augenfcheinlich 
ür Zrauenfimmredk.| navy. Vefürchtung, ba, e8 zmmifchen 
| den bi.. feindlichen — gu 
— . 'famrienfiößen tcmmen mürbe, bet 
Temofratiiher Gonntyfonvent er- | — en Die Mitzlieder der zes 
Härte fi neitern abend dafür. | publifanifchen Countyparteileitung 
wurden angewieſen, die Delegaten 
zum Staaiskonvent ſelbſt auszu— 
wählen. 


Die Vorlehrungen liegen in den Händen 
de3 „ Zentralfomites der Vereinigten 
Schiweizerbereine md der Derren Dr. 


dran übersumpelt Deiegaten, 
C. Vertfchinger W. N. Hildeorand und 


| 
Tünrer hatten benbfichtint, Irage erft int | Ans Montens Verluftlifte, (Mittelweit- 


die Stelle kam, an ber Fresman) 


bon Scabenerfag für 
| Dinterläßt, fo hat namens de3 
| walte:3 feindlichen Gigentums heute | 
| ver öffentli | x 2 

er öffentliche Nachlaßverwalter Gor⸗ Slraß⸗ ein Zug der Jacſon Park 


I 


r 
Lead MWorts, ift unter Auflage des | 


hf : | men, a i W s z 
| Diebftahls in Haft genommen mor= | TR, au bie von Walter Pudlid, | 


um) 


der Tür und unterhielt fih mit dem|fleine Summen von je $2.27 bis 


Grundeigentum&händler E. E. Per | zu $9.19 bereicherte. Er pflegte, wie 


terfon, als fieben wenig Vertrauen; die Anklage ausführt, nachdem bie! 


erweckende Burſchen der achte Lohnchecks ausgegeben waren, zu 
blieb drauyen und ftand Schmiere — | Ungeftellten zu fagen, daß ihnen zu 
durch die Geitentür von der 60. Str. | viel Weberzeit 
eintraten. iner der Gutedel trat; fei, aber fie Sollten 
on den Schalter ded „Collection | Geld auszahlen laſſen 
Zeller“ Roy Enbera und mechjeltelihm den zu viel erhaltene: 
einen $5-Schein. Ala er abgefertigt | übergeben. Das geichab, und 
war, ftand je einer jeiner Spiehges | ftedte das Geld in feine 
fellen vor jedem Schalter nahe der) George Baker und Harold D. 
Tür und in der Nähe der Steno= |zmwer Angeitellte, werden als 
graphin Frl. Kathiyn Conway. Nun gegen Hunter auftreich. 
ging einer der Halunfen, ein unter=| 
feßter Burfche, deifen Wangen dunt 
ien Bartanflug zeigten, nach bem | 
vorderen Abteil, in dem Hed jah und | 
Bondz im Nennmerte von $50,000 |einer die Uniform der Bundesarmee 
fortierte. SIadfon ftand in feiner |irug, mieteten geftern abend an ber 
Töhe. Der Bandit betrat den Ab-]26. und State Straße die Kraft: 
teil, feßte dem Präfidenten einen Re= | vrofchte von Xames Ylue, Nr. 1444 
volver an die Stirn und befahl: /W. Pol Straße, und befahlen ihm 
„Hände, ho!" Statt dem Befehl fie nad 60. Strake und Homan Xpe. 
Folge zu leifien, Tieß Hed fich von | zu fahren. Dort angekommen, fielen 
dem Stuhle hinuntergleiten. Jm fels | die Kerle über Vlue ber, rifſen ihn 
ben Augenblid verfegte der Wächter | aus dem Gefährt, beraubten ihn um 


dem Banditen einen Hieb gegen die|$14 und fuhren in der Droichte da: 


jih nur das 


ud dann 


Fit 
Dr tahl, 


— — ——— —— — 
Wolf in Schafspelz. 


Vier junge Burſchen, von denen 


angerechnet worden 


I 
! 
I 
l 
| 


| 


ſeines Scheidungsantrag 


ı Beirag | 
Gunter 
Taſche. 


Zeugen 
Terre Haute, Ind., geſchloſſen wor⸗ 
i 


| 
| 
I 
| 
| 


| 


I 


alfo im feindlichen Aus 


m em and, und da yeuts morgen den Vetrieb auf den be: 
er ivelier nichts ala i 


die Forderung | treffenden Linien beinahe über ziwei 
feinen Tod) Stunden lahm. Beide Unfälle find 
Der-| zuf den Nebel zurüdzuführen. Der 
erite ereignete fi), ald an der 25. 


weſtlich in die Grand Ave. einbog. 
Wichtiger Fingerzeig. 
Hilfsſtaatsanwalt James C. Mur— 
phy erhielt heute den beſtimmten Be— 
weis dafür, daß die Ausbrecher bald 
nach ihrer Flucht hier in Chicago ver— 
ſchiedene Perſonen telephoniſch an— 
riefen und mit ihnen längere Unter— 
redungen hatten. Ferner wurde ver— 


imn 


don U. Ramfay die $ la 2000 i 
. vamjah bie Nachlaßverwal-| Hnie mit einem Zug der Kenwood 


tung und damit die Prtreibung der! Sim: “= 
* Fr ı ginie 5 menfiieh. Außer Frl, M. 
habenerfaßforberung inie zufammenfiieh. Außer F 


—,chir A * 
wg ubernom⸗ Melzelle, Nr. 752 Wells Sir., die 
fe = AUbfhürfungen erlitt, nahm niemand 
Genbeit netten en Oele-| Schaden. Ebenfo glüdlich lief ein Zu- 
> . \ VIEldG aD B Be 3 .!>» — - ” ; % ld . * 
— — en ſammenſtoß ab, der ſich an der 37.) Die Flüchtlinge davonfuhren, meber 
Orfterrei- Ungarn "| Straße zwildgen einem Zuge ber Jack⸗ eine Ligenznummer hatte, nod; mil 
nn fen Bart Linie und einem foldyen ber | einem Licht verfchen mar. Die 
" ꝛa — und die Birtöfran. 61. Sir.Linie ereignete. In beiden Staatsanwaltſchaft glaubt jetzt mehr 
Anng Wirth hat die Löſung ihrer Fällen nahm es geraume Zeit, ehe die denn je, daß ſich die Ausbrecher noch 
Che mit John Wirth nad) jieben: | Streden von der Hilfsmannſchaft in Chicago verboroen halten. 
— 7—— Dauer heute wegen angeb- | wieder freigemacht werden konnten. ee 
ich boswilligen Berlajiens be) Auf dem Wege nah feiner Ar— h * 
antragt, gleichzeitig Fam vor Richter | beitöftelfe begriffen, wurbe heute der Die lin e Landgräſin. 
—** ein ehemaliger Wirt um A-jährige John G. Beyd, 137 Süd die Gedenkſeiet des 
Nährgeld ein, bis zur Verhandlung Whipple Straße, als er eben an We— ſchlag an der Wittenberger Kirche haı 
ie cheidu weil die | ftern Ave, und Polf Str. einer Elet- | Sissetemin Sei Seller Be 
Frau Wirtin ton aus dem Lokal ge- | trifägen entfliegen iwar, bon einem in i e a 
jagt md den Areilimdtorb höher : entgegengefegter Richtung heranfah- 
gehangt haben joll, jo dab er rein: renden Gtrabendahnwogen überfad: 
nichts hat, während ſie das Geſchäft Stelle getötet. 
—— VRRRBINE« _ | Das rehte Bein brad) der fech}- 
Dejfie Browns Ehe war 1901 in | jährige Frank Katon, 2139 W. Mon: 
oe Straße, als er vor dem Haufe rat die Perfünlichteit des Reformatort 
2203 W. Madifon Str. von einem ‚und feiner Mitftreiter ableuchteten, hat 
Lajtauto überfahren wurde, ih nadträglicd; noch ein Kollege von 
—— — einer andern Falultät geſellt, von der 
Großfener! mediziniſchen, der den Erſcheinungen 





05 
ID, 


sd 
m. 


hoertvolle Beiträge namhafter Ge: 
ſchichtsforſcher haben die Kenntnis 
des Reformatiouszeitalters gemehrt 


„an 


FE pas 
ven und auf Der 


den. hr „Brauner“, Jofef mit 
ornamtent, wird von ihr als jäh- | 
zornig, roh, Spieler und Trinier | 
geihildert, den jie nah Mord: 
verſuchen ſchließlich angeblich ein | 
teen lieg. Obwohl ſeit bierzehn | 
Jahren von ihm getrennt Iebend, 


In 
x» 


Gekände an Sorxth Water Strafe zum dern Standpunlt aus mit Eritifchemn 
Betrage von $25,000 befchädigt. Intereſſe nachging und das Ergebnis 
bet fie erſt jetzt auf Löſung der Als heute in den im vierten Stock⸗ ſeiner Studien in einem änzie— 
tinderlos gebliebenen Ehe an— wertke des fünfſtöckigen Gebäudes Nr. henden Buche veröffentlicht, das ſich 
getragen. 177 W. South Water Straße gelege⸗ betitelt: „Die linke Landgräfin. 

Alice ‚nen Nüumlichleiten der Synthetir Frauenbild aus der Reformationäges 
„dötſch“ Products Co. ein Keſſel voll Vafelin ſchichte“ (Max Heſſes Verlag, Berlin). 
Heinrich, uͤberkochte, entſtand ein Feuer, welches Verfaſſer iſt der beiannte Berliner 


Dötſch will nicht 
ſein, denn ihr Johann 
deſſen Namen als ſeine 


mehr 


Arzt Prof. Peter Lergell, der ſich 


ſichert, daß der Kraftwagen, in dem) 


Ihejenan: ' 


dern in Bewegung gefegt, und manch‘ 


gu den Männern der Biftorifchen Wil: 
‚jenfchaft, die mit ihrem Röntgenappa: 


|der Reformation von feinem befon: | 


Drarborn Str. hinauffuhr und dann Vruno Vuchmann. 


Der EGintracht Frauenver— 
ein gibt ſeinen großen jährlichen Vall 
am Samdrtegabend, dem 12, Oftober, 
im Meinen Saale der Ybider Park Halle, 
2040 Weit North Avenue. Der Em: 
tritt Fojtet, 
ftener 3006. Das Feſt wird von don 
| Damen Dttilie Grüger, Präl.; Anna 
Fanter, Emma Seife, Barbara Grifien, 
Tillie Georgei und Johanna Roſenau 
vorbereitet. 

Am Sonntag, dem 18. Oktober, ver—⸗— 
anitaltet Die Supreme League, 
linited Zeaqyue of Tmertica, 
ein großes Preisfegelt nebft Interbals 
tung in den North Chteano Private 
Vormling Allen, 639 Webiter Avenue, 
nahe Yarrabsee Str. und Lincoln "Nve, 
Alle Mitglieder ınd deren Freunde, Die 
ein panr Stunden beim Siegelivort und 
anderer Interhaltung ſich amüſieren 
wollen, Find - freusdlihit eingeladen, 
Das Stomite, €. 5. Luit, 9. Söppels 
manı, &. Hoppe und %. Neuhaus, hat 
c3 fich zur Mifgabe gemacht, den Mits 
'gliedern md Freunden etwas ganz bes 
'tender3 Ghttes zu bieten. Anfang 8 
ilhe, der Eintritt fit frei. 

Der Nnterjtiibungsverein 
Treu hält an Eonntan, dein 27. 
tober, e 
jährliches Stiftungsfeſt 
tomiſchen Vorträgen und Ball ab. 


Ewig 
or 


. 
\) 


mit KHonzert, 


wird auch eine Maſſenaufnahme neuer 
Mitglieder geplant, Männer und Frauen 
im Alter von 18 bis 60 Jahren, die bei 
dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer— 
den. Ein rühriges Komite bereitet Un— 
terhaltung und Bewirtung auf das Beſte 
vor und ſieht einem zahlreichen Beſuch, 
wie bei früheren Feſten des beliebten 
Vereins, entgegen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Der Verein zahlt für nur 
50 Cents Monatsbeitrag Kranken⸗ und 
Sterbegeld. 

Am Sonntag, dem 3. November, 8 
Uhr nachmittags, feiert die George 


Ein Wafbington Venedvolent &|tas volle Stimmredt 


Aid Societh (früher Statfer Fried: 
| rich Gegenfeitiger Unterjtüßungsperein) 
iin der Sozialen Turnhalle, Belmont 
‚Mve, und Paulina Ste, einen Herbit« 
' ball i — 


einſchließlich der Kriegs— 


in der Sozialen Turnhalle ſein 


Es 


Stantstonvent am Freitag zursprache liche Namen.) Morgenmeldung. 
| zn bringen. — Kepnblitaner beraten | Wunden erlegen — — * 
uber Platform für Staatskampagne. Harry Bullock. Logootee, Ind;; Fran 
| TR ’ | Gosfslen, Weifiert, Neb.; Rilkiam Reis 
| Burnme ‚per, Luperne, Minn.; Harım %. Rims 
Die demotratifche Partei in Cook Itidf, Nefoit, Bis; Andh a 
— geften Dapü, | unee An Maple he. 
* ber RKongreß den En Schwer  vartvindet 
ofort den Yujag zur Bundesper: | William M. Tevaney, 9323 Luclie 
tafjung, der Die einführung bes Zn 3. ——— —* * 
2* gr » yo IN Li ‚ „ 150.3 
grauenjimmrechtg vorjieht, zur AN“ Hudion, Reppanee, And.. Noy 2. Tree 
nahme unterbreite, ein dahıngehens | img, Wahpeton, N. Dat; William X. 
ber Beichiußgantrag wurde im demo- Weidner, Vlurfton, {nd.; Gemeine Paul 
tratiſchen Countytönvent im ————— Di an WE Yin 
n * 4 SIEm I 2 ’ O ML. 7 1— 
—— angenommen, der — | Chicago, IIL.; Wilbur Dotts, Yaporke, 
fen worden war, um Delegaten zum, Aıd.; Million Hogan, Cobalt, Mo.; 
Staatskonvent in Springſield aus⸗Harold Howard, Notre Dame, Ind; 
jumwählen, der am Yyreitag jtattjinden — a. — Cha; 
wird, Der Antrag wurde von frau, SUN Rx ar — — 2* en. 
Satheri % NeEulloch —— Johnſon, 5 Sedgw 
Catherine Waugh y von Chicago; Frank Lynch, Louisville, Ky. 
evanfton gejtellt, nahbem die fieg: |Clarenee McQuilty, Buford, O.; Yue 
reichen Kandidaten den toeiblichen | ind ——— te —* hi» 
* * go; David Martin, Hindman, Kh. 
By ihre Anerlennung == Ihre Verwundet in unbeſtimmtem Grade 
Mitwirlung an der Vorwah am |" Gemeine Julius Shechter, Rinneg 
lehten Mittwoch ausgeſprochen hat- pelis, Minn. John F. Walfh, 1806 
ten. Frau MeCulloch nahm die W. Erie Sir — 
aan: ai SE Mr una en | Vermißt im Kampf — Korporäle 
‚Nebnei mit Ihren eg "| Harofd Yeiter Kratz, Foreſtbille, Mich; 
Frauen gegenüber beim ort. „Aus Walter Edward Reitz, Detroit; Gemeine 
dem, was alle Redner hier geſagt Ervin Henxy Charles Adler, Monroe, 
haben“, erklärte ſie, „ſchließe ich, daß Mich.; a. ge Adler, Cincinnati, C.; 
Iniemand einen Antrag, den Kongrep |Rabmond N. ibert, Ynbianapolis; 
aufzufordern, fofort ben yrauens | Sort Nelt, Cincinnati, D.; Anthond 
ftimmrechtözufag zur QBundesverfaf- 


Frank Vagner, Detroit, Nic.; Miorti- 
fung zur Annahme zu bringen, be- 
tam’ fen wird.” Nach einer kurzen 


mer Berman, Aurora, IH.; Eugene os 
fcph Vernier, Detroit, Mih.; Alfred 
Oliver Boudrie, Monroe, Mi.; Lloyd 
Ber tung der Parteiführer mourde 
ihr Antrag angenommen. 
Die demotratifhen Führer in 


Korporäle 


Kofeph Boudrie, Monroe, Mid.; Ray 
Boyer, Ewing, Ill.; Clarence Brodie, 
Monroe, Mid.; Noland A. Beudar, 
— Wis.; Brune William un 
|Gsof Count tten geplant, fich für |more, Monroe, Mid.; Hamlet 0 
& —* gep für —* Durant, Detroit, Midh.; Rah George, 
En 2 , Sprinafield Kolin, Mont.; Charles T, Gott, Mellott, 
im Staatstonvent in Springfield |Xus.; SFrederid X. Harter, Witten, ©. 
auszufprechen, aber der Schritt ber | Dat; Cleo €. Hendan, Muncie, Ind. 
Frau MeEufloch zwang fie, bereits Not. 2, Montag Nachmittag gemeldet, 


Sefallen in Sampf — Gemeiner 


Ehefrau jie jeit dein 26. Mat 1916 


Jich Fchneil auf das aefamte Stodmweri 


mit großer Fahnenweihe. Viele | corher Stellung zu nehmen. 


Bruft, der ihm ohme meiteres eimelvon. Der Soldat war nach Bluss 
Kugel in die Bruft jagte. Der Wäch⸗ 
ter quittierte mit einem Hiebe und 


erhielt dafür eine zweite Kugel in die 


Angabe der Anführer der Gauner. 
—i 


Verſoöhnungsfeſt. 


Bruſt. ein 

SAnzwilhen war Frl. Conway) Das geitrige Verfühnungsfeit der 
aufgeiprungen und, trogdem der fie) Nöraeliten wurde von den Streng 
bewachende Räuber ihr auf den Fer« |gläubigen in altbergebrahter Weile 
fen blieb und fie durch Berrohung |mit Fasten und Gebet gefeiert. Die 
mit dem Tode zum Echmeigen zu | Synagogen waren dicht aefüllt, sind 
bringen ſuchte, gellend um Hilfelin vielen Gefchäftäaenenden, beſen— 
rufend nad dem hinteren Teile bet | ber3 an Der Weſtſeite, kam das ge— 
Bant gelaufen. Als der Räuber ſie ſchäftliche Leben durch das Schließen 
anherrſchte: „Wollen Sie jetzt end⸗ der Läden teilweiſe zum Stillſtand. 
lich den Mund halten?!“ antkwortete Während der Andachten wurde be— 


Ne 


Iträat, als in Waufcgan die Hochzeit | 
jtatttand, joll jie zwar häufig im 
Rauſch geihlagen baben und 
namentlich erbojt gewejeint jein, weil 


ausdehnte, Das außer von der er- 
wähnten Firma no ben der GE. 
Waldbott Co. und. den Gebrübern 
Tocps benübt wird. Sätntliche Ange: 
ie nicht in Stabarets ihre Hochzeit | jtellte, darunter eine ganze Anzahl 
tetern wolite, jondern fie jogar mit | Frauen, waren gezwungen, über bie 
Ermordung bedroht haben, falls jie | Rettungsleitern hinweg auf die 
mat zu ihm zuriidktehre, Infolge | Straße zu flüchten, einige von ihnen 
ihrer Weigerung machte er angeblic) | mußten ins Freie getragen werben. 
diejer Tage nadis dein Veriudh, in! Ein Großfeueralarm braßie eine ge: 
ihre Wohnung einzudringen. Sin: 
der haben jie midt, 

$ fünf Jahren 


1 
x 


u⸗ 
rin 


um den Brand zu unterdrücken, der 
‚aber immerhin einen Schaden von 
525,000 angerichtet hat, 


Vor ging Nellie 
Mae Moore auf und davon, klagt 


ſchon früher durch eine wertvolle Bio- befreundete Vereine haben verſprochen, 


Ä 
ber U 


Iraphie ü arrey, den Ehechirurgen 
Napoleons 1., ald Hiftorjier ausge: 


vieſen beat. Er fühlte ſich beſonder 


Jraſen von Heſſen, gefeſſelt, deſſ 
Charalterbild in ber 


aller Anerkennung ſeiner entſcheiden— 


den Verdienſte um die Sache der Re- der Göttin des Tanzes 


Angohl Löſchzüge zur Gtelle formation, bei Feind und Freund faſt wird die Muſik das Nöiige nicht fehlen 
—39 « { 7 Ev Ä s % 


Iitet3 verzerrt erjjien. Schuld daran 


| 
ug Die Keidenfchafilichteit feines 


5 


c 


'Wejend, die ihn im fchivere Serungen |der Staffe 50 Gents, einichl. Siriegs- 


fie zwar: „Ja doch, ja!" fehrie aber 
aus Leibesfräften meiter. 
Zerloren den Pint. 

Sept fiel den Banditen, die vor 
Süultern des Kafjierers Carl Lund: 
berg, feines Gehilfen Wm. Yapbin- 
dr, de „Sapings Teller” Victor 
Yetterbera und des „Clearing Ded 
Gierf“ Morren Shapiro jtanden, 
des Herz in die Hofen. hre Spieß: 


den 
den 


es 


geſellen ſchloſſen ſich ihnen an, als 


ſie in wilder Flucht ihr Heil ſuchten. 
Enberg, der inzt.ifchen nach 
Abteil gekroche: 


volver etlangt hatte, richtete ſich auf 
und verſuchte, den Flüchtlingen ein 


paar blaue Bohnen nachzuſenden, 
die Waffe verſagte aber. D 
Räuber gewannen, von Jadſon ver— 


ie 


folgt, der anfche'nend feine Wunden | 


gar nicht jpürte, die Straße und ent: 
famen. Wie fie entfamen, ijt nicht 


oanz Har. Bon einer Ceite wiru bes) 


r W 


t Ausreiker jeien in 
den Heiler des Hauies Nr. 5951 
Green Str. gejlüchtet, die übrigen 
aber, nachdem fie durch eine Gaffe die 
Green Str. gewonnen hatten, bort 
fpurlos vesfhwunden. Andere mol: 
len dagegen gejehen haben, daß die 
Flüchtlinge in einem Kraftwagen mit 
der Sizenznummer 37572 dabonrat- 


hauptet, zwei be 


terten. Da3 ann aber nicht gut mög: 
lich aemwefen fein, da der Inhabir dies 


fer izenznummer Georae D. Hall, 

Hinsdale, nur einen Forbmwagın be 

jit, während die Räuber einen 
Hudfonmwagen benußten. 

Von Banditen angeſchoſſen. 

An Morgan und Monroe 

wurde geitern aben> 


Str. 


comb von zwei bewaffneten Wege— 
lagerern überfallen. Anftatt mit 
feiner Barfchaft herauszurüden, quad 
Balcomb Ferfengeld und entlam auch 
unperfehrt, obaleih die Kerle ihm 
einige blaue Bolten nadjandten. 
Nur wenige Minuten fpäter Tief 
ganz in der Nähe Fred Ford, 904 
Süd Robey Str., denfelden Gutedeln 
in den Weg. Auch er z0g e3 vor, als 
der Ruf „Huni: hoch!“ an fein Obr 
drang, babonzıtlaufen, Soh wurde 


einem| 
war und einen Re-! 


* 


der 109 Süd 
Morgan Str. wohnhafte John Bal-⸗ 


ſonders der im Felde 
Söhne Israels gedacht. 
— — 0 


ſtehenden 
Ein böjer Trust. 

Snfolge Verichens eines Apotbe: 
ters im Saubtgeihäftsviertel er 
hielt Michael %. Sennebry don 
Wilmington, Mitglied des Staats- 
abgeordnetenhbauies, itatt eines Ab 
führmittels Karbolſäurelöſung; er 
fiel, ſich in Schmerzen krümmend, 
zu Boden. Aerztliche Hilfe war 
ſogleich zur Stelle, und wenn 
Hennebry auch ernſtlich verbrannt 
worden iſt, ſo hoffen die Aerzte im 
Mercyhoſpital, ihn doch zu retten. 

nee 
Tot aufgefunden. 

AUm Fuße der Vordertreppe ſeines 
Hauſes Nr. 2615 N. Maplewood 
Avenue wurde 
Oſtrom, Nr. 2522 Logan Boulevard, 
entſeelt aufgefunden. Man 
maßt, daß er auf der Treppe eine 
Herzlähmung erlitten habe und hin 
untergefallen ſei. 


— — —— 


| Naſſes Grab. 
Als geſtern Abend der 45iährige 
daſchiniſt David Croon, Nr. 3120 


| 9 AA 
Are., während 


einer 
Bootfahrt in der Nähe der Diviſion 
Straße aus ſeiner Gaſolinbarkaſſe 
in ein anderes Boot ſteigen wollte, 
verlor er das Gleichgewicht, fiel in 
den Fluß und ertrank vor den Augen 
ſeiner Begleiter. 
bisher nicht geborgen werden. 


Monticello 


— — 
* In ſeinem Schlafzimmer der 
Herberge Nr. 1218 Wafhingion Bou- 


jährige Thomas Hacker von Gas, das 


ſcheinend liegt unglücklicher Zufall 
vor. 

* Durch Einatmen von Gas machte 
in ſeiner Wohnung Nr. 3635 Süd 
Dearborn Str., der 27-jährige Far— 
bige Walter ©. Graham feinem Le- 





der 6öjährige Niles | 


mut: ! 


Seine Leiche konnte | 


|fevard wurde gejtern abend der 63-| 


einem balbangedrehten Brenner ent= 
ftrömte, übermannt aufaefunden. Anz | 


md srüfungen ftürzte, 
| — geuer Verſuchung und Schuld zu be— 
Kempter weiter belaſtet. freien, ging der Fürſt im Einverſtänd⸗— 


| Soli bereilß früher groben Verftoh ge- 218 mit feiner Gemahlin ChHriftine die 


sen Dienitregeln begangen haben, sin 

Die Staatisanmwaltfchaft gab heute ſonde 
beiannt, daß die Großgejchiworeren |Landgräfin” ailt Prof. Vergells Buch, 
ia) nicht vor Donnerstag mit 


‚ibe Ehemann James Batrick in fei- 
ner Scheidungsflage. 
Heißes und kühles Blut. 

Jenny Yanzito verließ ihren Ger— 
mano am letzten Konntag nach ein- 
monatiger Ehe, er war zu verliebt 
und garſtig, während ſie ruhigeren 
Temperaments war; auch hat er ihr S unt 
nicht, wie verfprochen, die Hälfte fei- | Unterſuchung in Sachen des Ende autzter handſchriftlicher 
nes Vermögens von $14,000 über: | DET vorigen Woche 
tragen. Gefhieden will fie fein. A 

Nach anderthalbjähriger Ehe wurde 
William G. Rattmayer am 16. Juli) 
1616 von feiner Gretr verlaſſen, 
obne Grund, fagt er in dem Schei- | 
dungsgeſuch. 

Henrietta Grant bat mit W. 9.| : 

i re | erwartet, die 


Meribbin angeblih traurige Erfah: | 
5 : = ea o 2 - +4» na. ı} 3 ⸗ 47 
tungen gemadt und ibm heute im" Itrafbare Kenntnis hetten, bezw. da= tor und feinen theologijchen 


—— ie 2er Mr „zu Beihilfe geleitet haben follen. !fämpfern fo feymere Sorge und Vers 

Superiorgericht auf $5000 Schmer: | &l ° e 8 ’ ze 

- a * * omet⸗ ilfsſtaatsanwalt Michael F. Sulli- legenheit brachle, den Gegnern aber 

den EEE Ivum erflärte Beute, daß fjämtliche/willtommene Waffen lieferte, erfährt 
Holdie und Eimer T. Winkelmeyer 


ee FE a en A ä | 8 5.0 
trennten id bor brei Monaten nad) zur Zeit des Ausbruch in diefem | Rechtfertigung 
oreijähriger Ehe, als Goldie anged- | Dienft taten, ald Peugen vor 
ich erfuhr, daß Eimer ihr unften | Großgeichtworenen geladen 
geworben jei. yo Kind, Wardel, | Fürden! Außer ihnen wird ferner | vächjt de3 Landgraten Charakter zur 
ie mit. Auf Scheidung und yer größte Keil ber Gefangenen ver: Höhe feiner Aufgaben recht heran, 
*abrgelb lautet ihre Klage. | hört werden, die mit den Ausbre- dachdem er in fehmeren äußern und 
Lilian €. MeCabe hatte am 21.! Gern auf derfelben Gallerie unterge-, 
Auguft 1906 in der Stadt New York! bracht waren. (ftritten Bat. Das Problem der Biga- 
Clyde h. MeCabe geheiratet. ‚SM Ein eigentümliches Licht auf das N,ie erſcheint in dieſem einzigartigen 
folgenden Diyember lich er fie figen. | Xerhalten des fi) in den Händen der Falle glüdli 
Site jtedelte nach der windigen Sadt| z 2 - 00: | 
2. Porn S - Staatsanwaltſchaft befindlichen Ge=' 
über und ift jeßt auf ben Gebanten gangnismächters John Kempter gjbt 
gekommen, ſich ſcheiden zu laſſen. |ein Eingeftänbnid des Gefängnis: ung wirft ber Verfafler ein Streif⸗ 
Rich, aber nicht reich. |verwaltere Wm. T. Davies und ht auf die Verhältniffe * dem 
F + ?: ort 15 | : 2.0 .r 222 | & > 3 

⁊ 1180 Ü 

_Iohn Herbert Limperih ift der feines Affifienten Arttur Sidinger. Dreißigjährigen Kriege, mo bie Bevöl 
Sohn des alten Anfiedlers Kohann | Diefe zwei Beamten behaupten, daß :e ee 
Hubert Limperid, und wohnt in! Kempter eine Woche por dem Aug. Nieten zeitweife zur Einführung ber 
| Chicago Heights. Der Name iftihm | Euch dabei üserrafcht wurde, als er, Doppelehe aiwang. 
‚und ten beiden Töchtern Lucilie Eu: | dem Moran erlaubte, McErlane, zu‘ 
‚jan und Marion Anna zu unäjthes | einer Zeit, als alle Gefangenen ein-| 
‚tif, un daher haben fie mit Richter | gefperrt waren 


wie der Einbrecher „Big Jos" Mo: Abhandlung gejchrieben, fondern uns 
rar und Frant Me&rlane aus dem !:er 


Gountygefängnis befaffen werden. 


in meiteftem Sinne. 


N Wefud) abau- * Yu3 bisher nicht feftgeftellter Ur: 
ver 2 ‚ eimen Beſuch abzu⸗ ſache beging der 37-jährige Walter 
Pindneys Genehmigung jetzt den ſtaiten. Dies iſt gegen alie Bor. — Ir Seft ae Str., 
Namen Rich) angenommen. Ihriften der Gefängnisorbnung. | Selbftmord dur Cinatmen von 
2 — Kempter wurde damals vor Gefäng— Leuchigas. 

Die Rache des Chauffeurs. nisverwalter Davies gebracht, und| 

E Re > 2 | Sidinger hielt ihm eine gefalzene wi 
de Strafprebiat, in ber er ihm Anbroßte, — Monolog. — „ft das 
| Meineid eintragen. daf er fofort vom Dienft entlaffen|elender Yraß! Ein Glüd, daß ich 
; Storporationsamvalt Wan. Stillore | erben würde, wenn ſich derartiges | fein Geld bei mir hab’.* 

‚bon St. Louis jprad) hier heute bei) wiederhole, "Die Flucht der Galgen- | — Dptimiftifh. — Wirt: „Das 
| der Staatsanwaltihaft vor und | pögel bemeift am beiten, \ was dieſe Geſchäft geht heute aber ſchlecht. 


2 
|» 
| 


‚legte Silfsitaatsanwalt Wi. Duval | Eirafprebigt genußt: hat. Dabies| Ganze zwei Gäfte find ba.’ — Kell» ten Namen meines Vaters fein! — 


er von einer Kugel der Banditen in|ben ein Ende. Graham war feit meh | Bemweismaterial gegen dei früheren | faate heute, dak folangs lediglich po-|ner: „Aber ein Stuhl tft nod be- 


den Rüden aetroffen und To fchwer 


reren Jahren frant 


Bolizeihauffeur Edivard EC. Meiton  titifer Einfluk einem Mann tem let!” 


ein | 


leeren 
ö * = — heren Ei) 
durch die herdorragende Perſönlichkeit yarriotiiche Lieder zum Vortrag brin— 
Philipps des Großmütigen, des Land-⸗ gen, begabte Sprecher 
en vatriotiſche 
Geſchichte, bei 


Um ſich von ſteuer. 


Doppelehe mit Margarethe von Saale 
Dieſem Doppelbnde und im be— 
en der Perſönlichkeit der „linken 


der das auf der Kenntnis noch nicht be— 
Quellen aus 
ausgeführten dem Briefwechſel des Landgrafen mit Temple Theater, wo ſeit Beginn der 
usbruchs der zum Tode verurteil- ſeinen beiden Frauen beruht. Gleich-⸗ Proben die Sommerſtille einer regen 
ten Earl Dear und Lloyd Bopp, ſo- wohl iſt es nicht als trockene hiſtoriſche vielſeitigen Tätigkeit 
21 
freier Benuhung des Quellenſtof⸗ wird am nächſten Samstag das Haus 
fes mit friſchen Farben als Lebens- eröffnen und dem großen Briten das — 
ı &3 werden in biefer Sache zum min=|5tld Hingejegt. Des Landgrafen mit |erfte Wort auf der Bühne geben, auf verneur Lowden, Medill MeCormick 
deſten drei Anklagen gegen Perſonen Zähigteit durchgeſeßzter Entſchluß zu der ihm Sonntag dann der Franzoſe 
von ‘dem Ausbruch |jeiner zmeiten (he, der dem ——— | Raul Gavault mit dem Luſtſpiel 
Mit⸗ 


Beamte des Couniyhgefängniſſes, die in Bergells Darſtellung ſeine ſittliche 


die Erſt in dieſer zweiten Ehe, die in vol⸗ 
werden ler Harmonie Reben der erſten beſtand, 


innern Kämpfen ſich ſeinen Willen er⸗ 


| 
I 
I 
I 


erungsnot in manchen deutichen Ges 


| 





cd) gelöft, dant der großen ;Quher den Karten „u ben bereit3 an= | 


Sefinnung, melde die drei Beteiligten | 
sefeclte. Jm Anihlug an die Darftelz | 


iGleveland Ape., erftidt. 


Entorence &. Natvdon, Malta, Mont. 
Schwer verwimdet — Leutnant Ha= 
rod E. Mc&lafion, Lincoln, Neb.; Ser- 
neaten Elia %. Bumbarsff. 832 Weit 
3 Str, Chicago; Mojes A. Cprh, 
Elmira, Mich.; Gemeine Robert 9. 
Perkins, Berryville, Ark.; Henry Wal⸗ 
ter Perry, Orr, Olla.; Tuskeo Raneh, 


Der Countytonvent ernannte den 
folgenden Ausſchuß, der eine Plat— 
form für die Countykampagne und 
Anträge zur Platform 
in- George E. Brennan, B. J. Mulla— 
Anſprachen "alten tunen ney, Anton %. Cermak, Frank Ryd— 
\ * P en . yı a8 a . . > 3 
den inneren Menjchen it auch aufs beite | gemalt, Jacod Lindheimer, Zhoma3 | Rute Kh.; Rohn E. Neas, Epencer, 
gelorgt, ımd daran, da; den Jungen F. Scully und Rocco de Stefans. Wis; Charlie Smith, Nadfon, Ky,; 
und Mlten Gelegenheit geboten wird, George E. Brennan fünbdigte an, ı Harold Wingert, Cratvfordsville, Ind, ; 

zu buldigen, | pa; Bundesierator James Hamil- —— Bu Pr —7 Bernard 
2 aft nit 6, Norden, Belican Rapids, Minn.; Homs 
ton Lewis vorausfichtlich die Haupt | z Fam Werbe Bis 9 
‚rede im Staatsfonvent halten und ie in unbe Grabe 
a3 Lei iv für die & fam:| * —— 
| das urn Staatskam —— — R. Barth, Tamalco, 
. : aane ausge erde. Jil.; Gemeiner C ham; 
‚Yefuchende DBereine werden ne» |P Ya Kandidaten für den Auf— Beaver Citn, Meb, en 
| beten, bis fpätejtens 5 Uhr nachmittags |... - 2 8 Bat 230004 ; — * 
mit ihren Fahnen in der Halle zu fein. ſichtsrat der Staatsuniverſität, bie) Im Kampf vermißt — Gemeine Ray⸗ 
damit diefe auf der Bühne gruüppiert im Staatskonvent nominiert wer- mond —— ar D.; Nojeph W. 
werden können. den müſſen, werden genannt Joh | Huch, Denel, Ind; — a 
* ‚, AMTS ie Ss 
— a rer IM. Erebd, Carmi; ©. D. Montgo⸗ (kycn, Iah: Emil 8. Narni, Aria, 
Bali) Tompie Thester. | merp, Duiney, und Frau Mary! Minn.; George E. Kirkman, Wheat- 
- Gallery, Chicago, \croft, Ay; Hench Alain, Clinton, Ind.z 
Ne 3 2 F N | ‚ 7 Non x nz 
|Deginnt mis Sbafeipcares „Domes md) ni, Ehicagoer Delegaten zumjared EC. Srenfin, Xroimns Rallen, 
sulla“ Samstag feine neue Spielzeit. d f t:fchen Konvent werben Fic | in, ; Harry H. Labuy, Roſholt, Wis 

Dies ift Eröffnungswoche im Yufg | Demeotratiigen 10 werden Dom F. Lenburg, Hobart, Ind.; Charleh 

am Freitag morgen in Sonberz | viniten, Yeonan, Wis; Hareifon W. 
zügen nah Springfield begeben. | Yove, Cihfojh, Wis.; Maurice &, Mes 
Der Konvent fintet im Gitungs- | Termeit, Loogvotee, Ind; oe Albe 
fanfe de Unterhaufes ftatt. Paszkiewieg, Ottowolek, Mich.; Edwin 

— N Peterſon, Butte, Mont. Ignak Bash, 

Platform der Republikaner. Milwankee. Wis.; John W. Nileh 
Cambri Wis.: Law (ei NR f 
J erenz zroifchen Gou- ; Camöria, Wis.; Latvrence Cimow Roof, 
Sn einer Konferenz zrifd; — — — 

„ [Glaire, Wi3.; Cecil R. Shenk, Mon 
und ſeinem Kampagneleiter Staats- O John 8. Smsrowsti, 3231 # > 
fenator Elarence 3. Bud von Mon- |Ina Str., Chicago; Julins N. Tiede 
mouth wurden geftern in Spring- on Detroit, Did). i 
field Mläne für die Platform für die) Pan von MarineiorpHolbaten. 

todyen, die im | , Pelallen — Sergeant „Myron 9. 
prochen, Deals, Plymouth, Mich; Gemeiner 
Lee Pibzer, Hamersville, O. 

Schwer verwundet — Gemeine Roh 
<triegel, Vurlington, Kan.; George ©. 


mit ihren Wereinsfahnen zur Stelle zu 
Ijein und dem Leite die regte Weihe zu 
Igeben. Geicpuite Sänger von den grüs 
ereincen werden echebende ımd 


für die Adam 


laſſen. Anfang 23 Uhr nachmittags, 
Fahnenweihe vunfe S Ihr. Der Eins 
trittspreis iſt 30 Cents im Voraus, an 


gewichen iſt. 
hafejpeares „Romeo und Julia“ 


Ns 


„Das fleine Schofoladenmädchen“ | 
| folgt. Elfe Zanffen fpielt die „us 
Ka“ und Richard Keufc tritt als | Staatstampagne bejprod | 
| „Romeo“ auf. Die nuiften der üb | rcpuhlitaniichen Staatslonpent am 
rigen Mitglieder des Haufes find in | Freitag in der Staatshauptitadt zur 
der großen Shatefpenre-Tragöbdi: bes | Annahme gebradı werden foll. Die au Tlington, Sa 
Tdäftigt. Am Dienztag, in Suber= | Konferenz wird heute hier fortaefert. kino. 1025 af Str, Winnetfe, 
'mannd „Es lebe da’ Leben“, jpielt | Zugezogen wurden Vertreter aller |° In unbejtimmtem Grade bertvundet 
"Ullrich Haupt feine erjte große Rolle | drei Zritionen in Coot County. |- - Gemeine William €. Vallinger, 
als Mitglied des Bulh Temple; Einen breiten Raum in der Pros) Tahton, ©; Guft A. Virttnen, Et 
Theaters in der neuen Spielzeit. \grammerilärung tvird »ie Erörterung — — —0 
Die Theaterlaſſe iſt jeht täglich der Zeiſtungen Gouverneur Lowdens Fn — — Chapton "Charz 
bi8 neun Uhr abends geöffnet, um | einnehmen. |levoir, Mich, ’ 
Nicht geringes Interejfe erregt in! — — 
auch die republitaniſchen Kreiſen die Organi⸗ * Am nächſten Montag wird in 
ſierung der neuen ftaatlihen Vartei- | den Meitparfteihen das Filcdhen Bes 
leitung, deren Mitglieder am legten! ginnen. Velondere Erlaubnisipeine 
Mittisch ermählt worden find. E3 ift| find nicht erforderlich. 
ee nich. ausgefloffen, daß ed zu einem] * Der nerftorbene Schulfuperin- 
* Yn Leuchtgas, das einem fchad- —* um bie ——— tendent sohn D. Shoop hat Iaut des 
haften Leitungsroht entwich, ift der eMes Lorſitenden für bie Körpers im Nachlahnericht hinterlegten Tes 
50jährige Hermann Yu, Nr. 1916, (Haft fomint, doch beuten alle Angeiz |jtaments, nur $3000 hinterlaffen, 
= ‚Gen daraufhin, daß eine Einigung |Yuher der Gattin hat er zwei Chr 
vor „en Staatätonvent erzielt werz| ne von 19 und 16 Jahren. 


|ben wird, 
£ejet die „Bonntagpoft“, 


Verbündete Vereine. 
Morgen abend findet in der Engle- 

Tie Friedenszwangslige, 
New York, 16. Sep: Der 


wood Turnhalle, 1048 W. 63. Str., 

— Auf dem Oatwood⸗Friedhof wurde die regelmäßige Verſammlung der 

geſtern nachmittag nach einer Trauer: | Deleguten ber Deutfchen Vereine Det | yore Bundespräfident allen 8 

reiet ber Iijährine — E. Martin, | Cübfeite, bie zu ben Derbündeten Zaft hat als Präfident ver Friebend- 

5: 150 BE een "t | Vereinen für örtliche Gelbftregierung zivangsliga eine Sonderverfammlung 

— gehören ſtatt. Es wird Jeriht über | xr Jegtesen auf heute abenb einbes 
— Kindliche Freude. — Junger |die jüngfte Vorwahl abgeftattet| fen behufs veſprechu e 

reichiſchen Friedensvorſ 


Mann: „Stolz kann ich auf den gu⸗ werden. 
Zaft ift bereit3 auf bem 


gefünbigten Vorftellungen 
Abonnements? zu den literarifehen | 
und den Kammerfpielahenden und) 
die Dubendfarten auszugeben. 


— — —— 


et 
Verſonal · Aachrichten. = 


Engen Gountylondent ab. 


Die R:publifaner hielten im Ge- Wafdington nad New York | | 


Was ih auf ben alles geborgt 
 aenfab zu den Demokraten feinen sen. 


frieae!”* 
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30. Jahrgang — Nr. 221. 


— — 


Zie teuren Obitpreife. 
+ Xroß der im Allgemeinen guten Obiternte fann 
man allenthalben Klagen über zu hohe DObitpreife 
begründet. Apfeljinen, Kirihen, Wlaumen, Birnen, 
Pfirfihe und fämtliche Veerenfrüchte erzielten in die- 
fem Jahre ungewöhnliche Breife und waren mit Aus- 
nahme vielleiht der Pfirfihe auh nur ſpärlich auf 
dem Markt vertreten. Das iit von Standpunkte der 
Boltzernährung Ichhaft zur bedauern. Denn das Obit, 
Hanz einerlei welcher Art, fönnte, wenn c3 in den Städ- 
ten nur wohlfeiler zu haben wäre, ganz gut als teil- 
weiſer Erjat für anderweitige Nahrungsmittel dienen. 
Dbit ift eines der befümmlichiten und der Gefundheit 
auträglidäiten Nahrungsmittel, welhe die Menfchheit 
Tennt. Unjer Magen „ichreit“ förmlich danach), jolange 
er ihm nicht Fünftlich entwöhnt iit. Kinder lafjen für 
Dbit auch) das jaftigite Steak in Stih. Wir follten 
diefen Wink der Natur beherzigen und mehr Früchte 
eilen, anjtatt unieren Magen mit Fleiich oder anderen 
Ähiwerer verdaulihen Sahen zu überladen. Wer 
feinen Magen jchon ruiniert hat, wird freilich mandımal 
aud) fein rohes Obit vertragen fönnen. Gefochtes, 
gedämpftes, geidimortes Obit jhadet indeiien auch ihm 
nichts. Die meiiten würden wohl aud ganz gern mehr 
Obſt zu fich nehmen, wenn e3 nur nicht jo jündhaft 
teuer wäre. 

Für diefe teuren Breiie icheint feine rechte Veran- 
laffung vorzuliegen. Wenn das Objt auf den armen 
vorhanden ijt, dann follte man im Snterejje der 
Bolfsernährung dafür forgen, daß e3 zu mwohlfeilen 
Preifen in die Hände der Koniumenten gelangt. Daf; 
tropische imd halbtropiiche Früchte hier im Norden in 
dieſem Sabre fnapp find, iit angefichts der 1leberlajtung 


-Webäube: 223 und 225 ©. Wealbingten Str, 


Ein guter Teil diejer Klagen ericheint wohl | 


einmal berufsmäßigen Beerenfammler? Som- 
merfrifchler beihäftigen fich wohl Lier und da mit dem 
nüglichen Zeitvertreib, aber twie jelten halten jie e8 der 
Mühe für wert, das Beerenfammeln fhitematiich zu 
betreiben und ihre Ferien zum Einlegen eines billigen 
Winterborrats an Beeren, Jam oder Frucdhtjaft zu 
benügen! In diefem Sommer hätten die vielen 
Taufende von Luftichnappern in Sllinois, Wisconfin, 
Michigan und fonjtwo ihre Zeit nicht befier anwenden 
fönnen, anstatt mit ihren Nutomtobilen die Zanditraßen 
unficher zu maden, Staub aufzuwirbeln und Koftbarcs 
Safolin zu verbrennen. Auch in jolden Dingen zeigt 
jih der Batriot. Die Beeren an den Sträuchern ver- 
|roiten zu laffen, während die Nadfrage nad) ihnen 
das Angebot gewaltig überjteigt, it volfswirtichaftlich 
falich, wenn e3 audy) den Händlern in den Kram pafien 
mag, die bei hohen Preiien im Verhältnis zu der ihnen 
berurfadhten Mühe einen beiieren Schnitt madyeıt. 
Sarmer und fonjtige Landbewohner hätten in den ver- 
gangenen Wochen ein ausgezeichnetes Geihäft machen 
fönnen, wenn sie fih zum Ziwede der Beeren- und Obit- 
verwertung organifiert und die Ware unmittelbar vor 
das Publifum gebracht hätten. Mit ein paar eigenen 
Berfaufsitellen in den Städten und einem Heer don 
jugendlichen Beerenfammlern in den Wäldern hätten 
jte jih, dem Taufenden Publifum und der Nation im 
| Ganzen einen Dient erwieien. 
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| Studenten als Soldaten. 
I 

Die Wiedereröffnung der Ilniverfität von Sllinots 
it biS zum 30. September vertagt worden, um Vor- 
bereitungen für die zu erwartenden 5,000 Studenten 
zu treffen, die der ncu refrutierten Armee der Ber. 
Staaten eingereiht werden follen. Dieje Studenten, 
im Alter von 18 bi$ 45 Sahren, werden in afademi- 
chen und militäriihen Zehrfähern unter NRegierungd- 
aufficht unterrichtet werden. Die Organifation wird 
den Namen „Student3’ Army Training Corps“ füh- 
Iren, Ungefähr 400 „Colleges“ und IWmniverfitäten 
Ijind fir diefes al3 militärifshe Sammelpläge in Au— 
fiht genommen, und der Umiverfiäat von Illinois iſt 
eine der größten Quoten im Lande zugeteilt worden. 
Um für die Unterbringung der Refruten und ihre Spei- 
jung zu forgen, wird die Waffenhalle der niveriität 
in Urbana ausgedehnten Umbauten unterzogen werden 
müffen. Die ziwei Stodwerfe werden in zwei große 
Hallen verwandelt werden; zur ebenen Erde werden 
5,000 Mahlzeiten gleichzeitig ferviert werden fönnen, 
während im 2. Stodwerf 2,000 Betten aufgejtellt wer- 
|den follen. Naddem fpäterhin die Unterbringung der 
| Zeute in Mlubgebäuden, Zogis. ıı. Kofthäufern bemerf- 
jtelligt worden ijt, wird diejed3 Stodwerf al3 Erxerzier- 
halle benußgt werden. Die zur Zeit feitgejekte Quote 
fir die Universität von Sllinois beziffert fich auf 5,000 
Mann. 

Obwohl die Negiitrierung für das Studenten- 
Nusbildungs-Korps nicht vor dem 30. September be» 


Hi Davon frei gemacht, und das ift funft al? Ganzes genommen eine ber 


des Bahnfrachtverfehrs begreiflihd. Apfellinen und 
felbit die nähritoffreihen Bananen, die eigentlih ein 
Bollsnahrungsmittel daritellen jollten, find für den 
armen Mann in diejem Jahre jchwer zu erichmwingen 
geweſen. Aber jeder denkende Menſch ſieht das ein 
und beruhigt ſich bei dem Gedanken, daß das eben auch 
zu den unvermeidlichen Begleiterſcheinungen der 
ſchweren Zeit gehört. Andere Früchte, inſonderheit 
Birnen, Pfirſiche, Aepfel und vor allen die meiſten 
Seerenfrüchte wachſen auch in unſerer Gegend. Iſt die 
Obſternte wirklich ſo gut ausgefallen, wie man ſagt, 
dann ſollten ſie wenigſtens in größeren Maſſen auf 
den ſtädtiſchen Märkten erſcheinen und weſentlich bil- 
liger ſein. Wo bleibt das Obſt, das nicht auf den 
Markt gebracht wird? In früheren Jahren ſollen die 
Farmer es lieber ans Vieh verfüttert haben, anſtatt es 
zu geringeren Preiſen, als ſie ſich vorgenommen hat— 
ten, abzugeben. Sollte dieſe Praxis auch unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen betrieben werden, ſo 
müßte man ſolches Treiben verbrecheriſch nennen. Das 
Obſt ſollte bis zum letzten Apfel ausſchließlich für 
menſchlichen Genuß verwendet werden. Das Fallobſt 
wird hierzulande leider in den meiſten Fällen ganz 
unbeachtet gelaſſen. Auch dieſes läßt ſich in mannig— 
facher Geſtalt verwerten. Man ſollte es jedenfalls in 
Zeiten wie der gegenwärtigen nicht ſchweren Tritts in 
den Raſen ſtampfen, ſondern ſich die Mühe des Auf— 
leſens machen oder wenigſtens das Einſammeln ge— 
ſtatten. 
Ueber die Vernachläſſigung der Beerenfrüchte wird 
gleichfalls mit Recht Klage geführt. Blaubeeren, Him— 
beeren, Brombeeren und andere Beeren wachſen in 
unſeren Wäldern in großen Maſſen. Indeſſen nie— 
mand pflückt ſie und infolgedeſſen muß man in den 
Städten die ſpärlichen Proben dieſer köſtlichen Natur— 
gabe, die ihren Weg bis in die Groceries und Obſtläden 
finden, teuer bezahlen, ſo teuer, daß ſich das Einmachen rſonen 
für den Winter nicht lohnt. In keinem europäiſchen werden. Aus dem Lehrplan der Univerfität werden 
Sande würde man fich jelöft zu normalen Seiten folcher | Latein und Griedifc und andere al$ minder wichtig 
Rerihwendung huldig madıen. Dort ernten Schul. | betrachtete Schraegenitände ausgeiäaltet und  Ddiejer 
finder den ganzen Sommer hindurd) die verjchiedenen | bauptjächlic mit Rüdjicht auf für den Krieg winicens- 
Sorten von Beeren ein, und c3 ilt mehr ein Vergnügen |werte Wifjenichaften beigränft werden. Tie Regierung 
al8 eine Arbeit für fie; denn mit dem Pflüden ift na- | begt die Erwartung, dab der entworfene Plan ji} hin- 
türlih das Eiien verfnüpft. m it r 
ſchnell die kleinen emſigen Hände rieſige Körbe voll dung genießenden Studenten ſchon Ende 
Beeren füllen. Sabhres dem PBunbdesheere zuführen zu Fönnen. 
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ginnen wird, ſind innerhalb der letzten Tage bereits 
über 1,000 Anmeldungen bei der Univerſitätsbehörde 
eingelaufen. In Verbindung hiermit ſei bemerkt, daß 
laut Beſchluß dieſer auch Abiturienten anerkannter 
Sohichulen für da3 Schuljahr 1918-19 der Univer- 
jität willfommen find, foweit der vorhandene Raum in 
Zehriälen,Barraden, uw. dies zuläßt. Unter dem neuen 
Spitem wird den jungen Männern Gelegenheit gebo- 
ten, koſtenfreie Inſtruktion und militäriiche Ausbildung 
mit Löhmung zu erlangen, ehe fi? in den aftiven Mili- 
tärdienft eintreten. Iniformen, Geivehre und andere 
Ausrüftung, ebenfo wie Offiziere, werden bon der 
Regierung fojtenfrei geliefert. Vereinbarungen be- 
treff3 Unterbringung, Speifung und Interridt der 
Studenten werden feitens der Nepierung mit den Uni- 
beriitäten getroffen werden. Dem revidierten Plane 
zufolge werden Studenten ebenfo wie früher fich bei 
der Univerjität anmelden, und ungefähr am 1. Oftober 
wird ihnen Gelegenheit geboten werden, in das Studen- 
ten-Ausbildungs-Rorps einzutreten. Die Einreihung 
wird unter dem wahlweifen Tienjtgejeß erfolgen, an 
Stelle von freiwilliger Einreihung, wie vordem beab- 
jichtint. Als Mitglieder de Korps werden Studenten 
vollitändiger militärifher Disziplin unterjtehen. Gie 
werden unter Beobadjtung und Prüfung gebalten wer- 
den, un fejtzuitellen ob fie für Patente als Offiziere 
tauglich find, oder fih zur Ausbildung als Ingenieure, 
Chemiker oder Nerzte eignen. Falls dem Militärdienit 
zugewiejen, werden fie entjpredhend ihren ai den Tag 
gelegten Fähigkeiten nad einem Offizierausbildungs- 
lager, einer Unteroffizier-Musbildungsichule, oder 
einem Kantonnentent al® Gemeiner gejandt merden. 
Mitglieder de3 Korps, welche Gattinen oder auf fie an« 
gewiejene Angehörige haben, erhalten für dieje die 
regelmäßigen Bewilligungen, welche den von Soldaten 
im wirffihen Dienite abhängigen PBerjonen gemadjt 
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nadjiten 
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Abtömmlingen der verhältnigmäßig ftätigt. Diefe Anerkennung, nad 
neueren Elemente in unferem Bolf3-| Kämpfen errungen, darf dem Umeri- 
genau daffelbe Vertrauen 
ichenfen dürfen, twie denen, deren®or=- { 
fahren aus dem Zeitalter des Unab- „Wenigen“, bie, wie New Yorks 
bängigfeitsfampfes jtammen. ... Mir) Generalanmwalt Beder, der bie beut- 
| wurde von einer Kompagnie in einer| he Provaaanda unterfucht und blos— 


Bon Bieren einer deutid. 


Und - beifere amerilanifge Eoldaten gicht3 förper 
nit. 

Einer aus vier Namen ijt beutich! | 

©o fchreibt der bekannte Sriegstor- 

zeiponbent der „N.Y. Times“, Chas. 


men noch erbittert werben dur die 


9. Grafty, am 5. September, nad | nderen Divifion erzählt, in ber legt, jüngft gefagt, „are Ining lot“, 


dem er die. fiegreichen amerikaniſchen Deut 
Zruppen bejucht hatte. Einer aus 
bieren, 25 Prozent ber Streitmacht von Verrat, nicht ein einziger, dem können. J ‚den: 
Ameritas! > iſt —— auf Her Makel der Treuelofigieit anhaf-| nicht rhne Einfluß möchten jie biefen 
bie Herausfor erung ber Deu ſchen tet! ... Allgemein geſprochen, jeder Prozeß der Amerikaniſierung aufhal⸗ 
Militariften: „Amerika ift nur ein] zierte Name in unſerm Heere küingt ten. Wir kennen ſie, wir ſind des öf— 
Bluff”. deutſch. Wir haben feine befjeren | tern ihrem Wiberftand in unferer Ar- 
Nicht nur ijt’3 Die Zahl, die biejen | Soldaten. Sie alle find ihres eig-| beit, begegnet. Vergebens! 
Korreſpondenten zu einer begeiſter⸗ nen Amerikanertums ſicher ... In Einigung der verſchiedenen Volksele— 
ten Lobrede auf die Tüchtigkeit und Europa wundert man ſich oft über| mente ift nicht mehr aufzuhalten, ſie 
die Loyalität der amerifanifchen | diefe wunderbare amerifanifhe Ei- | tit, tie Graſty ſagt, eine der wun⸗ 
Soldaten deutſcher Abkunft veran- nigkeit. Man erwartete in Europa derbarſten Erſcheinungen in dieſem 
laßt... . „Wir haben feine bejferen | tatfächlich, da zehn Prozent unferes| Kriege. Erhalten wir fie ung! 
Soldaten. Ich habe in allen meinen Volkes teutoniſchen Urſprungs ſind, (Aus dem „Germ. Democrach Bulletin“.) 
Streifzügen an unſrer Front keine innere Unruhen in Amerita, Dieſe — — 
gefunden, bie in höherem Grabe vom Europäer zogen eben nicht die Tat-| Opfer der Grippe. 
amerifanijen Geiſt — waren, ſache in Betracht, daß die uns aus Voſton, 17. Sept. In ſechs Stun— 
E dieſe prächtigen Jungens aus dem der alten Welt zugeführten Elemente den ſind hier ſezehn Berionen a 
er Erz | ) ſechzeh n 
Mittelweiten, die fait alle deutſche vollſtändig amerikaniſirt werden der Influenza geitorben. 
zuumen haben“. fönnen, und find. Es ift wahr, dag! Mehrere hundert neue Erfran- 
Ich fließ auf eine Divifion,” | Amerika einige wenige Verräter un= y,nnatd ; 

N L en e „| fungsfalle wurden berichtet, 
jreibt Grafty, „in der das deutich- | [häblich machen mußte und daß bieje Sm Camp Devens ſind etwa 
amerifanifche Element jtarf vertreten | vereinzelten Fälle, weil fie befondere 9900 Soldalen an der Jufluen 
" “> . E * a E52 Muß |- 9 In za 
if. Ic möchte diefe jungen Männer Merkmale hatten, großes Auffehen erfranft 
nicht „Deutih-Amerifaner“ nennen, | erregte. Aber bier (in Frankreich) | Nem Nork 17. Sept. 184 Fälle 
iſt doch nicht eine Spur von „Kultur“ | ift man zu derAnficht gelommen, und |... unsfummen m 

5 S ) : bon Snfluenza wurden hier amtlid) 
am ihnen zu entbeden. Waren fiel man fpricht oft davon, daß bie Hal- | sinberihtet 
jemals damit inocculiert, jo haben fie tung der Amerifaner beuticher Ab-' Tai 


ich Die Umgangssprache der Sol⸗ d. h., die nur auf den Augenblick 
Gering an Zahl, dennoch 


— Vilkhjalmus Stefanfion, der 
⸗ 4 F 2 - 
Bas Grube und Wunderbare an un | mwunderbarften und erfreulichften Er befannte Sorfher, welder 51% 


jerm politifchen und fozialen Syftem. | fcheinungen des Krieges ift.“ De 

Mir nehmen den Neulümmling in ! Die Kariemmene, bie dem Ame- | Sabre lang 2 der er ze 

Unferer Mitte auf und machen einen | rifaner beutfcher Abfunft aus Srant. | Wer I 24 Manicauber, 79. N, EIN- 

ber unferigen aus ihm . ... Meine) reich gezollt wird, ift verdient. Ame- Setroffen. 

Beobachtungen haben mich zu beririfa, Präfident Wilfon, die Führer ie r 
eberzeugung gebracht, daß wir ben der Nation haben das wiederholt be- Kefet die „Sonntagpeit”. 


Es iſt erjtaunlich, wie reihend bewähren wird, um die milttärijche Nusbil- | 


faner deutjcher Abkunft nicht genom- | 


daten ift. Und nicht ein einziger Fall! warten, daß fie die Maste abiwverfen | 


Dieſe 
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— —— gib; Charles 
tol, S. Dak.; Claren 
Allis, Wis.; Michael Wallace Murrah, 
Detroit, Mich.; Veter J. Bremer, Sigel, 


morgen dir. |demofratie gegen Autolratie in deutſhland und deferrei. 


Wenn das Werhfelipiel der Wellen 
Großtut wie ein Nenommiit, 

Deuk: oft ſind's die ſeicht'ſten Stellen, 
Wo der Strom am laut'ſten iſt. 


Beide politiſche Parteien beteuern, 
für die Dauer des Krieges alle Par— 
teipolitif an ‚den Nagel gehänat zu 
haben. Selbit der alto Kato würde 
faum des Lächelns ſich enthalten 
können! 


Daß gelegentliche Küſſe dem Sol— 
daten lieber ſind, als die mehr mate— 
rielle Nahrung, geht aus einer, Verfü— 
gung des Bürgermeiſters von Scranton 
in Pennſhlvanien hervor. Der gute 
Mann hat den Schönen der Stadt ver— 
boten, die durchziehenden Krieger zu 
küſſen, da ſich das Rote Kreuz beſchwert, 
die Speiſung der Soldaten werde da— 
durch aufgehalten. Und nicht einmal 
zum Nachtiſch darf der Kuß in Betracht 
kommen? 


Wir haben uns ſchon oft darüber 
gewundert, warum Zeitungsſchreiber, 
wenn ſie von einer 810-Note ſprechen, 
ſie immer als „crisp“ bezeichnen ... 
Diejenigen, die wir geſehen, verdien— 
ten gewöhnlich dieſes Eigenſchafts— 
wort nicht ... Aber Mangel an Er—⸗ 
fahrung mag an dieſem unter 
Journaliſten weitverbreiteten Irrtum 
ſchuld ſein ... 


Auf $15,000 beivertet eine Tänzerin 
ihre durch einen Unfall verloren ges 
gangene Schönheit. — Kommt auf die 
Salanterie der Gejchtworenen anl 


Multimillionäre.... mas haben fie 
davon? Cie Friegen auch nur zivei 
Pfund Zuder pro Kopf im Monat. 


„Erfreulich“ — mit 'nem Fragezeichen. 
In der „Ehicogno Tribune” finden 
wir folgende Todesanzeige: „Unferem 
geliebten Cenior-Teilhaber, Herrn E. 
9. M., wurde die erfreuliche Erfahrung 
zu Teil, die um, Die Teben, unbefannt 
iſt. Er ftarb in Afhoille, North Caros 
ling, Sonntag abend, den 1. September 
1918. Das Gefchäft wird ohne Inter» 
bredung und ohne Menderung des FFir- 
Ben fortgefeßt. ©. 9. M. & 
0.“ 


„Batriotisnus bejtcht nur zir einem 
Prozent aus PBeifallsrufen ımd Flags 
genjchtvenfen,“ heilt e3 in einer Hund» 
nebung des Nerv Serjener Frauenkomis 
te3 de3 Nationalen Verteidigungsrates; 
„Fatriottsmus beiteht zu neunundneune 
sig Prozent aus harter Arbeit.“ 

Mahrend man fajt iıı allen anderen 
Gegenden der Welt mit dem Zuder Aus 
Berit jparfam umgeben muß, foll fich 
in fernen Titen der fühe Etoff in = 
en Mengen angeftaut haben, weil 

ie Ausfuhrgelegenheit beſchränkt ſei. 
Die Vorräte auf Jabva ſind außeror— 
dentlich groß und in Batavia wird 
Schleuderzucker für 83.10 das Picul — 
gleich 133 NReund — verkauft, ſodaß ſich 
ein Pfund auf ungefähr 212 Cents 


ſtellt. 


Wir hören, daß Frl. Elſie Mackay in 
„Another Man's Shoes“ auftreten 
wird.... Zum, Schauſpielerberuf gehört 
unjtreitig Mut.... 

Der gute Mann, der jid) einen im 
Dunkeln leuchtenden Türfnopf hat 
patentieren laflen, fommt mit feiner 
Erfindung reichlich jpät; nad) dem 
1. Suli nächſten Sahres wird jeder- 
mann das Schlüffelloh wohl aud 
ohne leuchtenden Türfnopf finden, 


Der Umjtand, daß der „Vorwärt3” 
es wagen darf, offen die Nuflöfung de3 
Herrenhanse3 zu verlangen, fpricht 
Dande Fr da3 Machtbeivurtiein der 
Soztaldemofraten. Schon Yängit Fein 
Verjtedenipiefen mehr! 

Die in amerifaniihe Hände gefalle- 
nen Ddeutichen Gefangenen merben mit 
den nbgetragenen AUntformen der 
Eammie3 bekleidet. Dieje alten nis 
formitiide werden gewaichen und grün 
nefärbt. Auf den Raden und Hofen 
ind deutlich die Bucjitaben BP. W. auf: 
actrudt, wa3 die Damit befleidete Per- 
jon als „Sriegsgefangener” Tenntlich 
macht. 


Man friegt jet no) fehr gutes In 

terzeug für drei Dollars da3 Paar — 
c3 tt dasselbe aqute Unterzeug, das man 
vor einem Jahre für einen Dollar fau- 
fen fonnte, 
Der Stimmzettel tit entiweber ein 
Spielzeug oder eine Waffe, cs 
fomımt ganz darauf an, wie er be- 
nußt wird. Wer feinen Anjichten 
Yusdrud verleihen und den Kurs 
der Regierung mitbeitimmen will, 
muß lernen, ihn als Waffe zu ge 
‘brauchen. Nicht die Berjönlichke,t 
de3 Amtsbewerbers, jondern das 
Mrogranını, das er berfritt, follte 
für den Wähler maßgebend jein. 
E*"immzettel, die ein Gefälligkeits- 
botum darjtellen, gchören in den 
Abtallfaiten. 


\ 





Nachdem Nar Goodivin mun zum 5. 
| Mal geichieden iit, wilfen wir eigent- 
\Tich nicht recht, warum er noch immer 
in „Whn Marry?“ auftritt Dieje 
| drage follte do.h für ihn gelöjt jein.... 


Das fonmt darauf an, 
Sie war foeben geimpft wordeıt. 
„Bird man die Narbe jehen?“ fragt 
die Schöne den Arzt bejorgt. 
„a3 hängt ganz von Ahnen ab,“ 
antwortete der Doktor. 


Ja, dann! 
Sa, bätte mir von Anbeginn 
Sp Mandes nicht gefehlt, 
Und Hätt! id) nur mit Hugem Sinn 
| Den andern Weg erwählt, 
Und hätt’ ih auf dem redjten Bad 
Die rechte Hilf! empfahn, 
Und fo jtatt deifen, was ic tat, 
Das Gegenteil getan; 
Und hätt! ich Vieles nicht gemuft 
Auf höheres Geheih, 
Und nur die Hälft! vorhergewußt 
Bon dem, was heut’ id) weiß, 
Und hätt! id ernftlih nur gewollt, 
Sa, wollt! ih nur noch jetzt, 
Und wäre mir das Glüd fo hold 
Wie Manchem, der's nicht ſchätzt, 
Und hätt' ich zehnmal foviel Geld 
Und Fönnt', was ich nicht kann, 
Und fäm’ nad cinwıal auf die Welt — 
Ja,dann!— 


e 


| 


Ein hiſtoriſcher Rückblick 


von Dr. 


und 


VIII. Kapitel. 
Die Frankfurter National— 
verſammlung. 


Die Zeit zwiſchen den Märztagen 
und dem großen Oktober-Aufſtand 
in Wien iſt die des deutſchen Parla— 
mentes in der Paulskirche in Frank— 
furt. Mit Ausnahme eines zeitweili— 
gen Aufflackerns einer ausgeſprochen 
republikaniſchen Bewegung in Baden, 
wo Hecker den Verſuch machte, mit 
Gewalt vorzugehen, war es eigentlich 
in deutſchen Landen ſehr ruhig ge— 
worden. Man wartet ab, was die 
Männer in Frankfurt zuſtande brin— 
gen würden. Eines iſt ſicher, wenn 
die Schilderungen der Zeitgenoſſen 
vollkommen verläßlich ſind, dann war 
die republikaniſche Regierungsform, 
alſo die Einſetzung einer Regierung 


des Volkes durch das Volt und für 


das Volk, nur einer Minderheit wirk— 
lich als wünſchenswert erſchienen. 
Tatſächlich zeigt auch der Ver— 
faſſungsentwurf des inzwiſchen er— 
wählten Parlamentes von mehr, als 


ſechshundert Mitgliedern den Wunſch 
nach der deutſchen Einheit unker 


einem Erbkaiſertum, dem auch die 


volle Macht über das Reichsheer zu— 
ſtehen ſollte, ſo daß der jeweilige 
Kaiſer der Herr über Krieg und 


Frieden geblieben wäre. 

Nicht unintereſſant iſt auch die 
Stellung des zu bildenden Reiches 
gegenüber Oeſterreich im Lichte der 
heutigen Verhältniſſe. Oeſterreich 
diesſeits der Leitha ſollte ein Teil 
des Reiches werden, mit all ſeinen 
ſlawiſchen Einwohnern, nur die 
ungariſche Hälfte ſollte unabhängig 
bleiben. 
Beitrittes zum Reiche waren ſo, daß 


Walter 


Die Bedingungen aber des 


die Habsburger fie nie angenommen | 


Ausblick in die 


Briggs. 


ein 


J. 


gen war nach ſeiner Wahl der Glück— 
wunſch, den die Vertretung der deut— 
ſchen Fürſten und Regierungen ihm 
darbrachte. Trotz gegenteiliger Be— 
ſchlüſſe der Nationalverſammlung 


N, Nom ageie 
— — wi 
& Mofteller. 


I; Willie E. Fiſh, La Farge, Wis.; 
len R. MeClure, Richmond, Ind; 
Sigurd M. Peterſon, Granisburg, 
Wis.; Arthur L. Willett, La Croſſe, 


Zukunft Wis; George W. Young, Eait Celwein, | 


Jowa. | 
Vertvundet im Nampf — Gemeine 
Names Vlafe, Huntington, W. Ba.; Ed- | 
ward Sihoeneman, Caitalia, DO. | 
Vermißt im SNampf — Siorporäle 


\Edward €. Ecvtield, To.:do, ©.; Henry 


| 


Tobe, Detroit, Mich.; Ben H. Bernhei— 


'fel, Bellevue, Kn.; Mechaniter Herbert | 


befundete der Bundestag damit, ‚dab | meine Arnold Bremer, Collins, Wis. ; 


er die Wahl des Reichsverweſers ge— 
nehmigte, ſein Recht, fie auch zu vers 
werfen. E3 war aljo ein Schlag 
gegen die in der Nationalverfamm: 
lung repräfentierte Volksſouveränität, 
ein meiterer, in feiner vollen Bebeu- 
tung vielleicht damals nicht fofort ge: 
würdigter, Vorſtoß de3 Gottes: 
anabentums gegen die „Regierung 


Regierten.“ 
Am 3. Juli 1848 f 


der Beratung der Grundrechte bes 
deutſchen DBoltes fein eigentliches 
Merk zu beginnen. Die flugen Ber: 
treter der Sonbderintereffen hatten es 
zu diefem Entfchluß veranlaßt. Sie 


gemalt vermeiden, und fie mußten, 
daß die unglüdlihe Neigung des 
Volkes zur Theorie und zur peinlic) 
genauen Gründlichteit die Debatte 





ziehen Tonnte, in deren Verlauf ber 
Nachhall der Revolution verklingen 
und bie Regierungen ivieber die 
Oberhand gewinnen konnten. Cie 
hatten ihre Neigung dazu in ber 
blutigen Nieberwerfung revolutio: 
närer Regungen in Prag im Juni 
gezeigt. Uber die Sdealiften ließen 
ih davon nicht beeinfluffen. Sie 
verabfäumten e3, das Reich zunächit 
feft zu organifieren, und ermöglichten 
dadurch, der im Hintergrunde lauern 
ben Reaktion die Oberhand zu ver: 
'haffen. So murbe hier das, ma? 
am Freiheitäbrang im Volfe mar, 


hätten, felbft wenn man ihnen die |wieber einmal aegen das Volt aus: 
Krone des Reiches damit angeboten | gefpielt. Die rein demotratifche Be- 
hätte. Die Wagfchale der Hegemonie | wegung unterlag mit diefem Pyrrhus- 
im deutſchen Reicde neigte jich alfo |fieg, tie fich nur allgubald zeigen 
Ihon in Frankfurt immer mehr |follte, 

Preußen und den Hohenzollern zu.| ft aber auch damals die Magna 
Bon dem Gebiet Preußen? jfollte | Charta des deutichen Woltes nicht 





übrigend die polnifche Hälfte von 


dagegen Dit: und Meftpreußen und 
Schleswig einbezogen merben. 

De3 am 10. Mai 1848 in Frant: 
furt zufammengetretene Parlament 
beriet über ben, ihm von dem, unter 
Dahlmanns Leitung jtehenden Sieb: 
zehnerausfhuß des Vorparlaments 
porgelegten Verfaffungsentwurf, ohne 
zu irgend einem Schluß fommen zu 
fönnen. E83 fonberte jih nah und 
nad in Parteien, von denen die „ges 
mäßigte Linte“ eine Verfaffung durch 
das Parlament ohne Verftändigung 
mit den Regierungen fchaffen mollte. 
Die eigentliche Linke, der „Deutiche 
Hof" genannt, vertrat den Grundſatz 
der Molfsfouveränität, demgemäß 
allgemeines Wahlrecht, Uebertragung 
der gefamten gejeggebenden Gemalt 
an die Volfsvertretung, eine verant- 
mortliche, auf Zeit gewählte Voll- 
ziehungsbebörbe. Sie wollte Deutjch- 
land zu einer bemofratifchen Mo- 
nardhie geitalten, volle Einheit herbei- 
führen, An ihrer Spite ftand Robert 
Blum, nad) feinem Tode Karl Vogt. 
Vollkommen republikaniſch war nur 
die äußerſte Linke oder der „Don— 
nersberg“, die unbedingt auf dem 
Boden der franzöſiſchen Revolution, 
der Freiheit, Gleichheit und Brüder— 
lichkeit, ftand. 

Sm Suli 1848 wurde Erzherzog 
Johann. von Defterreich zum Neich3- 
verweſer ernannt, ein auggefprochener 
Sieg der Monardiften, die felbit 
diefes propiforifche Amt feinem ber 
bürgerlichen Bewerber darum lafjen 
mollten. Bezeichnend für ben tief: 
gehenden Wiberfpruh der Meinun: 


Aus Dienstags Verluftlifte, 
| Abteilung 1. 
| - Gefallen. im Sampf — Tergeant 
Kohn Carl Teichler, Menomince, Mich. ; 
Gemeine NRuffell U. Orr, Caginaw, 
Mich.; Charles N. Shull, Cascade, 
Mont.; Hedly Eunditrom, Colfar, Wis.; 
William 
Jowa. 
Wunden erlegen — Gemeine Chri— 
ſtian N. Kerp, Zortman, Mont.; Ma— 
rius Maiorana, Detroit, Mich.; George 
Stack, Aredale, Ja. 
| _ Tot durd) Unfall — 
Lejab, Columbus, ©. 
Schwer verwundet —Sergeant Stan— 
ley F. Corbin, 2139 W. 18. Str., Chi— 
cago; Korporäle Roy E. Alberts, Noo— 
nan, N. Dak.; James Babicky, 7752 
Maryland Nvc., Chicago; Corda Mil- 
lemon, Bond Creef, Chla.; Mechaniler 
Karl W. Minfter, South Milwantce, 


Wis.; Gemeine Clarence N. Anderjon, | 


Grand Forts, N. Taf.; Horace Tavid 
Bidle, Charlefton, JU.; Richard Broton, 
Stanley, Wis; Charles €. Bush, 
| Stodton, Mo.; Harıy D. Darling, 

Harvard, Mich.; John H. Evans, 
Yiling, Mo.; Edwin A. Zohnfon, Elgin, 
IU,; Arthur Leander Jones, Water: 
toton, Minn.; Clarence MW, Marlett, 
Bowdle, S. Dak.; Joſeph Matthews, 
Bismarck, N. Dak.; Edward R. Morſe, 
Plattsmouth, Neb.; George B. Patter— 
ſon, Nora, Minn.; Joſeph Peck, Cleve— 
land, O.; Allis H. Reeſe, Waterloo, 
Wis.; Franklin Schneider, Raub, N. 
Dak.; William C. Williams, Birnan 
Wood, Wis.; Gceorge C. Wornock, St. 
Louis, Mo. 

In unbeſtimmiem Grade verwundet 
— Gemeine Henry B. Baute, Coving— 
ton, Ky.; Henry C. Deniſon, Idabel, 
Okla.; Stanley J. Kulpa, Milwaukee, 
Wis.; Samuel Randall, Van Buren, 
Ark. 

Leicht verwundet — Korporal Bla— 
dimir Buſch, 3129 Logan Blod., Chi— 
cago, Ill. 

Vermißt — Sergeant George E. Ai— 
ken, Muskegon, Mich.; Korporäle Fred 
W. A. Harmeyer, Holland, Ind.; Cla— 
renee T. Jackman, Columbia, Ky.; Mel—⸗ 
vin C. Olſon, Aberkrombie, N. Dak.; 
Gemeine Frederick B. Anderſon, Big 
Falls, Minn.; Edgar M. Boyd, Rolla, 
N. Dak.; Frauk W. Maroſe, Wauleſha, 
Wis.; Thomas J. O'Keefe, 7040 Prai⸗ 





Poſen vom Reiche ausgeſchloſſen ſein, 


— — 


G. Schupp, Council Bluffs, 


Korporal Rey 


zuſtande gekommen, ſo zeigt doch ihr 
erhaltener Entwurf, daß das deutſche 
Volk wenigſtens Rechte anſtrebte, die 
ihm eine vollkommen demokratiſch 
Regierungsform nach ſeinem eigenen 
Willen geſichert hätten. Der Ent— 
wurf dieſer Grundrechte wird von 


% 


Names Ladroot, Chebohygan, Mich.; Ge: | 
| 


Edward %. Davis, Epringpille, 1ltab; 
Hojeph Feeit, Milwankee, Wis.; Peter, 
Graham, International Falls, Minn.; 
Ctto Guettner, Fort Wanne, Ind.; Gus 
itaf A. Gunderfon, Grand Rapid, 
Minn.; Stephen Gujt, Bentwood, Minıt.; 
Herman %. Guftafion, . Blafen Lake, 
Mis.; Henry M. Guttormfon, Qanes- 
boro, Minn.; Yaroslaw Halaburda, 
Cleveland, ©.; Philip 2. Hale, Lafe 
City, Ark; Harold Brace Hanfon, Dun 


ouf Grund der Zuftimmung ver|dee, Mich.; Earl U. Harris, Lindfah, 


| OHa.; Alfred Carl Hart, Mt. VBernon, 


abte das Franf- | 
furter Parlament den Bejchluß, mit 


über diefe Rechte monatelang hin= |Rufiell Bordon, Detroit, Mic; Wil: 


I 
It 


IAl.; Joſeph E. Kinsley, 6944 Laflin | 
Str., Chicago, Ill.; Charley Leonard, 
Jonesboro, Ill.; Clarence Link, Glen. | 
wood City, Wis.; Glarence G. MeDo: | 
nald, Vincent, ©.; John %. Mater, St. | 
Paul, Minn.; Kerry ©. Moore, Scdgs 
wid, Stan.; George D. Myers, Kenny, 
SU: NAuguit Nelfon, Mafiena, Ka. ; 
Carl 2. Nemwgard, Brainerd, Minn.; 


— 
* 
<< 


wollten die Schaffung einer Zentrai: | Charley NR. Noesler, Mindoro, Wis.; 


Leonard U. Olfon, Gibbon, Minn,; 
Eledton D. Rannebafer, Neche, N. Dat. ; 
Voline Perkins, Linton, Ind.; Joe 
George Pevonka, Leopolis, Wis.; Max 
F. Pietrowski, Berlin, Wis.; Stanley | 


liam D. Rantin, 3419 Lexington Str., |; 


Ghiengo, JU.; Albert Riemer, Oconto, 
Wis; William E. Nodgers, Varter 
Springs, Stan.; Albert 3. Schroeder, 
Roſe City, Mic.; William M. Scott, 
Goledale, W. Va.; James W, Shaffer, 
Cresco, Na.; Lewis W. Cides, Ver: 
inilles, Sl.; Delbert Taylor, Sprint: 
gerton, IH; Ray Vandorn, Joliet, 
Ill.z Robert Wepfer, Milwaukee, Wis.; 
William L. Whidden, Spencer, Neb.; 
Rosco R. Vrieſtley, Cherokee, Kan.; 
Arthur Randall, Mio, Mich.; Albert 
Skierka Ir. Cheſter, Mont.; Wenzel F. 
Tikal, La Croſſe, Wis. 
— —— Ü t— 
Erdbeer-Wandernng. 

Wenn wir welche kriegen, eſſen wir 
alle Sorten, wenn wir aber wählen 
dürfen, ſo giebt es viele unter uns, 
die am liebſten nach der großen, ſchö— 
nen Anancserbbeere greifen. Und bie 
yat eine merkwürdige Gejchichte hin 
er fih. Sie ftammt von einer in 


Chile einheimiſchen Art ab (fragaria 
chilenſis), die in ihrem Heimatlande 


\ 


ISrutilla genannt wird. Diefe Fru- 


tilla tft das einziae dhilenifiye Ge: | 


wächs, das, wie Otto Bürger berich- 


| 


feiner der beftehenden demofratifchen | 


Verfaffungen an Freifinnigfeit über: 
troffen. Ya, e& fehlt darin nicht 
einmal die Abihaffung des Wbels 
und aller Standesporredhte, das 
Verbot von Titeln, die nicht 
mit Memtern verbunten find; 
Gleichheit vor dem Gefek, die all» 
gemeine Wehrpfliht und die Be: 
rehtigung zu allen öffentlichen 
Aemtern ijt beftimmt, die Freiheit ber 
Rerfon, der Prefje, des Glaubens, 
des Gemiffens, der Willenfchaft und 
ihrer Lehre iſt gewährleiſtez. 

Die Beratungen der Frankfurter 
Nationalverfammlung murben im 
September 1848 dur den Aufitand 
und Barrifadenfämpfe in Frankfurt 
felbft unterbrochen. Diefe Revolution 
bildet ta& Vorfpiel zu den meiteren 
blutigen Unruhen des zu Ende gehen 
den Kahres 1848, die fich bis in das 
ıssabr 1849 hineinzogen und in denen 
der Traum eines geeinigten und 


| 


diefe Enttäufchungen aber erklären, 
warum das deutiche Volk jih 1871 
mit tem Maße von Tzreiheit begnügte, 
das nach dem fiegreichen Kriege gegen 
Frankreich zu erlangen war, während 
die überwiegende Mehrheit der Deut: 
Ichen empfand, daß damit die Tyrei- 
heit, wie jie fie wirklich wollten, nod) 
leineswegs vollfommen erreicht war. 





|rie Ave., Chicage; William DO. C3born, 
| ter, Salt Lafe City, Utch; Geo. Ford, 
Louisville, Ky.; Harry Hanſon, Disco, 
Wis.; Erwin Hatfield, Greensburg, 
Ind.; Peter J. Korneh, Minneapolis, 
Minn.; Roh Maſtin, Cyhuthiana, Ky.; 
Ray T. O'Connell, Kilbourn, Wi 
Millard Riley, Ridgway, Ill.; Walter 
M. Sims, Thompſonville, Ill.; Ollie 
E. Vancil, Macomb, Ill.; Adam Bur— 
zynski, Hamtramck, Miich.; Travis G. 
Cobe, Rugbyh, M. Dak.; Carl E. Erick— 
ſon, Benſon, Minn.; William G. 
Gould, Siourx Falls, S. Dak.; 
Gregory, Detroit, Mich.; 
Montgomery Howard, Connelton, Ind.; 
Harry J. Keenan, Detroit, Mich. Ir 
vin E. Larſon, Detroit, Ra.; Elof Lys 
|dahl, Grantsburg, Wis.; Stanley Mar: 
zee, Minneapolis, Minn.; Frank Miles, 
Black River Falls, Wis.; Stanley W. 
Nine, Kilgore, Neb.; Robert W. Ras— 
muſſen, Detroit, Minn.: 
Reile, St. Louis, Mo.; 
Kindred. N. Dak.; 


Ye 


2“ 
.y 


Edgar Simmons, | 


"Wild Noje, N. Daf.; Albert E.. Banger: | 


Giooanni 
Peter Rosle, 


} 


| Bronghton, JI.: Nofeph Strand, 1618| 
I|W. 18. Bince, Chiengo, IU.; Wiley M. 
Turner, Orrich, Mo.; Nicholas Zimmer, | 


Bierce, Neb. 
Gefangen — Gemeiner Fame! M, 
ziggott, Ark. 


Anderſon, P 
Abteilung 2. (Dienstag Nachmittag.) 
Gefallen — Gemeine Charles 
Bird, Gordon, Ind.; Arthur 
Galesville, Wis.; William D. French, 
Elmo, Ark.; William A. Fry, Stam— 
dede. NDatk. Walter Hahn, 1040 W. 
2. Place, Chicago, Ill. 
An Krankheit geſtorben — Gemeine 
James MeCabe, 2200 Magnolia Ave., 
ru Ill.; Hez Collins, Vardale, 
Art. 
| Schwer verivundet — 
ırnfed Tateofinn, 9936 
Str, Chiergo, IH;  Sorporäle Kohn 
\Caradine, Monroe, Wis.; Homer. Hol- 
Itis, Marſhall, Ark.; Gemeine Frank 
Yulman, Auguita, Wis; Eric Qundin, 
IM adomwlands, Minn.; Albert Nathan, 
1449 ©, Turner Ave, Chicago, JIl.; 
Iver C. Prescott, Shkeſton, N. Dak.; 
James John Shereda, Whitewater, 
Wis.; Frank J. Sherley, Moody, Mo.; 
Clyde W. Smith, Lemmon, S. 
Wis; Harold F. Witting, Marqueite, 
Mich.; James Edward Woods, Ander⸗ 


| 


Sergeant Ga: | 
S. Ya Salle| 2 Uhr nahı., bon der Kapelle 4041 North 
Ave. nach dem Elmwood-Friedhof. 


im Alter von 60 Jahren geſtorben iſt. 
Trauerhauſe, 


von da mit Autos nach dem 
„ Iteader, 
PD. | 
Dahl, | 


| 
| 


| 


| 


lu 


si 


zungen mit reichen Ernten. in Eu- 
|topa twurbe die Frucht veredelt und zu 


freien Deutichland wieder auf Sahr- | 
zehnte hinaus begraben wurde. Gerade | 





| 


| 
| 


Nie | .; 
Ranmond | 


=i 


Taf; | geltorben ilt. 
Anton VBarnopb Wigen, Waſhburn, 4 


|tet, wegen feiner Yrucht von Europa 


verpflanzt wurde, Ein franzöfiicher 
Foricher, Yrezier, nahm im Anfang | 
des 18. Jahrhunderts fünf Pflünz: | 
chen von Concepcion mit. Für fich 
aber brachte er nur drei nad) Europa, 
denn zwei mußte er dem Schiffätapi- 
tan geben, der ihm das Waffer zum 
Begiehen Tpendete. Aber aus den drei 
Pflängden entjtanden große Pflan- 


großen Dimenfionen herangezüchtet, 
und jet brachte man fie wieder nad) 
Chile; Hier wird fie nun in riefigem 
Umfange, in den fogenannten Er’ 
beerchacrag, angebaut. Europa hatte 
feinen Dant abgeftattet. 


— —— — 


— Ein gut erzogener Ehemann.— 
Donnerwetter, zwölf Uhr, was wird 


meine Frau ſagen!“ — „Ich denke, 
die iſt verreiſt?“ — „Ach ja, aber was 
würde ſie ſagen!“ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Vater 

Jacob Hahn ſen. 

am 16. Seytember im Alter von 72 Jahren 
geſtorben iſt Beerdigung am Mitltwoch, den 
18. Sept., 2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, 
4211N. Robey Str. mit Autos nach dem 
Montroſe⸗Friedhef. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Caroline Hahn, Gattin. Jaecb. iun, Frau 
Chas. Hoff, Frau F. N. Miller, Frau F. 


2. Fiiger, Fran H. Hafelhuhn ir. Grorge 4J 


» und Srau G. S, Bronion, Kinder, 
Nele db un duty 


Todesanzeige. 





Freunden und Belannten die traurige Nach- * 
daß meine geliebte Gattin und unſere FJ 
ebe Mutter, Stiefmutter und Schwiegermutter 


via, 
li 
Anna Franke Beger Staſchen 
entſchlaäfen iſt. Beerdiaung am Donnerstaag, 
den 19, Cedt,, 2 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 
1562 So, Fairſield Ave. mit Autos nach Wald— 
heim. Um ſtille Teilnahme hitten die trauern— 


den Hinterbliebenen: 


Carl Franke, Gatte. Anna Springer und Mar— 

tin D. Becker. Kinder. Hattie Hornung, Stiei- 
tochter. Frau Anna Becker, Frau Marie 
Becker und Frau J. J. Springer, Schwieger— 
töcher. 

Um Sitte bitte Canal 41 aufzuruſen. dmi ! 


Todesanzeige. 

sreunden ınd Velannten die traurine 9 

t, dat umfer Jieber Eobn und Pritder 
William Triphahn 

im Alter don 21 Rabren geitorben iit, 

auıta an Tonnerstan, den 19. Ceyt., mm 1 


lad 


Beerdi⸗ 
| 


:50 
nachın., vom Tranerbaufe, 2011 Bradley Place, 
nah der Koncordiasstirche, Velmont ınd Wafb- 
tenatw Mde,, bon da mit Mıtos nah St. Lufas, 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hit- 
terbliebenen: | 
Jehn und Sannah Tripkahn, ach. Anepter, | 


Eltern. . Fran Erna Snnth, Minnie md 
Iehn ir, Weichwiirer, dimi 


Todesanzelge. | 
‚sreunden ımd Pefannten die tranriae Nah 
tigt, dab ımfere liche Gattin und Echweiter 

Chriitina Hols, ach. Cooft, 
Beer⸗ 
digung am DBonnerstan, 9 Uber morgend, vom 
rufe, 6508 Green Ztr,, nah der ©, 
Rernardd-stivche, wo HSochinchfe zelebriert wird, 
te dem St, Marien:Got- 
Um itilles. Beileid bitten: 
Alexander Hols, Batie, 
Frau Louniſe Farrell, Schweſter. 
Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Yards 602 
aufzurufſen. 


| 

— Es 

dimi | 

| 

Todedanzeige, | 

. . I 

vernden ımd Polaunten die traurige RNach— 
t, dab ımmfer licher Sohn und Bruder 

Walter Arzt 

am 16, Cedt. 1918 im Nlter don 19 Jahren, 

2 Monaten md 6 Tagen gneitorben ift, Beer— 

digung am. Tonmerstaäa, den 10. Eept,, m 


* N 
rich 


be. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 





| Yrant und Alpina lrzt, geb. Kunzel, Eltern. 


Alfred, Fraut und Flora, Geſchwiſter. 
m ZSike bitte Belmont 6860 aufzurufen, 


Todesdanzeige. 
Freunden und Belanntien die traurige Nach— 
cht, daß unſer lieber Vater 
Carl F. Wetter 
Teerdigung auı Mitiwoch, ben 
Cept., 2 Uber nadm,, vom ZTrauerbaufe, 
Briar Place, nah Montrofe. Um ftilles 
Veileid bitten die traneınden Söhne: 


uteberid, Henth und Humbolt Weiter, 


I 


Senn Shöltoy ons 


— Belitateifen — 
309 und IL W. Randolph Str, 


nahe Aranllin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Heiniter importierter Nonnefort Mäfe, 
Schweizer, und Liedertranz-Käie, 
Limburger. und Rahmkaſe, 
Braunidiweiner Metwurft, 
Thüringer Blntwurit, 
Geränh. Braunihw. Lebermurit 
Zandjäger, Snlami, Feine Gervelatwurft, 
<här, — reg 
ene holländiihe Häringe, 
DViarinierte Bismard Häringe, — ‘ 
Filet Häringe in Weinſauce, 
Kaviar, Mar, Anal in Geiler, 
Neue Dill-Gurfen, Aapern, 
Linien, Hirfe, Buhweizengrüke, 
Neiner weißer Klechlüten.Honign. 


Feinften Jawa nnd Mocca Kaffee — 
30c das Kfb., 5 Bid. 1.40, 10 Bid. 2.70 
te importierte deutiche 


Bouillon- Würfel 


maden eine ansnezcichnete trättıge Z.erfchbriibe, 
aud gut al3 Zıfas für Enppen oder Gemüfe, 
20° da8 Dutzend Würfel. 
$1.25 die Kanne von «00 Würfel, 
Holzſchuhe und Holspantotiein. 
fp12d0fond 


4* 
t 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die frau 
rige Rachricht, daß unſer lieber Vater 
Johann P. Schell 
in der Wohnung. feiner Tochter, 4330 
%. St. Louis. Mde., im Alter don 82 
Jahren Leſtorben ifl. Beerdigung findet 
fiatt am Mittwoch, den 18. Seßt., um 
2 Uhr nadmittans,. mit Autos nad 
Maldheim Trichbof. Die trauernden 
Hinterblicbeneit: 
Louis Schell, Fran Marh Nirkwood, 
SDr. Chartes Schell, Frau Bettie 
Dessen, stinder, modi 


TodeBanzeige, 
Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht. daß mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Vater 
John Weber 

im Alter bon 56 Dabsen geitorben ift, 

Beerdigung an‘ Donnerstag, 2 Uhr 

nadım., vom Traucerhaufe, 5645 Union 

Ade,, mit Autos nah Mt. Greenwood. 

Um stille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Marn Zeber, Gattin, John und Go 
ſeph Weber, Frau Annſe Blyer, Frau 
Roia Nifa, Kinder, Maihew md 
Sofeph Weber, Brüder, 


Todesanzeige, 


Freunden aind Belannten die traurige. Nacı- 
richt, tab unfere liebe Mutter, Eihiviegermitt- 
fer, Großmutter und Urgroßmutter 

Diarie Mueller, geb. Verwendel, 

den 15. Ceptember im Mlter bon 87 Jahren, 

3 Monaten und 5 Tagen fanft im Herrn ent 

fhlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt antı 

Mittwoch, den 18, Septentber, um 2 Uhr mac 

mittag, dont Zrauerbaufe ihrer Tochter, 

1646 Melt 21, Sir,, mit Autos nach dem Con— 

cordia Goitesader. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernten Hinterbliebenen: 

Frau Nien Reimer, Fran Minnie Frloriug, 
Fra Lena Volalows!i, Frau Auguſte Fei— 
genhauer, Kinder. Auguſt Floring, Aler 
Polakowsli, Lonis Felgenhauer, Schwieger—⸗ 
ſöhne. Nebſt Enkeln, Urenleln und Ver— 
wandten. modi 


Todedanzerge, 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und Mutter 

Elizabeth Werth 
im Alter von 42 Jahren am 14. September 
ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittvooh, den 18. Geptember, um 1:30. Ubr 
nahm., bot \rauerhbanfe, 1529 Eleveland 
Ave, nad der Et. Micel3 KHiche, bon da 
nad dem. Ct, Sofenfs Gottesader, Vie 


trauernden Hinterbliebenen: 


ran? Werth, Gatte, 

chn Werth Cohn. 
Nebft Beramndten. 
modi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nas- 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer 
guter Nater ımd Bruder 
Dilfian Brand 
im Nlter bon 52 Nadren geitorben ift. Beerdis 
gung finder ftatt am Mittwoch, den 18. Sen., 
um 8:50 morgens, vom ITrauerbaufe,.410 Lin- 
ben Etr., Winnetla. Sil., aus nad dem Eacrco 
Heart Friedhof, Die trauernden $Hinterblie- 
benen: 
Katherine 

Lilian, 

Vruder. 


Billiam jun. 
Anton Srand. 
mobi 


Brand, 
Auguſt, 


Gattin. 
Rinder, 


Todrdanzeige 
‚yreunden umd Belannten die traurige Nad- 
richt, dab ntein neliebter Gatte und Pater 
Sohn Echnetiner 

am 14. Cebtember 1918 in Chatunee, Illa» 
boma, geftorben it, Die trauernden Hinterblics 
benen: . 
Tereia Schucttner, och. Mandh, Gattür. 
Biltiam H. Scmettner, Cohn. S 
Voeerdigungsanzeige ſpäter. Modi 


Dankſagung. 

Allen unſeren Verwandten, Freunden 
und Bekannten ſprechen wir unſeren in— 
niaſten Dant aus für die prachwollen 
Blumenſpenden und die herszliche Teils 
nahme bei dem Verluſt unſeres Gatten, 
Vaters. Schwiegervaters, Großvaters 
und Bruders 

Cart Neinſchmidt. 
Insbeſondere danlen wir Herrn Vaſtor 
Kohlmann für ſeine troſtreichen Worte 
und der ganzen Evang. Friedensge— 
meinbe, der John B. Sherman Loge 
Nr. 880. A. FA. M. und dem Krie- 
nerderein bd.ı Toten of Lafe, Nachnala 
beiten D 

Garoline Meinichmibt, 
nebit Familie. 


Dankſagung. 
‚Hiermit Tagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank für die Teil— 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden anläß 
Uch der Leichenfeier unſeres innigſtgellebten 
Vaters 
John Horwath. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Horwath, Gattin, nebſt Kindern. 


Buſh Teuple Thenter 


Tel. Superior 4819. 


Sonnabend, den 21. September, abends 8:15: 
Eröffnung der Sation! 


„Romeo und AJulia‘‘, 
Sonntag, den 22. Sept., abends 8:15: 
Das kleine Chokoladenmädchen. 
Diendtag, den 24, Scptd; Erſter literar. Abend: 
„Es lebe das Leben‘. 


| Die Ibeaterfaffe ii* im diefer Woche bon 10 Ude 


vorm. »bi$.6 Uhr abends geöffne:, & 
modi 


———— — — — — 


NORTH SIDE TURNER HALL 


8:0 N. Clark Str. 
i G. Appel, Mar. 
Bilante Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. 
Neitanrant Sonntags offen, 
fp13irdi* 


_ Wurz’n Sepp’s 
Sommer-Refort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


Wu ieut offen “wg 
le weitere Auslumft in Neftaurant 715 North 
Uvenue, Tel. Lincoln 2512. ober Cha, 
MWeigl, Antik, JU. Tel. 3 104 Antion 
” mi24bil:® 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas-Fitting und. Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
ee werden: u : 





erlangt: Wänser uub Anaben - 
(Anzeigen unter dieler Aubrik 1c das Wort) 


‚ erlangt: Abennenten-Sammler für 
Stabt unb Land. Näheres beim Bir- 
ılator der „Abenbyoit“, 225 W, Walh- 
ingten Str. 20jl*E 


Berlangt: Initters- an Kraft: nnb 
Handmaidinen; guter Kohn und fietige 
Arbeit, D’Shen Knitting Mille, 2408 
®, Chicago Ave. 17fepiwE 


Borter für Saloon; We: 
234 ®. NRanbalph Str, 


and — 


— iQ 


— Eede 
neldern 


J —— 
o Lautern.⸗ 

—J 

DSebe Leabe.“ 

— „It Babys to Nds 


„be Rainhbum Girl. 
‚DD, Logi!* 

„abe Brute of Berlin.“ 

„zum to ıibe Nigbı,“ 

„Polly witb a Paft.“ 

„uyes of Noutb,* 

‚t Cure for Curableg,* Berlangt: 


Sriendly Enemic,* * „| dentohn $15. 
jeden — —— — 


e — Nonzert 
31 Berlangt: Packer und Kiſtenmacher. 


* und abend. 5 
tanfeHyd. Tin North Mpenue. — Jeden 1 B 

Gleetrical Engineers Gauipment Go., 
710 W. Madiſon Sir. dimido 


send umd Eonmtag nahmitiegs Konzert. 

" Rerlangt: Spfort, intelligenter Of: 
fice Runge; auter Lohn. Sprague Elec- 
tric Worts, 516 Fiiher Bilde. 


16fepimF 


Berlangt: Buritmader. „sat Pr: 
vilion Go., 31V N. Green Str. modi 


— — — — 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bartender 


und guter Porter. 3435 Southport Une. 
mo 


Verlangt: Nadhtwädhter mit Grab: 
rung in Janitorarbeit. 5000 S. Kedzie 
Avenue, modimi 


gasa 


10-582 


zeamap=n2 





erlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril Ic dad Wort) 


——o — 
— 


Verlangt: Schuhmacher. Nachzufra— 
gen auf dem 13. Floor. 
Marſhball Field & Co., 
Retail. 


Ve 


Berlangt!: Carpenter für einige zagc Repa: 
raturarbeiten zu maden. Emwark, 2133 Kord 
Giarf Straße. dimt 
Guter Porter, der aud etwas 

Cbicago Ave, dimi 


erſter Nlaff⸗ 


Auto-Iruds. 810— 544 
dimi 


erlangt: 3 
bartenden fann. 3159 W. 


wE| 


„gerlangt: Bladfmith- Sinifbers 
Mu ıniicr a WW. sage! ı und 
Sid Halſted Straße. 


13fcp1 
— 


Serlangt: Giienbled:Arbeiter mit | 


_ : ö Berlangt: Zunge von. 16 Jabren, um Die 
Erfahrung an galvanifiertem Gifen; io« | og —2 au erlernen. Shlelss Emporar- 


wie Waihhiniften und Aiiemblers; fte= | beiten, feine Gelegenbeit uñd „guter 1 von zum 
tige Arbeit; gute Arbeitöverhältniife, | rang. ASinterburn Print, 3334 Nabajb Fur. 
Opiweld Acetulene Co, 3626 Jaſper wann 
Blace. Nehmt Aihland Ave. Gar bis 37. | 


Str, und geht 2 Blods Hftlid. 
Aſeriw 


Serlangt: act. 1500 N 
Bertangt: Männer an Rippfagen zu arbei 
ten. 175 N. Central Bart Abe. dimido 
Verlangt: Laufbu ırföen, Er fahrung nicht 
erforder. ich, dau cende Stelle. Kcmmt fertig zur 
| Yrbeit und brinat —— Huwtin 
Engrabing Co., 19 wWells dimido 


Clart Strabe. 


Verlangt: Aelterer Mann für Jani-⸗ 
torarbeit, Nordſeite. 
K. G. Schmidt, 
1600 Giybourn Avenue. 


e. Eir, 
Mann mit Erfahrung in, Fürbe⸗ 
Arbeit. The Star 
ax PeHter N Ave. 


Berlan: 

I rei; nr Lohn und ſtetioe 

AEClcanñers E Dhers, 2417 j 

modint | — — — 

—Berlangt: Guter Wagenmacher an Nevar a⸗ 
urarbeit. 1425 Yarrabce Strabe. 


R dauc ſtetige Arbeit, 


rab:. 


asT 


Berlangt: Schweine Butder. 
HSchel& Co, 
1743 Larrebee Straße. 


Yerlan ot: guter Lobn. 


I 1500 3. Elart en 
bimii ı , berbeiratet: muß die 


Verlangt: Stallmanıt, 
George Beil, 


- | Simmer Über'm Stall bewonnten, 
+20 Dearborn Strab e. 
Verrangt; Aellere r 

Mafhine, ftetige 


Verlangt: SAmeider an Neyaratur- 
arbeit; jtetige Beichäftigung. 4411! 
Broadwav. dimi 


— Berlangt: 
dolph Str. 


= 
— 


Schuhmach⸗ van Good 
Arbeit. 6905 2, Klarl 
dimido 


Bartender. 818 ®. Ran— 


modimi 


Ieglöhner. 1538 Eiydourn Abe, 


— * — Verlangt; Junge mit Erfabrung, 
Berlangt: Fuhrleute, Helkr, St ® | rei zu arbeiten. 1850 W. 


Männer. Schert Superintendenten, 731 | — 
W. Adams Str. iseviw 


Serlangt: 


in —X 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junge. im Store zu arbeiten. 
EL 1858 3. Chicago Ude. 


BVerlangt: „dritte. Hand en 


Qüter, 5 
Hanke Iron Worte, , 


Sifenarbeiter; auter Lohn. Serlangt: 
Car. 037 


800 N. Albany Ave. 


mobimi | — 
| serlanat: Guter  Zaloonporier. 500 U Raıt 


—— — —— — — — — 


= ı in et dimi | 

‚Berlangt: Teamſters und Helfer; * en em, nn ____ il 

$25 die Woche und ftetige Arbeit. Hunt: Serlangt: Briglaver und Man für 
mel, 2035 Aufitin Ave, modimi 


Brot ın id 
mi mi 


— 


Top Be 
brieſchornite inReparaturen. 451 Belden Ave. 
Tel. Diverſey 2721, 


Guter 
nahe 


Neinlicher junger 
und Board. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Eifenarbeiter 
an Türen und Stühlen, ſowie erfahrene 
Helfer. 5814 S. Wood Str. modi 


Verlangt: Q 
lerton Mve,, 
Bcrlangt: 
aid i Gr: er in Saloon; Ro 
Finiſhers mit or; Room 
———— 


modimi 


— ied. Ful⸗ 


Mann als Por—⸗ 
341 Weſt 


— — 


Berlangt: 
an Commercial 
Eliton Avc. 

Berlangt: Wurſimacher und 
1215 S. Halſted Str. 


— — — — 


Verlangt: Solzarbeiter mit Griah- 
zung an Commercial Auto Bodies. 2730 
Elſton Ave. nwdinti 


Berlangt: Ein junger Mann; um 
Rund anizuichneiden; $15- die Woche 
und Board. 3200 Lincoln Ave. mudi | 


5096 


2 — 
Verlangt: Ein Bäcker an Cales. —9— 


Straße. 


ee ae —— 

Verlangt: Ein erſahrener Mann ſür General 
Departinent:Ztvre; 
Iprechen lönnen; ‚able guten Kohn, H. —35818* 
taſſar, Indianag Harbor, sd, 11loimwk | 


Helfer. ng 
dimi 


| Berlangt: Solsdreßler, welder an — 

Maſchinen arbeiten tann, 822 die Woche. Auch 

gute Möbelſchreiner. Adr.: P 1872 Abendpoſt 
11ſp10* 


Berlangt: —E 
458 ale »arl Ave. 
Berlan Aelterer 
waichen um d ii a aber 
Muß engliſch ſprechen. 
W. Lale 


Mann für Porterarbeit. 
modimi 


Rann, um SFlaſchen M 
veit nüplih zu machen. 
€. 9, Sargent & Go, 

mobi 


Berlangt: Dann für Janitorarbeit. 
Arnold Bros., 660 W. Randalph Str. 


Berlanst: Guter Luncdmann; gute 
Bezahlung und ſtetiger Blab für den 
rechten Mann. 4 W. Ban Buren Str, 
Ede State Str. dimi 


Verlangt: Aelterer Mann als Time: pP re älter, 
feeper und Receiving Clert. Nachzufra= | Sounes und Alters 
gen nach 5 Uhr abends im Marigold Abendpoſt. 

Garden, C Grace und Hrlited Str. 


ir. 

Bäck fergebilfe, 
h Angabe dcs Yobnes 

und Zimmer, ©, Ublendorf, 


Tagarbeit in fleinem 
einſchließlich Koſt 
Dwight, SI: 
16ſepw* 


Berlang nt 


der Steine fhärien ur 
Angabe der E 
unter Mdr.: 


id 
fahrung, 
* 1745 
modi 


Stunde: t A ) bis 
21 Bun 


Drder Kod, 


I 


Short 


Verlan — 
Sonntagarbeit. 


18 Uhr; 
born "sc. 


fein e 


Deut: 


Berlangt: Diih Garrier; guter Yohı 10iep* X 
und Mahlzeiten. Nahzufragen beim | 
Head Waiter, Hotel Stratiord, Jadion 


Blod. und Mic: gan Ave. bintido | 


— — — 


Verlangt: Zwei 
Leihſtall zu arbeiten; 
W, Taylor Str. 


Berlangt: Hol;- und Metallarbeiter 
an Aluminum Automobil Bodics. Ga- 
Dillac Automobile GCo., 2909 Indiana | 
Ave., 6, Floor. dimi ) 


Verlangt: Weber für 
cagos; ſtetige Arbeit, 
Mann vorziehen, der 
Schreibt ſoſort au Adr. 


Jun ige in der. 
3113 = Squvd 


Verla ngt: Männer befommen 


in Feuermän mer für Naht und Tag,‘ 
Männer, — 1 Zuyi verbeiratete Männer lönnen auch 
guter Lohu. 1936 ng befommaı direlt auf dem Piat. 
dimt | Beter Neinbergs Greenbouies, 5450 N. Nobel | 
Siraße,. Fragt nad dem Normann. modi 
Verlanat: Mann, im Saloon zu arbeiten. 

3424 Irving Part Blod., Ecke Bernard Str. 

modimi 

um zum Fierde und Be (dire P} 

ie Wocde,. 3421 R. Halſted en | 


| 


nat: 


Berl 


Arbeit 


< 


11folı vE 


Arbeit ols | 
Sehr guter | 


Verl angt: ” 


puten, $18 


lag a herhalb ri 
guter Lohn. Nürde | 
Rug Kleaning veri tel pt, 

: 3 1706 Abendpoit, 


Verlang t: Borter für Saloon, der deutih u 
zAniſch vridi 2789 Eipdbourn Ave. modi 
Eriabrener Vichcie 
ı Abenue. 


Berlangt: Manır u. leichte Holzarbeit; 
auch älterer Diann fein. YBariety Yog & ? 
Novelty Co., 3486 Elfton Abe, din 


Jahre: 1, | Arbeit 


r 


am | 
>00d 


Repairmann. 
15fep2WwXE | 


Tifchler ı an alier und neuer | 
Elart Straße, 2. Floor, |° 
13fepim& 


t: Sutter 
10109 N, 


— — — erlana 


Verlangt: Drei Männer in mittler con 
um Office und Fabril veinzubalten. 
Blat für willige Xente, "Ans ufragen 
Quarıy Zir. 

Berlanet: Lediger Sanitorbelier; guter Lohn | 
und Wohnung. Xampert, 5111 Cornell Mvc. 


8 nal» omito 
erlangt: Sanitor 


Ehepaar bebarzugt. 


Le aw ndale Hall Gebäude e, 
Ogden Avenue. 

met) 

Nünner, Die etwas von ei 

a, Fiedier & Tone. | 

11fp1m& | I 


> l 
dimi ! 
3437 


rlangt: Sivci 9 : 
verſtehen. 
Hammond Str. 


— — — ns 


Sander an Etore 
Eir. 


Verlangt: Belt 713 
818 Clinton 
—— — 
Verlan 
belien 1a 
1200 R. 
nassen 


Berlangt: 


der 


ae 
ar 


Mann, 


Korter, der auch binter 


1; qu ker Lohn für richtigen 


erlangt: Männer und F rauen 
Inzernen ımter diefer Rubrit Ic da8 Wort) | 


ee | 
Ein auter Mann für Korterarbeit | Verlangt: Aelteres Ebebagr. wo der Mann | 
don 7 morgens bis 12 Uhr mittags, Guter | @ eitet, erhält für Reinmaden des Flats 4. 
Kobn. Schwocds, 1415 Michigan “ve. Fragt |! ming Zzohnung frei wenn der Hausbeſiber 
nah Mr. Reters. | dafelbft Qoard belommen Tanı. Nacdzufragen 
Kan 25 N. Spaulding,. nabe Chicago Ave. 


-y3, JA. XS 


Bufbelman, für Damen: | 
dmi de 





—— 
3550 Broadway. 


Verlangt: 


* Ner 9 Shen ara 
und Herrenarbeit, Verlangt: Oelteres Eher aar oder ülteres 


Mädchen, Haushalt zur führen für Witiver mit 


r sort |? Kindern (Ebepaar Möl toringen). | 
Bufhelman und Echneider fofort, | >, Nindern (Ebevaar Tann Möber mitbringen). 
Nadaufragen: 3311 Dalley Avenue, 


itetige Arbeit. Fireedman, 354 | | 
nabe Grand BlIbd, dimi | — 


Verlangt: 
Guter Lohn, 


=. 47. Eir., 


cz 


Serlengt: Ebevaar für Sanitorarbeit bon 4 
\ Dampfheiz in Tauſch für zoh— 
und Geld. Fricke, Tel.: Park Kidee | 

wmodi | 


Weſtern Ave 
dimi 
ee Er 75028 3 
Verlangt: Maſchiniſt, Bench Hand., 
Mann bevorzugt. Gebt Alter, Erfahrun 
Sohn an, inwortet in englifſch. Adr: 
2081 Abendpoſt. — 
— 
Verlangt: Ein guter Dining Room Porter, 
312 die Woche, leine Sonntagsatbeit, dene 
Stelle für rihtigem Mann; auch zwei tüchtige | 
Kellner für. ftetig. 160 3. Monroe Er, 


erlangt: Yufhelman, 4529 N. 


ung: 
Tr. 


ülierer 


a 


Stellung inchen Männer u. Knaben 
Ans eigen unter diefer Rubrik ic das Wort) | 


I 
Gefuht: Mitteljäbriger 
Fabrilarbeit. Adr. O. 





Mann fucht ftetige | 
510 Abendpoft. | 
Väder wünfht Stelle an Brot und 
allein au ‚grbeiten oder alö zweite Sand. | } 

218 W. Chicago Ave. dimi 


xx Mann ſucht irgend eine 
t; Tein bober Lohn, G, Echmedhel, | 
Madifon Er. didofa 


Geſucht: 


z ut ; ı Rolls 
Mann fite Ebivping und | “nung 
* a; - D Ice 
Aushilfe. Oscar | TOCHBET, 


eir, 


Berlangt: Guter 1 
Etodroom für allgemeine 
Leiſtner, 323 W. NRandolph 

Berlangt: 
Arbeit in A 


Geſucht: Aelterer 

eichtere Arbeit; 

allgemeine Kat vbeit; 

Strabe, | 19 - 
modimi 





Mann für 
1201 State 


Aelterer 


vothele. N. 


Geſucht: Schmied 
fictige Arbeit. Wolf, 


EEE I 
an Stabi und Eifen fucht | 
1904 NR. 


Serlangt: Zunge, über 16 
Upothele abaulicfern. 


Jahre alt, um für | Br 

> N. State © ze 
1201 N. State | Gefuct: 
NAushilfe. Telephon: 


| e 
zerger Gefucht: Butcher, Storetender 
fatopı | mader fucht Stellung. Albert Silte, 
= ling Etraße. 


ZTüchtiger Koch fucht Arbeit; 
Lincoln 9191. 


aud) | 
modi 


und Wurfte 
2025 Burs 
fomodi 


N der Kellerarbeit 
vilörge ſchäft. Adr.: 


Verlangt: Mann, 

für Wboleſale 
Abendpoſt. 
Berlangt: Bartender, muß etwas Porterar⸗ 
beit tun; muß nüchtern und äuderläflig fein. 
4300 South eltern Ave. modi| 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


Berlengt: Junger Mann, mwelder Luft bat | (Anzeigen unter diefer Aubrif 1c dad Wort) 
das liibograpbi {che Geihäft zu „erleri ven; guter | 


Kohn. 1745 Seving Barl X fomo di 


ie Cie Eifenarbeiter und Goebitien 

leiter Eilcnarbeit. Sranl Scaar & Ko, 

2seft 11. Eir., nabe Blue Island pe. { 
fomodi | 


Läden und Fabriken 
Rerlangt: Deutiches Mädchen mit 
etwas Erfahrung in Bäderladen. 2437 
Wentworth Ave. modimi 


an 
1042 





Berlangt: Wurſtmacherinnen. Agar 
Proviſion Co. 310 N. Green Str. 

modi 

Verlangt Madchen für leichte Fabrilarbeit: 

ſtetige Arbeit auter Lohn. E. W. Bredemeher 

Co. 218 N, Morgan Eir, dimido 


Saloonporter guter, itetiger Mann, 
5492 Lale Bart Ave, Zune 1 
2ipimt 


Er 


Berlang:: 
Guter Lohn. 
Bladitone 4. 


— — Mann um Degenfeirug 26 
En Arb, eit, guter Lohır, 
g Ubr nacım. Kreis & Subsaze, 


6. Siloor, 


«8. 


lerladen. 


ſtaurant; 


Oi: 
Yugbinderei, ftetine | I: 


| dards 


beit; 


| pbon Lincoln 2143. 


Svaulding Ave, |q 


& Enten 


Berlangt: Frauen and 


„erlangt: Grauen and Mäbden. (Anzeigen unter diefer Mubrit Ic dad Wort) 
Läden und Fabriken SHansarheit 


Berlangt: Haushälterin, Dame :oder Witwe 
ein Kind nicht audgeldloflen, welde willend 
ift, eine Stunde 5 Tage in der Woche in einer 
Säule fegen zu beifen, bei ein m einzelnen 
Herrn bei „gutem a? Zu erfranen bor 3 
. oder nad 7 abends, . Zimm, 0525 Marty» 

land be, 


Schuhmaderinnen; Er: 
— ci, Tee Mäder für allgemeine gender 
b e 
fahrung nicht nötig. Naxhzufragen auf | I; dar ne Hamilte, 5641 Senmore Avenu 


dem 13. Floor. 
Marfhall Field 
Retail. 


— 


Berlangt: 


_ Berlangt: Mädchen oder Frau in Echul-Ca- 


feteria, 5 Tage die Wode, eine Mahlzeit im 
Tage. 6800 Etewart Abe, dimi 
& Ge, 
Berlangt: Frau, jeden Morgen 2 Etunden, 
um @Ctore zu reinigen, 2021 Lincoln Ude, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit, 552 LCalbale Ape,, 2. Flat, 17fpimX& 
Verlangt: Aeltere Frau für leidte Hausar: 
beit. 1620 W, 63, Er, nabe Afhland Ave, 
Tel. Brofpect 5102, dimi 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in beiferer Yamtilie. 928 Glengdple 
VPlace, 1. Apartment. modi 


modimi 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 
alt für leichte Arbeit in Schubfabrit; 
ftetige Belhältigung; angenehme Da: 
brifverhältnifie und guter Kohn zu Anr- 
fang. The Florebeim Shoe Go., 541 @., 
Adams Str. modimi 


Berlangt: Mädden um Belze 3. | Hausarbeit; 
nähen und zu füttern, beiten Löhne, 
Nachzufragen 3. Floor, 6 N. Michigan 
Ave., Ede Madifon. Helen ®. Giclö- | 
dorf. 148; 


— Berlangt: Meinliche feäftige Frauen 
bei gutem Lohn in der Rotato Chip 
Fabrit, 1447 Hubdion Ave., nahe Blad- 
bawf Str. dimi 


Frau um im Reſtaurant Geſchirr 
407 Center Straße, modimi 


Berlangt: Yrau zum Geſchirrwaſchen. 129 
Weſt Mädiſon Str. indi 


— 


Verlangat: 
zu waſchen. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, für 
muß au Saufe flafen; feine 
Sonntagsarbeit. 3851 Bullerton Yve. 


modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit und Koden bei Witwe in Borltadt, nabe 
übicago; gutes Heim und guter Lohn. Adr.: 
2 1557 Abendpoit. modimi 


— — 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit int Kleiner Jamie; autes Heim, 
Magnolia Avo., 2. Fioor. Phone?: Sunnyſide 
8787. mo ædo 

Verlan 
7 bis 3 


gli Frau für Kiihenarbeit, Etunden 
Uhr, 232 N, Beoria Str, Ede Fulton, 
modimi 


Näherinnen, um an Belz: 


Berlangt: 
fohen zu nähen. 32209 N. Clart Str, 
dimido 


oder 5413 N. Clark Str. 


Erfahrenes mädchen für Büder- 
ftore, Gutes Heim. 2038 Roscoe Str, Phone; 
Laleview 1822. dimido 


Verlangt: Fünf Mädchen zwiſchen 14 und 16 
Sabreı, ſür leichte Fabrilarbeit Bappſchathtel⸗ 
tabrif), $6 die Woche zum Anfang. Sietige Ar⸗ 
beit, 3011 Yarrabee Zir,, nahe Center, 

1eptwwæ 


ftetige Belhäftigung; 
Clari Str. 


— — 


Erfahrene zweite Köchin im Ne— 


Verlangt: 
1148 N. Wells Straßze. modi 


ſtaurant. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, drei in der Femilie: lein Kochen; gutes 
Heim. 4923 Vincennes Ade. ‚2. Flat. mobi 


Verlangt: 


Berlangt: Madchen zur Mithilfe bei allge: 
meiner Kausarbeit und zwei Kinder zu bealifs 
fidtigen:; fein wafchch, 6445 Glenwoo) !lpe. 
2, Apart. modim 


— — —— — — — — — 


— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar⸗ 
beit. Kann waſchen und bügeln. 2. Flat. 1620 
Vine Str. 


Gefucht: Junge Frau, erſahren im Waſchen 
und Bügeln, ſücht Urbeit für jeden zweitden 
Donnerstag. 1630 Larrabee Str., 1. Flat. 


Sefuht: Haushälterin mit 4jähr, Knaben 
fucht Stelle, Hogan, 5515 Co, Ehields ve, 
Telephon Englewood 5126. 

. Gelncht: Junges Mädden_ fucht Hausarbeit 
in beſſerer Familie. Tel. Sunnyſide im E 
im 


Berlangt; Waitreffes, 
guter Lohn. 1500 N. 
Sehrmädden in Damenfcneiderei. 
30 N. Mihigan Ude, im: 

dimi 


Berlangt: 
Joſeph Rotſchild, 
mer 604. 
Nettes m yäddhenn, im Store zu bel- 
dimi 


Berlangt: 
ion, 743 Rees Er. 
Verlangt: Frauen für einige Stunden Mit⸗ 
tags Xund au ferbieren. Xobn und Elfen. 

2035 Pranffort Sir, nahe Nobcehy Eır, Mans | 
cheſſer Vldg. modi 


Berlangt: Madchen im Alter von 14 bis 10 
Jahre tie Heitungsausichnitte, United States 
re Yurcay, Yimmer 975, Rand Medally 
Wldg., 536 €, Clark Eir. modi 
serie 
VBerlangt: Xebrmädden für Sileidermachen. | 
Lohn während des Lernens, 1640 No, Glart | 
Straße, modi 
Verlangt: Opcratord an Seide und, Gerge | 
Straßenkleider für Damen; tanesbelle Fabrit: | 
ftetige Arbeit und guter Yobn. Sofort zu ct 
fragen: ©. W. iedtfe, 34 ©. Wells Eir, | 
15fepiw& 


‚rau möchte geregelten 
Haushalt führen in Isitwerbein, wo fie ein 
ftetiges Seim baben ann. 3837 N, Baıtlina | 
Str. Tel. Graceland 2701. dimi | 
Geſucht: Aeltere Frau fucht Stelle für Sans | 
arbeit. Naczufrageır 1839 .NR. Sawyer Ave., 
lat, hinten, ober. U. B. 
Geſucht: Deutſche Frau fucht halben Tan Ars 
beit fir Walchen oder Geſchirrwaſchen. Teleph.“ 
Lolu mbus 0512. 


Geſucht: Aeltere 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Päl— 
Guter Lohn. 4022 R. Kedzie Ave.“ 
frmodt ! 


"erlangt: stellnerin für un gerifhed Nies 
$10 die oche, 4545 Milwaufce Ave. 
15lepimw Is 8 


Feſnan Junge Frau ‚ funcht gute Wal: üße, | 
Stunden täglich, $2.50. 940 N. Weſtern 
| Abe,, oberer „loor, m: odimi 


Verlangt: Mädchen für Leichte Arbeit in 
Regenſchirmfabrit. Halber Tag Samſtags: — 
—15 elles Einporarbeiten. Kreis & Subbard, | — 

20 So. 6 


Frautlin Eir., 6. Floor. 12fp110X& | Stellungen indjen: Eheleute 
(0 ) W 
 Hansarheit Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


2 Sefußt: Mann ſucht Gebäude, wo Frau die 
Nerlangt: Fran oder Mädden, um | 9rbeit befornen lan und der Mamıı auben 
Kartoffeln zu fdälen; feine Sonntag: 


arbeiten Tan (3 in JFamilie). Janitor, 5004 
arbeit: $9 die Wode. 3 3215 ®. Lafe Grand Boulcbard. * mobi 
Straße. | 


—— 


® RT 
ute Ehort-Order-Ködin, dic | Stellenvermittlungs Büros 
eine Kr. Klaffe are. | (Anzeigen unter dlefer Rubrik Adc die Zeile) 
t 55. Str, mabe, — m 
dimido 


Eine 
—* 


$20. 


Verlangt: 
baden Tanıt, 
Yobn $1S bis 
Hochbahnſtation. 

Verlangt Scheuerfrau, Stunden täglich. 
2148 N. Halftcd Str., oberer Floor. 

Verlangt: Gutes erfabrenes zweites Mad⸗ 
hen für feines Haus. Referenzen verlangt. 
— zu erfragen. 1204 Diverſey Partwab, 
Sloor. dimi 

Verlangt;, Nurſe, ſowie zweites Mdoen. 
mit Empfe hlungen 567 Stratford Place, Tele⸗ 
vbon: Graceland 5714. dlmido 


233 ee 
Fuhrs beutfögsungar, 
len fie Pridatbäufer, 
540 Novid Ave, 


Virro, tägl, Defte Stel» 
Hotels und Neftaurants, 
Telephon: Lincoln 2160, 
TfvimtX 


2 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer 9 tubrif 14c die Seile) 


Qucftionaire: 8 
ſachgemäß ausgefülit gegen mäßige Vergütung. 
LRachzufragen nach vier Uhr nachmittags oder 
Sonntag vormittag. 8283 Aldine Ave. nabe 
Halfted Str, und Velment Sive, 
16fep Im 


Zitherſpieler ſucht die Bekanntſchaft einiger 
Veriangt: Junges Mädchen oder Frau mitte | Zitperfpicler zum Zuſammenſpielen. Adr. M. 
leren Aliers für leihte Hausarbeit bei mäßt- | zU8U Abendpoſt. dimi 
gem Lohn, 222: xubed Eir., 2. Ant. dimido | — 


2323 


‚Fertengt: Frau oder Mädchen, 


Mädchen für leichte Hausarbeit, | 
fcine Kinder; mub einfah fowen veritchen, 
542 1 Honore ein. ZTel.: Broipect 7604, 


Berlangt: 


<<. 


Painting, Paperhanging wird gut und billig 
34 DR um der a j ausgeführt, 302 Buchola, 3741 Hermitage 
n an Ebort Orders zu belfen, abends don! vie, Tel, Wellington 5608, : 
bis 9 Uhr, $7 die Woche: leine Sonntagar⸗ 141mm! 
beit, 12 Weſt Randolph Straße. Painting und Decoratin 8; guie Arbeit, Tes 
— leppon % Lincoln 6350, di—fr 
Ottillia Etrohwald, Brief vom Bruder Paul, 
komm und hole. 5206 Diagnolia Ave, 
Hüte für deutſche Frauen. 
596 162 fpLodidofontint 


Dettfedern gereinigt mit den beiten Maſehi⸗ 
nen, nur gute und reelle Arbeil. Eiderdown— 
Eteppdoden anr Boftchlung gemadt. 1455 Yels 
mont Ave, Zelepgon: Graceland 110, Zul 
Walger, 2ag.frfonai® 


9 
W 


Berlangt: Tüautaed, ebriihes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Sausarbeit: muR zubane 
'ala fon; Stunden 8 bis 5. SBaftor Lambrecht, 
2315 Cortez Straße. 


Schöne bilti ge 


— 
m 3 ii 
Mädchen für Larrabee Etr. 


tleine Familie. 
Apartment. dimido 


Verlangt: Ein allaemeine 
Handarbeit, auter Kohn, 
Greenwaud Ade., 2, 


Verlangt: 


Eine Geſchirrwaſcherin, bis 5 Uhr 
Nachmittags. Keine, Sonntagsorbeit. Lohn *8i0 
die Woche, Wein- Reftaurant, 127 ©. Wells Str., 


SC. 
nabe Adams &tr dimi 


Geoen Rheumatispus, Nieren- und 
leiden, Eriältungen Ui, 
der bei E. »Bullinger, 


‚Mädchen oder Frau für Haus: 
1 Yamilie. Gute Bezahlung. 
Dlooın, 4828 S. Afbland Ave. Phone 
331. dimtdo 


Lebers 
nehmt die Edhivigbü+ 
2253 W. 12, Straße, 

” 1fey,fadido* 


und aller 


Verlangt: 
Mrs, 


©. 


Hausvpainting, 


innen und außen, 
Art Reparaturen zu den biiligften Breifen. 
Eitimate frei. Schreibt oder ——— 
Northern Bainting & Decorating Co., 21068 
Lincolg Ave, "Bhone: Tiverfey 3719, 

fep15- —20,0.0.d 


Hausanitreihen, Seniter, Bordes, fowie 
alle innere Arbeit wird gut umd Dillig aus“ 
acführt, Phone Lincoln 4879, fondido 
Elternlofes Mädchen, 
10 Rabren, 
Nordfeite, 


nt: Meltere grau für leihte Sausar: 
beit; Tleine Familie. Nemand, der mehr auf 
ein aute3 Heim ficht. Bitte üildare 840 auf: 
surufen oder fchreibt: P. 1704 Abendpoft. 
didofon 


erlangt: Mädchen oder Frau im mittleren 
Jabren für allgemeine Hausarbeit; 310 die 
Woche. 6709 Lafayette Ave. dimiıa 


Nerlangt: 


edangelifch, don 7 bis 
findet ein ansgezeihnetes Hein, 
Adr.: 473, ibenbpolt, 

12ſpiwx 


Verlangt: 
beit. 


Mädchen für 
62460 Kenmore Ave. 


allgemeine Hausar—⸗ 
di—fon 
Verlangt: Mädchen, das einfach lochen lann, 
für Hausarbeit —J J Wäſche, Lohn 89 his 310. en 
gutes Sein, 750 Independent Vlvd., Flat: ! Mafterarbeit beftend aus snefüibrt, 
Telephon Sedsie 4161, ı 2809 R. Clart Str. Tel. Wellington 


2. 8. 


Schiemann, 


25325 


24. 


8ſp,2w* 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus 
arbeit; amwei in samilie, gutes Heim. 617: 
Broadwad, 2. Flat. dimide 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen für 

Ileine Zamilie, Teine Wäſche, 
722 Junior Terrace, 


| 
2. | 
214 
o| 


Hausar⸗ 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
| der Abendpoſt Co. 223 W. 


und Affidavits 
öffentlihen Notar 
Waſfhington Str. 
1j1*&% 
— Bapering, Calfomining bils 
: Een REDEN a nn doff, Tel. Humbold 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ Sof, Ze ee 
beit; Meine samilie, quter Lohn, zelevhon | 
zunndiide 0207. 4745 N. Wafhtenaw Ave, 
1. Apt. timido | 


$0 die | 
d stein, Telephon 
sellington 7402, 


Urbeit garantiert, 
6774, 


Painting, Buaperbanging, Galcimining wird 
gut und billig ausgeführt, Arbeit garantiert. 
hmibdt. En N.! Mlhland Ave. Phonñe; Grace⸗ 


nd 8r0 ZdanimiX 


Verlangt: la 


ei 

! 

Meltere Frau für leichte Haus Bar | 

beit; | 


abends beimgehen; Tleine Familie, Telc- 
dimido | > . 

— Trinanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Mädden zur Hilfe der | 

Anzufranen Hinter: | 
nabe N. Gaben. 

dimi 

: Haushälterin, mitteljäbrig, kann | 

Kind baben, gutes Heim, nufer Lohn für rich» | 

tige Berfon, außerbalb der Stadt. Nachzufra- 
2133 Nord 


con Mittwoch zwiſchen 9 und 10 borm. 2140| 
, oh ziiiche und 1 14 Geld zu berleihen bei 3. Emwark, 
2dagimtE 


Halited Eir., 2. Floor. | 
Er se eir., 2. loc | Clart Er, 
„arichen auf verbefferte® Grundeigentum; 
Taudarieben eine Epezialität. Cofortige Yes 
dienung. 9_D. Stune & Co, 113 Welt 
Wafbingion Str, Tel, Main 1865. ezil*t 


| Wir bauen bollftändig, liefern Pläne frei, 
leichte Zahlungen. 


Darlehen vhne Kommilfion, 
Hcusbälterin. | | | Mitifon Contracting Co., 109 N, Zcarbern 
modt | 2sin?? 


Str, Tel. Central 728, 
| Wir derleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum YQauen zu niedrigften Binfen. Offen Mons« 
tag und Camstan abends biß 9 Uhr, Kraufe 
State Sapinas anf, 1341 Milmaulce Abe., 
I nade Raulina Eir. Zul* 
— — — 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter r dieſer Rubril 14c die Zeile) 


Veoples Blumbing & Scating Eupply Go, 
490 Wilmwaulee X e., 461 Norv Hallied tt, 
sweigDffice ımd PVerfaufsräunte in 27009 % 
22, Eir. Alles zu AholejalePreifen verlauft, 
Epezielle Breife für Blumbinge und Heizungs« 
materialien in Quantitäten, Xel,: Haan. 1018, 

28in. 3mi* 


Plumbing Eupplies zu billigſten * für 
Jedermann. 8. Berfteiblatt. 2750 Lincoln 


Berlangt: 15jühriges 9 ” 
Sausfrau; 2 in Familie, 
tür. 825 Taldale ve,, — — 
2. Apartment. Home Vanf & Truft Go, 

Alylond und Mihwaufee Ävenues. 
Verlangt: Spesialfund zu 5, Progent. 


13ip*% 


x 
für Sausatbeit, 
Lincoln Ave, mobint | 
Girte Ködhin, Teine Wäfche, 810 bie | 
Auch Mädchen für allgemeine Saudare | 
beit, $9 die Woche. 4712 Malden ir, 'Pbone: 
Ravenswood 4700. ſomodi 


Frau lann ein 


2825 


3-0 


. Berlangt: 
sind haben. 
Wer! angt: 
Sode. 


J 


t: Meltere Frau_ als 
Lincoln Eir., 1. $1., binten, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, dret in der Familie. Naczufragen: 1928 
Lincolg Ave., oder "Phone: Lincoln 6655. 
modimi 


Verlangt: 
42 N. 


“> 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausars 
beit in tleiner Familie, Empfehlungen. Heller, 


4904 Sincennes Ave., 83. Apt. modimi 


o. 
MÄd Ken für allgemeine Haus 
Heim. Gute PVezahlung für 
Mädchen oder Frau. Kann stind mit- 
Drinsen, Ctellung ift in Borort, 45 Minus 
ten bon Chicaago, Nachzufragen in Chicago 
bor 5 Wr. Mr. Pendel, 1516 €, Wabalb 
ve, 3. Floor, Phone Calumet 5730, bie 
5:30 Abends, fep15,1108 


Verlanat: Köchin, deutſch⸗Aterreichiſche oder 
ungarife, für Rellaurant; ftetige Arbeit; que 


ter Lohn. Schwa 1432 Broabwab, Gath 
ndiang. ee . fepis—23g 


Verlangt: 
arbeit, Gutes 
tũchtiges 


22 afencleber, Mus ae u. 
Ira 3006 ©, M 


Kauft ein Boom 


a 3 € ntommen‘ eb he er N 
ae. Miete 
nam billie: 


year u 
2 Einnahme 5 mor 
verla 

——— eleltr, Li 


it e:wa3 Anzablung. 
&, eine 8175 AN 
immer, muß berlaufen, reis nur $ 
Seh zu Lange, 704 No. Dearborn 
pimtz 


Eanbdu, 


% 


Zu berfaufen: Etore, Schulartifel, 
Notiong, Iabaf und Bigarren, egenüber bon 
einer großen Schule; 4 arobe, Yelle immer; 
mäßige Miete, 3220 N, Sacramento une. 2 

dimido 


Wünſche ſofſort Grocerh⸗, Delilatefſen⸗ oder 
Varieth ⸗·Store zum Fortimoden, für 2, lat, 
Zoilet, Bad, Barn. 5025 ©, May Str, Cigen: 
tümer 3855 N. eltern Ave, mi 


ae eg er 

Zu verlaufen: Erfter Hlaffe Schubreparatur: 
Shop: Teil bar, tell auf Beit, 1523 Mont« 
rofe Abenue, 


Su bermieten oder billig auf „Nbaablung au 
berlanfen: Elegant möbliertes 15-Jimmer Roos 
mingbaus mit auten, ftetinen Noomers; feine 
Ede mig Ausfiht auf den Sce; Heißwaflerbei. 
una ud laufendes Yaffer in jedem Zimmer, 
Gigentümer, 3264 Elli3 Ave, 


Bu verlaufen: Kleine altetablierte Bäderei 
wegen Ctadtderlaffene, 2724 Chicago une: 
imi 


altes und gut 
Waarenlager; 
4405 NR, Glart 
17piwã 


Zu verlaufen: Barber Shop, 535 Bledkenf 
Straße. mi 


Zu kaufen gelucht: 
teffen:, Grocery⸗, Butcher⸗, Lund: 
ObftevsStore, E, E, 91 Abendpoſt. ſondido 


Muß  berfaufen: Stranfheitähalber, ... 
a 


Zu, berfaufen: Delitateffen, 
etablierted Geihäflt; großes 
Zransfer-Ede; gute Lage, 
Straße. . . 


@uter Saloon, 


Eorner-Bäderei, 1500 W, 00, Etr, 


gu verlaufen: 10 Simmer Roominghaus, 
elıc3 befegt, billig, wenn fofort übernommen? 
nabe Lincoln ı Darf. 1967 Sin 1967 Lincoln Ave. mobi 


Bu berfaufen: fen: Candy, Sta Stati ſonet Periodti⸗ 


cos Store: 4 belle Wohnzimmer Dad, elel- 
trifhes Kit. 3551 No, Halfted Straße. ’ 
14ſep 1 wa 


Reſtaurgant, altetablirt, ſieben 
Etar Res 
14fepim& 


Au berfaufen: 
Sabre Leafe (wegen Militärdienft). 
ftaurant, 753 North !ive, 


Gutes Grocery-Lager billig au berfaufen 
wegen Arantheit, etabliert 25 Jahre. $ 
— Straße, 14fepiwE 

zur verlaufen: 4 Herren« und Damen 
Schuoelderaeihäft an Glart Str, vn zwei 
läge. 4474 Broadiwah, 13/pim& 


Sanfs- und Verfanfsangebote 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit 14c die Zeile) 


Kaufe alle ı alten { fünftliben Zähne ı. Zah 

gebiffe, auch Goldaühne, rüden, oole zerdr. 

be Bictoria, 143 N, Wabalh Ave, im. 200, 

mo—iu 

Zu berfaufen: Apfel: und Iraubenmüble, in 

deutiher Art gemadt. 9. Pfeiffer, 1046 N. 
Wells Etr. 


Suter Rortable Badofen und eine 


Berlanat: d 
Gale Mill, B, Clarf, 123 So, Honore Er, 
mobi 


Sertififat für 3 Parreld Tops 
Wabafh 9067, 
modi 


Bu verkaufen: 
pel Stamm ühisfey, Tel.: 


Möbel, Hanöneräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


Zu berfaufen: 
billig, Anaufragen: 
Ave, Dal Part. 


Feiner Hartfoplen- Seiaofen, 
Soft, 1118 Lombard 


€, 


Eurefa Gas 


VWeltern Ave. 


v 


Zu verlaufen: 
Helzer. 3855 N. 

du derfaufen: Epantfhleder Davenport und 
emaillierte DBettitelle_ mit Gpring und Ma: 
traße, 950 Willow Str., Baſement. dimi 

Zu verkaufen: Parlorofen, billlg. 
Southport Ave., Floor. 

Zu vo tfaufen: Golden Daf D:teffer nnd E% 
— und Stühle. Xelepboniert mors» 
gens Ravenswood 1024. 


Heißwaſſer⸗ 


2. 


Zu verlaufen: Univerſal Kochofen. 1930 
Belmont Ave. 


2. Sloor, ® 


9xX12 Nugd, neue oder gebrauchte, $8, Lange 
Eirips $1.95. 2043 PDivifion Etr. modi 
Zu verlaufen: 
genſtände, 
Avenue. 


möbel und Hausbaltungsge: 
wegen Umzug, 1146 Wrightwood 
modi 





Hu berfaufen: Neuer Heizofen, Nochofen und 
Gasofen fpottbillig. 1025 Larrabee Er, 
SlapimtX 


Händler 


Echt unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Iserner Bros, Furniture 
Shop. 2261 Lincoln Abe, Tel. Lincoin 1377, 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter bie fer Nubril 14c die Bet He) 


Pbonograph $5 9 Taufen meine $250 Tictor 
Tize, 162 North Ave, Sanitor; abends. 

dimi 

Billig, Piano und Möbel, 

Compton, 1952 Cleveland Av, 


Yu verlaufen 
franfpeitshalber. 


Pin —* ungen, mein elegantes 38850 Plaher 
Tiano, 3918 Ethle, für $225 Au, verlaufen; 
auch $200 Bicttola und Nccord3 für nur $5°, 
10 Moden acbraudt. Nehme Liberty Bonds 
al3 Zahlung an. NVelldens, 1922 ©. Kediie 
Avenue, 26ag,modido,iint 

Zu bverfaufen: wel wenig nebraudhte Bia- 
n03; fpottbillig, 1061 No. Halfted Cir. 


16fepim& | 


$05 Taufen $400 Mprigbt Piano, ss monat: 
lich, 1956 Xarrabee Str, 16fepimwX& 


$50 laufen $250 Bietrola, $165 nchmen mein 
$500 Piano; Möbel billig, VO Tage gebraudt, 

Nefidenz, 3222 ZJadion Vlvd.— nahe Kedale. 
11ſptwæe 


Nur $75 für ein Kimball Uprigbt Piano, $5 
monatlih bei Groß, 5081 Proadwan, nahe 
Winona Eir. 10fept2m& 


Victor-Sprehmafhinen billige, Records in als 
len Epragen, 335 W, North Ude, Stataloge "rei, 
7mai* 


m ö— —— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicneles n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Nußrif 14c die Zeile) 


Ausverlanf von Einger » Nähmafchinen, Dil 
ligſte Preiſe auch auf Äbſchlagszahlungen. Ge⸗ 
brauchte 83 aufwärts. Repaäraturen gatantiert. 
Cooper, 335%, North Ave. Tel. Diverſey 2799, 

7mi* 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Billig, Pferde und 
1592 CElhbourn Ave. 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, Wagen 2 
Bugah, und Wwei Pferdegeſchirre, 8150 alle 
zuſammen. 525 Weſt North Abe. —— 


525 


Wagen, 


_ 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Bu verlaufen: 1918 5-Paffagier Ford Autos 
mobil, gerade wie neu, Copebometer, Xühcel- 
Yod und eleftr. Liht. Wird billig verfauft. 
5048 Eo, Weftern Ave, 11fp1wE 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Verſucht unſeren fpes, Anfchreibefonto » Plar, 
Berfungt_und Jcht felbit, was für eine bors 
süglihe Dualität und elenante Fuflfons wir 
bieten für Männer und Sünglinge, 
Münneranzüge und Leberzieber, £20, $25, $30. 
Hyman & Co, 

215 N, Clark Etraße, nahe Lale Str. 

14fp,modimifa* 


Männerlleider-VBargatnd: Reue nit be 
Golte, für $25 Did $455 nah Mab gemadte 
Anzüge und Weberzieher fjept sis bis $22,50 
Etwas getranene, nah Mab gemachte 366 
$5 u, aufm. Oifen tänlih, Abends u. Eonn« 
sagd. ©, Gordon, 1415 ©, Hallted Etr. 

4ap*E 


a — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Huxman & ©., Zahnärzte, 220 Wise, 


9.2. BE. Platingebiſſe (dad beite) $150, 
24augfadidoimt 


Tr. Sront, früher Affittengd. Wiener Univer- 
fität, Spezialift für Privaltranfbeiien. 1164 
Mihvaufee Ave, Ci, 10-12 Mittags, nd; Abds 


Bag*X 


Beten [ie 


en, abifon, Rat frei, 


| lington 8205, 


38: 4 - | fucht zwifchen Norib Ave, 
+ | ftändigem Mann; 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bie geile) 


Bu vermieten: 4 und 5 e Srontzimmer 
Hlats, as billig. 2099 9 Ben en nahe 


Center 


u bermieten: Meines 4 Zimmer Flat, Bad, 
mobern. 2716 Beft ade. 8 s bimi 


* vermieten: 6 Bimmer belles 
d» und Sun Alles hell. Nabe 
— 910 Willow Str. 


——— 
Zu vermieten; Vier helle Zimmer und Bad; 
drei helle Zimmer und Bad, billig. 3464 N. 
Glor! Etr. Tel, Wellington 8265. * 
5.3immer Wohnhaus, dodelegant, fvottbillig 

abgugeden, 1113 South St. Louis — 
didoſon 


$10 mieten 3-Simmer-Flat, Vricgebande. 
1503 Wieland Etr,, nahe North Abe, dimi 


gu bermteten; Bier belle Zimmer, $13, 1236 
Datdale Une, 


Zu bermieten; 
Eleneland Abe, 


‚Su berloufen: Großes 6 Simmer Blat, Schlafs 
aimmer vermietet bringen mebr wie die Micte; 
wegen Strantheit. Ciraßen- und SHocbahn, 
3268 Fullerton Abe, fomedi 


Zu bermieten: Ehbönes 6:3immer Flat, $16, 
Edenfalls 4 Zimmer lat, $123, 1421 Hudfon 
Avenue, 15feplw& 

Zu bermieten: d⸗Zimmer⸗Flats, $10. 1318 
Elybourn Abe. 14fpimX& 


Slat3: 220 Wisc., 9. L.PR, 33. Dampt,H.W, 
28323 Burling n. viherfeh 58. u. B. Gacien, 
afondi 


lat, mit 
ochbahn. 


3.⸗Zimmer⸗Flat, 88. 1801 


Zu vermieten: 5 Zimmer u. Bad, neu delor. 
Schöner Garten eic. 810. 2882 Burlingen. Div. 
fp10,13,14,17 


Zu bermieten- Bier belle Zimmer und Yad, 
$18; drei belle Zimmer und Bad, $12, 
N. Clark Str.,, Kauſmann. Tel.ephon: 


af 


Bu bermieten: Helles 6-Jimmer-Flat, x feits 
beizung, Gas, Vadezinmer, Miete $20. 2022 
NRacine Ade., nahe Lincoln Ave. 14ſptwæ 


Zu vermieten: vier belle Simmer mit eleitr, 
11ſpuwa 


Licht, 8313. 2252 Velmont Ave. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile) 


Zu vermieten: Elegantes Frontzinimer für 
atvei Freunde, auch einzeln. Auf 2uunfe 
Board, Piano, 18 3, Goeihe ©kr., nahe State 
Str. didoſa 
Zu vermieten: Großes Zimmer an Zwei. 
Gute Koft. Bei Wittive, 556 Fullerton Ave. 


Bu vermieten: Schönes Zimmer, gutes Eſ— 


fen, Dei Witte. 556 Fullerton Ave. 


1556 N. La Calle Sir,, reine Zimmer, $; 
aufwärts; auch Haushaltungsgzimmer. 


> 


Zu mieten gefudit 


(Anze igen unter diefer Nubrik 14c die Seile) 


— — — — 


Zu mielen geſucht: Anſtändiger Mann, gegen 
30 Sabre alt, jucht warmes Yimmer mit Koıt 
bei einer Sarmilie oder Frau als alleiniger 
NRoomer, Nordieite. Aleg Cicbig, 2032 Biflell 
Etrabe. Huber, 


Sunge3 Ehepaar mwünfht reines und helles 
Zimmer für leichten Haushalt, privat, Preis: 
angabe. Adr, DM, 2082 Abendpoſt. 

Gebildeter Here. wünfht Bimmer bei nuter 
Privatiamilie nahe Ehglewood UnionsStation, 
Ltierten an: Roftoffice Yog 939, Gary, Jud. 

di ido 


n 


Selucht: Seine, belle, trodene Wohnung, 3 
u 4 Zimmer, Nordfeite; bitte Preis angeben, | 
. 1703 Abendpoft, 


— — — —— — — — ———— 


| 
Junger Mann fucht ein Zimmer auf "der 


Nordfeite; fein Noomingbaus, Adr.: P 1701 
Abendpoll. | 


Reinli möbliertes 8 


» 0 


immer und Board ge— 
und Center von an— 
lein Roominghaus. Adr.: 
% 1707 Abendpojt. 

Mann fuht Zimmer und Woarb bei 
alleinftehender Frau oder — als 
alleiniger Roomer. Adr.: P 1700 Abendp oft. 
Zu mieten gefucht: 


( 2—3 unmöblierte 
mer, Tampfdeizung; nördlich von Addiſon 
Adr.: B 1708 Abendpoſt. 


—— — 


Zim⸗ 
Str. 


Junger Mann ſucht möbliertes immer — 
Dampfheizung, Vad, Telephon; Nordfeile. H. 


Labt mid Euch * lragendwelche Lun 
fubt fan geheilt werden, wenn bei Bet 
Epredt dor in meiner Office und labt mid Euch die Wiäptigret 
bandlung für Ange, Ohr, Nafe, Hald und Lungen erllären, wwy- wg j 


& bin ber einzige Arzt in Chicago, ber — 

J*5 une . un job * 
ele Jadze lang dieſem beſonderen Zwe 

Medisin wo elle Anfmerflomteit gewidmet, und bin 

fer in der Cage, Euch erfelgrei au behandeln, als ° 

d Gowäßen der 
e alle @rfrantungen un 

Augen, wie ihwade, wällerine, wehe Augen, granulierte 

vider, Entzündungen der Hornhaut, Stärungen de Sch» 

nerb3 oder iIrgendwelde undere Urfaden abnehmender 


Schtraft. 
Sch babe vicle von Blindheit u ae 30 heile Ifielende 
en forreit au, 
ren und " 


Augen thmerzlos. Sch palfe B 
— wo er ee u * 
e enleiden na en neueften um 
lien Metoden behandelt. EN N 
Katarrb und feinen Komplifattonen in der Nafe und 


Hals befondere Aufmerffamfeit gewidmet. Be I 
nicht Uſthma SHeufteber oder Bronaik is. — 


peniawäße unterſuchen. — Lungenſchwind ⸗ 


n richtig behandell. — eng * 
r er 


W. Ni. LAWHON, M.D. 


93. zn we. 


(Gegenüber * 
oſtgebaude.) 


— JIIIl. 


Grundeigentum und Hänſer 


tAnzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Südweſtſeite 


Für ſchnellen Tauſch: Ein 2ſtöckiges 


modernes Brickgebäude, 


A| ung, 9 Fuß Gementbajement, für ein | 


Vollkommenes 
Augenlicht 


Turnaechei: '3 


6:75 lat Gebäude, eine Cottay oder leere 


Banitelle, 


und Ban Baren Sir, 


x verlaufen: $25 oder K50 
a Miete, Taufen 44 ober 
play. Neue Ge —X 2 Vlocks 


Liberty Bonds in Lahlung genommen. 
Arbeiter beseblt. 


Lohn an gute 
Aldland Vlod, 155 N. Clarl € 
Zu verlaufen: breisiwert, 
ton Heigbt3 Farm, beſter 
toad, eriter Nlaffe Gebäude, 
nes Haus, 
Kl. 
weber, 


IT N, Xa Ealle Eir. 


S. Vincent, 330 S, Camp: 
bell Ave., zwiſchen Jackſon Boulevard 


1% 


100 Acre 555 
Boden, 


großer Biehbeſtand, 
Properth in Tauſch genommen. 


IB eB, wa3 twiz End) geden, Deiber Dips 
an Knpfwch oder Saufen bie Vnähfieken 
heizt 2efen busheinander? Geib Sr 
itläfrig oder brennen Eure Ungen nad 
bes Zefen oder Nähen? Uflles Dieh finb 
Shumpteme von Pingenbefchen, Mais 
Bejeltigen alle Angenbeihwerben gänze 
th sub auf wiſſenlcha ſtiiche Vetſe 
Ueber 40,000 beſtiedigte Runden Tinb 
senligender Beweis unferer Yüabigkels, 
für Eure Augen nufejleb gm fargen; 
uuſere Bichfe find mählg umb ig gm 
santiren vsllftänsige Bufriebeueit, 


Tel. Monroe | 


ſaondi 


Anzablung, Noir] 
der Hühner: | 
bon rer pe! 
Sober | N 
Noont 1620, 


ti. 11fpinz | 


Autos 
12 Yim, moder: 
$220 p. Were, 
Geo.Zaums 
Branklin 3085, | 

fondimi 


in 


— — — — — 


Vorſtädte 
Zu verlaufen: Nur 33000 fü 
heim in Part Ridge, Ill. an 
dernes Zementoloͤcchaus, He 
eictitiſches Licht und Gag, 
Hühnerzucht. 
John Heim, 3148 N. 


ſeiner Platz 
Aſhland Abe. 


re % Ucre Land: 
Hand Road, mo: | 
ißwaſſer heizung, | 
fir 


dimt 


Barmlänhereien 


Berlängert Euer Leben um 10 Sabre, indem 
Ihr im dem fhönften, das nanze Jahr gleichen 


Klima in Amerita lebt. 


erfre ven, 
Vier Etunder Arbeit dan Tag 
ein autes Austommen ein. 
ben Sommer noch Falte Winter. 
»sild in Mafle;: Gemüfe ud 
Zahr. Nach Blorida schen 
ihrer Erholung, 
bens cbenfo eriveuen wie Diele 
nicht dick Kapital, Wenn Ihr 
jet zu gebeit, 
der Euch tedes Iabr einen cut 
bis £ 
mich um volle Ei 
Albert Guehring, 514, 110 


ets 3 fertige, ai 

Schaf- und 
Einzel hehen 

Abend poft. 


7* 
net fie Wie ich, 
pachten. Genaue 
adeeffiren: B 1363 

zu verfanfen: 
Faͤrin Nebme etivas 
zahlung, Reſt auf lange 
chigan. 
Joſeph, 


Zeit; 
Michigan. 


* 
—* 


(Anzeigen ur ater 
Ofenteile und Ralfer front3 
Scjien nidelplattiev: 





Heintel, 649 North Ave, 


ſucht Haushaltungs 
Adr.: 


Mann auf der 


i zimmer 
Nordfeite, 


m 2078 Abendpoſt. 

Bu _ mieten —R Anftändiger Mann 
wuͤnſcht ruhiges Zimmer als_ Mlleinmieter bei 
2ditive oder alleinftehender grau. Mor.: E 
824 Nbendpoft, modi 


—r — — — 


Nechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


nn nn nn nn 


Fred Plotfe, bdeuticher 
Braltisiert an allen Gerichten, 
born Str., Bimmer 1444. 


Rechtsanwaltf 
127 9%. Scan 


Tor: 


Richaro A. Koch, 25 N. Dearborn Etr,, 7. 
Flur, belannter deuncher Advoiat und Notar 
Udends: 1572 N, Halftcd Etr,, Ede North Ade 

1801*% 
— — ———— — 

Louis J. Gottlieb, Deuiſch⸗ ungariſcher 

Advolat, erleilt Rat frei. Slınıner 503 133 VB 
Wafhington Etr., von D Uhr miorg. bis 3 Uhr 
nadhm,, und 15792 N. Halited Er. von 4 Uhr 
nadnı, bi8 8:30 abends, am Commtag bon U 
bis 1 Uhr nahm, Rhone: Diverſey 3134. 

ICav*& 
TEE — 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgefertigt vom 
der Ubendpuft Co, 223 W, 


— 


und Affidadits 

öffentlichen Ytıtar 
Mafyington Etr. ' 
1ll*& 

Dr Hugo Nadau, 
ungar, Necdhtsanmalı und 
Alle Gerihisfahen, 651 I 


deutfchsöfrerreichifih: 
‚öffentlicher Notar 
Weſt North Avenne. 

—U— 


Deulſch ungariſcher Advolat, Kolleltor 
Notar; praktiziert in allen, Gerichten. Offen 
auch Abends u. Eonmtags, Wille vorzufprecen, 
Chwa:g, 2133 N.Clarl Str. Tel, Diverfen 3158 

ims*X | 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter Dieler Auhrtf 14 Gt. Die 8ette) | 


Verloren: 
Ede Diverfey und Belt Ave,, 
Eept,, nahm, 4. Lizenöumummer i 33008. Cpiele | 
acfährte eines Kindes; bitte zurlid ubringe it, 
039 Diverfey Parkway, Tel, Lincoln 2684. 


Sreitag, deu 18. 


— u nn 


Billard and Podet Tifche | 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die $ Selle) | 


Bu verlaufen: Aillard» Tifce, bollftändig nen 
Carom oder WBodet, mit vollftänd. Bulkegor 
$150; aebrauchte Tiiche zur Gerabaeleuien Krcı- 8 
fen; teichte Bablungen. tr vermieten Alche 
mit dem Brivilegium, bie Miete vom auir 
preis abauzichen. Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Epesialität, Ibe Brunswick⸗Balle Collen⸗ 
der Co,, 623-029 € Wabaſh Ave. *7 


Grundeigentum und Häufer | 
(Angeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 
Wordieite 

| 

I 

nn 

I 


Neues 12 Flat Brick, Ede, 
5 Bimmer; Micte $3100 jähriidh; 


verlauſen: 
4 N. 
Preis $ 27,000, 
12 gl. Vrid, u! 
zung; jährl, Miete $5100: Preis $37,500, 
Neues 6 Flat Vrid, N. ©, 5 Zimmer Woh: 
nungen, Dampfpeizung; jährtiche nt iete 83300. 
Preis $23,500, 
Neue 6 Flatd, Brid, R. €, 3 u. 
Wohnungen; Ofen und Furnace « 
Micte 81800 jährlich. Preis $16,500, 
—— Taunfh wird angenommen, 
4 ‚_„$eo Gaummwceber, 
Franklin 3085, 17T N. La Ealle Strafe. 
fondidon | 
Berfaufe preiswert, 100 Xcre !elington| 5 
Heigbts Yarın, befter Boden, an Auto-Noad, 1. 
stlaffe Gebäude, 12 Bim,, modernes Haus, grvs | 
Ber Vichbeitand, $220 p, Nere; lleines Nords | 
feite Brover.y inZaufch genommen. Geo.Zaums 
tweber, 17 N. La Ealle Etr, Franklin 3985, 
dimifon 


Zu 


„l. S 


u, 
zZ 


Sim, N. ©.; Danıpftei- 


4 Bint, 
Helzung; 


Bu derfaufen: Umftände zwingen einen un. | 


ferer Kunden, ein 12-.lat ofengebeistes —8B 
gebäude an No, Haälſted Str. zu verſchleudern. 
$3000 bar nötig oder vertauſche für ein im 
Gange befindliches Geſchäſt. Joſebh Huſal & 
Con. 1152 M. Uſhland Abe., 2. Floor. Tel. 
Monroe 5026, 12p1wæ 
Kaufe 2» oder 3: Flat 2 Brickgebaͤude preisivert 
auf der Nordfeite, Eiwart, 2135 N, siart Ste. 
mido 


Weſtſeite 


Für ſofortige Bereuf: Mein $6000 5 ne 
E cz Yungalan n ade n „gie, ei Sub Bo 2 

Beilere Leute, Ludla 1186 

——— 6086. ” m. 


= 
mifrfon 


und 


Schwarzer Dachshund W eibchen, | 


Schueppner. 


Abenune. 


Ana igen unter dieler Rubri 


Weitern Cadfet and Underlaf 
gau Blod. u, 


—— ⸗ — 


Feunerſichere Al 


— — 


In Clorat- 


oil: Betrieben find in 
mehrmals fchwere Verbrennungen von) 
Arbeilern dadurch vorgekommen, daß 


die Arbeiter dem Feuer 


men; da ihre Kleidung mit ſauerſtoff-⸗ 
reichen Chloraten beſtäubt war, ver⸗ 
lief die Verbrennung beſonders leb⸗ 


haft. Der Vorſtand der 
fenſchaft der 
Gerl in) erläßt 


miſch⸗techniſche Wochen 


keit ein Breisausjchreiden für feuer! 
Arbeiterkleidung; 


ſichere 


Preis von 5000 Mart für den Nach— 
löffigen brandverhüs 
itenden Iränungdmittels für Arbeis 


weis eines auber 


terkleidung ausgeſetzt. 
richteramt hat ein 
nommen 


verhütende Mittel 
Bedingungen erfüllen: 
Entflammen aller für 


dung in Frage kommenden Stoffe, 
‚ aud) Bapier, verhüten; jelbjtverjtänd: 
| lich darf eg weder die Gtojfafer an: 
| greifen, nocy die Gefundhgt der Men: 
be: inträßtigen oder auch nur 
beiäftigend wird; e& darf feine chemi: 


her 


chen Stoffe enthalten, d 


gefährliche Verbindungen eingehen, es 
* in genügenden Mengen beſchaff— 
bar ſein, und ſchließlich muß es die 
Kleivungsftüce auch bei ftarter Ein: 
wirkung des Staubes wenigſtens auf 
die Dauer einer Woche gegen Ent— 


flammen ſichern. 


Todes falle. 


Nachſtehend veröffenuichen 
der Teuif 
berteame 

Beder, Elizabeth 

NM, Lincoln Etr. 
Vehr, Juſtine (geb. 
Boaliiter, Wiarb, 1832 € 
Brand, Wilken, 52 I; 

Winnella, Ill. 
Breitenfeld, Emil, 52 Jahre. 
Hahn, Jacob, 12 2.5 4211 N. 
Iſen, J 251 W. 28. Plac 
veiler, Canı uel, 25 J.: Herſch 
!Xeiefe, Augufte (geb. 


‚Strabe. 

Neyers, Peter, 2212 
Muelier. Marie (geb. 
Straße. 


Iscit 21, 
Beid, Lois, 64 N.; 
; Neinede, Edivin, 21 
Scacffer, Catherine 
Kehſtone Ave. 
Schell, Johann, 82 
Schneider, Joſchb 
Schreck, Joſenpbine, 73 J.z 382 
Sohn, 
Friederile, 64 J.31 


42 


Melde annimn! 
(geb, 


x 
J 
3 
> 


. 
Sl 2, v. 


W zarren 


Sn: 
(geb. 


& 
3. 


! Sgenner, 
Avenue. 

Ferth, Elifabeth, 

Wetter, Carl, 723 


x. 
er 


— Damenturnen. — 


iwie haft du ed nur angeftellt, daß bu | 
beim Wettlaufen die Erite murdejt?“ 
— „Ganz einfach: ich hab’ mir im: 
mer vorgeftellt, hinter mir fümen ein 


paar Mäufe gelaufen!” 


I She Lönnt beffer leben 
bei weniger Arbeit und En dei Lebens mehr 
ald an irgend einem anderen Plaß 


Keine extrem hei⸗- 


Ihr lönnt Euch jeh: 


lönnt Ihr einen Plas erhalten, 


Ihr Euch zurückzicehen könnt. 
uzelheiten dieſer Offerte. 
So. 


199 „Aeres tor de und Getreide: 
3 Grundeigentum in Sat 5 
im füdliben Mis | 

Wallace, 1419 Yurre3 Ave, 


Dfenteile und Neparatur 
i efer Rubrik 14c die 14c die Zeile) | 


. Margoli3, 607 Milwantce | 


Peichenbeftatter 


und Chloratfpreng: | 


Chemiſchen Induſtrie 
nun, wie die „Che⸗ 


Ausſchuß über— 
„an deſſen Spitze Geheimral 
— pProf. Dr. Will ſteht. 
muß verjchiedent 


en, über deren Too bem Beim 
Arndt 


sengft), Dal Bart, 
. Harding de, 


410 Lincoin Str, Tage St. Bartholonüi, des Schu 


Keipfe), 2425 


Berwer del). 
3707 Didens Ave, 

3632 Didens be, 
NRampler), $ 


48330 N. 


1529 Cleveland Ave | 
Vriar Place, 


bringt mebe ais 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeStr, 
Chicago, Ill, 
Etue fihere Ban für Gure 


Erſparniſſe. 
archtlagen in Summen bon nen Bel 
— ar aber ee bis zu irgend &um- 
me werben angenemmen, auf ar e brei 
Brozent Binfen bezahlt werden, balblähr- 


| 
Nnftern, 
Obſt das gauze 
die Reichen zu 
des ve⸗ 
und Ahr Grant | 
nicht Gereit jeid, | 


Fiſch. 


en Proͤfit ſachert, | 4 
Schreibt an 
Dearhorn Sir. 
24ag, ſad don | 


ıte Farm, geeig« | 
Schweinezucht, zu 
fowie Preis au 

— 


lich autgeſchrieben. 


St. 
Replimt? 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
Jeined jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen * Erſten en. 
Slchexhelisgewoſbe 
bollfiänd ai, — — 
No e ftebt in 
| Bunt, Räften 88 per Yahe 
Deamie: 
Landou &, u ......u.nnnnn.s 
fir alte Defen. dien & nun 
tto ® ne vn. ..uns. 
** Vietor " lee ......... 
Olfen Garıstag UbenbB bon 6 diß 9 lißr. 
Eure Aunsfhaft IN herait wilkfemmen, 


! 14c die Zeile) 


fing Co.—Mihis 


NRanvolpp Eir, Tel, Central 308, 


18mi*x 
Hypotheken, 


leid . tauft und verkauft 


'K.WKEMPF, 


Ich: Main 4491. 120 R, 2a Galle Eir. 
Sffen 9—5, Sonntag 10-—12, 


lebter 
d 14ſp* 


Zeit! 


L. Kaufmann & 6o. 


25 ©, Welld Str, wilgen Madifon u. Monzoe, 
Zelepybon: Franklin 5722, 


Offen däglih bis 6 Uhr benbs.—Bonniaehl 
von 9 bi! 12 Uhr mittags, 


zu nahe ka⸗ 


Berufsgenoſ⸗ 


17p** 


ſchrift“ mit⸗ 


; es iſt ein Vom 


Ehva fünf Kilometer 
vom SHohenajperg, der vornehmlich 
urd die Gejangenihait dei Did 
ter Schubart befannten Bergfeſte 
in Württemberg, liegt das Stüds« 
Das brand» hen Marfgröningen, das 
ſchichtlicher Hinſicht großes Intereſſe 
berdient. Es gilt Nals die älteſie 
tädtiiche Anfiedlung Schwabens, de⸗ 
ren Entitehung wohl bi in vorge 
ſchichtliche Zeiten zurückverſetzt wer⸗ 
den muß. 


Dus Preis 


e3 muß das 
Urbeitertie: 


ferner das Reihöiturmfahnenleyn 
geknüpft, jo daß den Schwaben da3 
Recht des Vorjtrittes im Kampje 
und der bejonderen Verteidiguig 
der Neichäiturmfahne zufiel. Enüe 
fi gehörten bis zum Jahre 1828 
alle Schäfer des Nedarkreijeg und” 
de3 Oberamts Schorndorf zur Schä⸗ 
ferlade Markgröningen, eine wich—⸗ 
tige Stellung in jenen Zeiten, da die 
Volkswohlfahrt noch faſt ausſchlieh⸗ 
lich auf Ackerbau und a; 
fußte. 

Mit der letzterwähnten Tatjadie 


ie mit Chlorai 


mir bie Namen 


* 
oo 


x 
3, 


)» 


Ijogenannte „Schäferlauf“, der am 
Ipatrons der Schäfer und Mebger, 
abgehalten wird und von Sabre zu 
Sahr mehr Freunde angelodt hat, 
E83 beginnt mit einem großen Fell 
1645 ,3uge, der teilmweije em hiſtoriſch⸗ 
Sepräge trägt. Darauf folgt der 
eigentliche Schäferlauf, - ein: Welt 
lauf barfübiger Cchäferinnen und > 
Schäfer über” einen Stoppelader, "" 


Robey Str. 


e. 
er, Ill. 
Moffatt 


9 Ibe. 


87 3; 


2106 N. 
&t. Louis Ave, 
6 S. Wells Str. 


036 N Samher 


Kurzweil mehr, 


Idem wsiertüntlichen ftädtiichen Rab" 
haus. Dieſer Schäferlauf iſt J 
weitere Kreiſe vor allem 

durch von Intereſſe, dah man — 
eine große Zahl ſchöner alter Volls 


„Sag, Elſa, 


Vertpapte ve aller Art. 


* 


tradten bewundern Tan. 


Erjtklajjige Geldanlagen ' 


Alle Arten Wertpapiere gelanft und vr. 4 


Schäferlauf in Markgröningen. 


weſtlich 


in ge 


An jeinen Bei — 2 
war ein altes Neichslehn — war 


„hängt ein jehr altes, bereits 1443 
erwähntes Volksfeſt zuſammen, der 


‚dann Sadlaufen, ein Aufzug dar '* 
| Schäferinnen mit gefükten. Waffen % 
'füibeln auf dem Kopf umd andere" 
Ten Abihluß bik>e 
det ein großes Tanzvergnügen in * 





Eure getrockneten Biirf 
in unierem Laden, 


7 


1 e d 
ferne und Nußihaien in wire. Jatfer 


Doppelte “S & H” 
Grüne Stamps bis 
Mittag. 


EBOLDTS, 


Mittwoch ift Rurziunren- Tag 


Kinon Strumpfihalter für 
Knaben und Mädchen, in ber- 
fhiedenen Grösen u. 

ben; 15c wert, 
pezicll, Baar 

Dreb Snap Faiteners — in 
ihwarz oder weiß; alle be 


liebten Grössen — 1 1 

Subend auf Karte, 33c 

fpe3.. Karte zu X 
Bias Seam Tape — in verſchledenen 

Dreiten, regulär 10c wert — 

ipeziell der Volt für Be 


Nunde Shuhichnüre, in veriichenen | 


Farben und Yüngen; der beite 
10° Wert — fvezicll das RKacr 


De 


fidtbare — in fanch 
berpadt — fpeziell die Ehadhtel 
| für nur 


1 den, 
I fveziell der Bolt au 


Spige Stednabeln, 200 auf 
dem RBapier; Ic Corte; Tpc;., 
3 Bapiere für 

Menichenhanr.Nege, Kappen. vber 
Sranfen-Form, alle Sarben; 

aber nit grau oder 
weiß, 10c wert, zu 
Veter's Vaſte, beſſer 
Schuhwichſe — 10c 
wert, ſpegziell die 
Schachtel zu 
Haarnadeln, gebogen, gerade oder un— 
Schachteln 


als 


Ocean Ric⸗Rac oder gewebtes Braid — 


in verſchiedenen Breiten vorhan— 


der”beite 10C Bert — 


-KOUPON— -———-KOUPON— 


Knaben-Hoſen — Einzelne H0- 
jen für Sinaben, Größen 4 bi3 12 
Sabre; alle Siniderboders, Dunkle 
Muiter; beichräntte Cuantität.— 
Seine Rojt- od. Ielephon-Beitcl- 


lungen, 2 an Jeden, mit 10e 


Koupon, Raar zu 


Filz-Slippers für Miſſes und 
Kinder — dieſelben haben Filz— 
Sohlen und Eden, roja und blaue 
Borten. Dieje Slipper3 find 
ein Töc Wert — jpeziell fürMitt- 
mod, mit &vupon, 

Paar zu 


Unterzeug und Stenmpfiunren 


Gerippte Union Cxits fir Kinder — 
fließgefüttert, vaficnd für Knaben oder 
Mädchen, Creamfarbig - 
ertca fveziell — in ileinen 
Größen, zu nur 

Leibchen oder 
fein gerippt, leicht nceflicht, 
oder weiß, Größen bis 
10 Sabren, zu nur 

Reiben oder Beinfleider für 
Damen, Mujterpartic hochfeinen 
Unterzeugs; wert bis 
fpezicl! zu nur 1 

Leibchen oder Beinfleider für 
Damen, jivere geripr B — 
wolle, gefließt, ãußerſtwWe 
Marfipreis in Betradt gc- 
sogen, zu mur 

Derbun gerivate Unterhemden n. 
Hofen für Wänner, feines fchive- 
res baumwollenes Unterzer mit 
weichem Blick innen; cam, 
grau oder Weiß; mert 
$1.25, zu nur 


grau 


Veinflcider jür J 


Wollene Union Suits für 
Männer. Wir haben eine 
Anzahl gerippter Suits, feh⸗ 
lerlos vaſſend, die ſpäter 
viel teurer verkauft werden; 


twert $4.50 — zu 53 00 
nur . 
Trliehncfütterte Männer 
Union Euit3, aus jchr fei+ 
‚ner Baumwolle, Claftic_ge 
\rippt, gute dauerbafte Dua- 
lität, pafiend für frühen 


Herbftae braud, 82 39 


a 
>  Ediwarze baumwoll .naht- 
SO loie Damenitrümpfe, dopp- 
Ferien und Zehen — 
alle Größen, zu 


Schwarze baumw. nahtlofe 
Mänmeritrümpfe, ur Fer⸗ 
fen und Schen, fi 
Größen, Paar 


EXTRA EXTRA — 


Weiter Shafer Flancl! — 36 
Boll breit, —— Nap auf bei= 
den Eeiten, 

Yard zu mur 

Tiſſue Gingham, große Aus: 
wahl von fanch Sireifen—Ffeiner 
Eher Finiih, volle Stüde, ‘25 
iwert 39c, die Yard .. IC 

Weihe Lonacloth: Heiter — 56 
Zoll breit, alle feine Corte Ma- 
tertal, wert bis zu 356; 
die Hard zu 

Goimforters, gefüllt mit janitä- 
rer Watte und mit fancy Cre 
tonne überzogen, volle 93 88 
Größe, jeder zu o 

erdichtes Ticking — 36 Zoll 
Fe — fommit in natürlichen 
Ben —— nur volle Stiüde — 
65c, fpezicll die 
DarDd zu nur 

Mercerized Tiſchtuch ⸗Damaſt 
— 64 Zoll breit, ſehr glänzender 
Finiſh, eine große Auswahl von 
Muſtern vorhanden, breite Län— 
gen; die 59c Torte — 
die Yard nur 

Ladies Broadelostg — 54 Zoll 
breit — fommt nur in arau — 
eine jchr Dmterhafte Sorte, ine: 
äiell die Yard ovffe- $1 >25 
tiert zu nur 2 

Eine Partie von jeidercen Ne 
jtern — alle 40 Zoll breit; jo [che 
wie Grepe de Chine, Ferſe ys ete. 
alles gute Längen und Farben — 
niemals weni iger als 32.00 wert; 
ſpeziell Yard 
für nur 


in. At 


Die 


Männer licherhy- 
fen, Grössen 34 
emab, Union 
aus blauen 
und weiß geſtrei ftem 
Hickor u, 


ichnitt, 3 und 


bis 
> 

414 Qaillc 

Made, 


J 2 
voller Alle 


n it 2a 


Hübſche ſeidene Poplin-Kleider 
—Georgette Crepe Aermel und 
etwasStickerei; Modelle für junge 
Damen in allen populären Schat— 
tierungen; ſpez i 
woch zu nur 

Wintermäntel für Damen — 
gute Herbſt-Modelle, Gürtel und 
Taſchen, Plüſch-Bands an Kragen 
und Taſchen; gut 315 89. 99 
wert, Mittwoch zu.. 

Große Pelz Ned Scarfs; Tier« 
Faſſon, Kitt Coney und Manchu— 
rian Wolf, — und Schweif — 
ſp e zieller 
Mittwoch 3 

500 —3 eine die beftidte 
Damen Taschentücher, ipeziell für 
Mittwoch, joweir die Partie 
reicht, da3 Stüd zu 

214 Yards lange weiße Not— 
tingham-Spitzengardinen, hübſche 
Muſter, Morfititch Kan⸗ 59 
ten: Paar zu nur C 

36 Zoll breite weiße Jvory und 
Veigefarbige Filet Nets für Gar— 
dinen, voller Bolt, hübſche neue 
Allover kleine Figuren, 274 
morgen Nard zu C 

27 bet 5438ll. neiprgntelte Ar- 
minſter Rugs, ſortierte gemiſcht 
Farben, gute Quali tät; regulärer 
Preis 8838.75 — 

Auswahl zu 

Congoleum Gold Sealed extra 
Qualität Rugs, 6 bei 9 Fe 
hübſche lohfarbige und Old Roſe; 


gemiſchte Farb., kleine 64, 35 


Genter Mujter, zu . 


-KOUPON 


Männcer-Slispers, ans guter Dual. 
Blanket⸗Filz, mit ſchwerer Filz-Sohle, 
in verſchiede— 

Entwürfen u. 
Farben. Die⸗ 

Slipper 
iſt 831.25 wi., 
mit Koupon, 
Ipesic I für 


Die Marktlage. 
Bon %. F. Matenaers. 


Ganz allgemein im Vordergrunde J 
fteht die vorausfichtliche Geftaltung 
des Maispreiſes. Wollen mir und | 
jein Hares Bild, ſoweit es möglich iſt, 
über dieſelbe machen, ſo iſt eine ge— 
nauere Analpſierung von vorausſicht⸗ 
lichem Angebot bei bekanntermaßen 
ſehr großer Nachfrage am Platze. Die 
ſiebn großen maisbauenden Staaten, 
einſchließlich Kanſas und Nebraska, 
die den kommerziellen Ueberſchuß 
unſerer Maisernie liefern, haben 
nach der bis jetzt bekannt geworde— 
nen Statiſtik in dieſem Jahre eine 
Geſamternte von 1397 Millionen 
Buſhels zu erwarten, während ſie 
verfloſſenes Jahr insgeſamt 1812 
Millionen Buſhels Maiskorn tat— 
ſächlich ernteten. Der vorausſicht— 
liche diesjährige Ertrag bleibt auch 
hinter dem letzten fünfjährigen 
Durchſchnittsertrag in Höhe von 
1484 Millionen Buſhels nicht uner— 
Eiheblich zurüd. Zu dieſem großen 
Yuzfall an „tommerziellem Mais" 
fommt nun nod bie beträchtliche 
| Minder ung der Maigernte in = 
ren Gebieten unferes Landes. — 
— z.B., in Oklahoma, S 

J ſas und Texas, wird der Ertrag der 
J diesjährigen Maisernte auf 146 
Millionen Buſhels, 32 Millionen | 
weniger ala lehtes Nahr und gegen- 
über 271 Millionen YBufhels im 
Durchſchnitt der lebten fünf ahre, 
tariert. Für die acht Hauptfächlich- 
iten füdlichen Staaten keivertet man 
den borausfichtliden Ertrag der 
tiesjährigen Maisernte auf 532] 
Millionen Yufheld gegen 642 Mil- 
lionen Buſhels der vorigjährigen 
Ernte. Eine nicht unerhebliche Stei- 
Alaerung im borausfichtlichen Ertrage 
ii der diesjährigen Maigernte fteht in 
der nordweſtlichen Zone des Mais— 
gebietes der Union, in „arinnefote, 
Misconfin und Güd-Dakota, in! 
Ausſicht; die Statiſtik weiſt hier auf! 
eine Ertraggfteigerung um 57 Mil: | 
Iionen Bufhel3 über den Ertrag dei | 
legten Zahres, und um 62 Millionen 
Bufhels über den Durchfchnitts- 
ertrag der legten fünf Jahre hinaus 
bin. Alle diefe unfere vorjtehenden 
Angaben find. der Getreibeftatiftif 
des Bunbesaderbauamtes® entnom— 
men, das bekanntlich zum 1. Sep— 
|tember den borausfichtlichen Ertrag | 
| 


— 


A 


der diesjährigen Maidernte nur mehr | 
auf 2672 Millionen Buſhels ſchätzte, 
1317 5 Millionen Yufhel® weniger als 
| zum 1. Auguft, 487 Bufhela meniger 
ala im vorigen Jahre, und 89 Milli- 
onen Buſhels weniger als für den 
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre. 
Angeſichts der mitgeteilten Zahlen 
ſollien wir ſicherlich mit höheren 
i | Maißpreifen rechnen fünnen, Nach: | 
dem ber Preis für den Weizen ber 
nadftiähriaen Ernte fejtgefegt ift und | 
über den fnappen allgemeinen Aus- | 
Fall der diesjährigen Maigernte gar 

& | fein Zweifel mehr beitehen kann, | 
M|faum mebr ein Grund zu J— 
M|der in natürlicher Meife preis⸗ 
drückend auf den Mais einwirten 
könnte. Selbſtverſtändlich dürfen 
wir dabei nicht vergeſſen, daß die 
fünftlihe Beeinfluffung der Breife 
heute in jehr meitgehendem Maße | 
möglich iſt und angewendet werden 
mag. In dieſm Sinne iſt auch nicht 
in 


EEE EB 


7 
ri 
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Meinen Martt mit ausgeſprochen ſtei⸗ 
J gender Preistendenz haben. wä hrend 
J bier bei uns im miitleren Weſten der 
J Maispreis ſehr flau iſt. Kenner und 
J genaue Beobachter des Marktes | 
‚stimmen ziemlich 
hlüberein, daß irir 
Zone vielleicht noch auf längere Zeit | 
hinaus, etwa für die nächiten beiden 
1 Monate, niedrigere Maispreife ba= | 
!ben werben, und aber auf die Dauer | 
doch auch nicht dem Einfluffe einer 8 





hier in unſerer 


| GSeptenhafer mit 714 


ehter Linie die Tatjace zu bes | 
u —— daß wir heute im Südweſten 


r'itt. 


IE 5 


Samätag der ver Mode 
Börfenfhluß in Chicago mit 1.54% 
Dollars notiert, um 11, Cents nie- 
driger für den PVerla::f der Woche; 
a mit 1.52% Dollars, 

5 Cents niebriger; und Novem= 
— mit 1.5014. Dollars, um 
614 Cents niedriger. Es iſt wohl zu 
beachten, daß diefe jtarfe Preismin- 
derung unmittelbar der Belanntgabe 
eines amtlichen Ernteberichtes folgte, 
der eine jehr ftarfe Minderung bes 
Ertrage® der Maidernte beftimmt 
rachmied, und daß fie deshalb zum 
großen Teil nur durch künſtliche 
Konſtruktion von Verhältniſſen be— 
wirkt worden ſein kann. Am geſtri— 
gen Montag, zu Beginn der neuen 
Woche, ſchloß in Chicago Septem⸗ 
bermais mit 1.552 Dollars, Okto— 
bermais mit 1.574/, "Dollars und No- 
bembermai3 mit 1.5914 Dollars, 

* * * 

Unſere Auffaſſung, daß der 
Maispreis künſtlich aus Gründen, 
die ſehr wahrſcheinlich klingen, her— 
untergedrückt wurde, findet noch da— 
durch Beſtätigung, daß trotz des ſtar— 
klen und auffallenden Sinkens der 
Maispreiſe die Haferpreiſe ſich ent— 
weder überraſchend gut hielten oder 
n doch nur verſchwindend fielen. Aller— 
dings darf dabei nicht außer Betracht 
gelaſſen werden, daß eigentlich ſchon 
ſeit vielen Monaten die Haferpreiſe 
außer allem Verhältnis zu Mais 

und Weizen billig find, 

‘m übrigen zeigte der Hafermarfkt 
in der berfloffenen Woche eine beach- 
tenswerte Lebhaftigkeit. Baarhafer 
wurde fehr bereitwillig von großen 
Sinterefien im Lande und von Erpor= 
teuren aufgefauft. Namentlih aus 
dem Süden fommt eine fehr ftarfe 

Nachfrage nah Hafer; fie war des— 
gleichen ftarf im Gebiete am Stillen 
Dean. Gelauft wurde in erjter 
Linie Hafer aus dein zentralen We- 
ften und dem Norbmeiten. Jndiana 
und Ohio follen fihon den größten 
Teil ihres entbehrlichen Hafers in 
den Markt gebracht haben, während 
aus den Zandbezirfen von llinois 
und Koma zur Zeit jtarfe Zufuhren 
im Gange find. Die gefamte Hafer: 
zufuhr aus den Qandbezirfen ftellte 
fih an den Primärmärtten des Lane 
des für die verfloffene Woche auf 
8,690,000 Bufhbels, 1,245,000 Bu: 
fhel3 weniger als in ber vorhergegan- 
aenen Woche und auch 1,023,000 
Bufhel3 weniger al3 in der entfpre= 
chenden Woche tes vorigen Jahres. 

Septemberhafer wurde amSam?= 
tag * verfloſſenen Woche bei Bör— 

in Chicago mit 711% 


Ge J um 1, Gent höher für den 


| Verlauf der Woche, notiert; Oftober- 


bafer mit 7214 Cents, um 14 Gent 
niedriger, und Nopemberhafer mit 
733% Gent3, um 34 Cents niedriger. 
Am geitrigen Montag, zu Beginn 
der neuen Woche, ſchloß in Chicago 
ı Gent3, 5 
berhafer mit 72% 


Börfennolirungen. 


Chicago, den nr Eept. 1918. 


Kadıftchend die Wotierungen an der 


Betreidebör:c. vom Beyınn der Börien- 
ftunden bis um 11 br Vormittags: 
10:30 vorm. Hoch Nicdrig Schluß 
Mais — gelten 
Sit ..$1. 532 $1.52!3 3 
Nch „ 1.19% 1.48 


Onater—_ 


1.53% 
1.40% 
12% 
1313 
Samalı— 
20,87 
—E— 
Olt .283.42 


Nachſtehend die 


heutigen Schluß⸗ 


Okto⸗ 
Gents und No: 
| bemberhafer mit 7334 Cents. 


Maid Hafer Evced Schmalz nipven | 


..$1.52% 


. 1.483 


7314 39.90 


13% 


26.85 93,0 
, bis 1 * 
bis 1, höher, 


Va 


7 
od, BE 


Mais Ichlo um % 
ıger, Safer m Be 


| Brodifionen um 12 bis 50 höher ab. |statas . 


Die Nachfrage nad) VBarbafer bat 


| 


| 
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Du 
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weiter 
das Bund, geitiegen ilt, fann man 
fi) ausrechnen, was der fäufer dafür 
bezahlen 
Dlattialat geworden, der 
Markftliite mit 15 Cents die Salat- 


kiſt 


Die folgenden Preiſe gelten für den |. 
2 Großhandel. 


Qu 


(Av 


eiurfg 
20 gut lösbar, 


— 
Mur: Ges — —— 
S woowei 


EHAS ....... 


Checks 


—— ER Diefe Berti 
Tapeten 
i18ce und *22e au 

blümte Two⸗Tones, 

Oatmeals, Zifiany 

Blends u.&ras Elo:b 

ee = ausge⸗ 

chnitt. Borte 

gezeigt, N, 123c 
12e bis 14e Bett. 

zimmer Qadeten in 

WMumenftreifen und 

Allover Multern,auss 

gefhnitt. Borten, dar 

zu paſſend, 

Rolle 

Tapez ierer aeiciiett. 
Sechſter Floor. 


weigroße Gardinen-Bargaing 


Vierter Floor. 

500 Pr. Filet Neb | 3.25 und $3.50 Not-= 
Sardinen, Spez. Aus- 
wahl von Muftern — 
nur bon „Ihe Fair“ 
gezeigt, weih, elfenbein 
u. egypt. Farbe. Alle 
24 Ms. lang. Die 
Qualität iſt ausgezeich—- 


net — ſpe⸗ 3 75 
ziell, Paar ... 
Mittwoch Bargain⸗-Spezialitäten 


$6 Bett » Gomfor- 79e Bi3 98c Dua- 
terd, bezogen mit fer Graft Net3, auf: 
beſter Silkoline, Fa— Fuße gegebene Muſter, 77 bei s8, eine aus⸗* 
brilausſdub, ſpegiell lang; alle Vetter viele davon find ab | gezeichnete Qualitüt 
das Stück das Stück 67e folut ncu, 59e 


I —— zu Vard zu —— 2.693 


in 


Nusw. don Muftern; 
find auch bübjche berän- 
derte Gardinen einge— 
ſchloſſen ſpeziell da 
Paar ver⸗ 
fauft zu .. 


(5 


150 


ee EP 


89 Del Opague 
Senfter + Roulegur, 
3 Fuß breit, 


Geläumte gehäfel- = 
te Bettdeden, Größe 


"The Bere — — 


"THE FAIR 


Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


ee 
——22 


Spart an Nah: 
rungsmitteln 


jodaß genügend 
vorhanden iſt 
fiir den großen 
Tiih der Ver- IE 
einigten Staa- |E 
ten und unfere 


braven Berbin- 
deten. 


—* 


Verkauf von Royal Wilton Rugs 


Vierter Floor. 


Standard Qualität Royal Wilton Rugs. Jeder Rug perfekt und 
elegant befranſt, chineſiſche und perſiſche Entwürfe und Farben-Kom« 


tingham Spißengardinen, Zbinationen ſind vorherrſchend. Wir zeigen Effekte, 


weiß, elfenbein oder — Zein 
egypt. Farbe — hochfeine ẽ dieſelben werden ſpäter für — und mehr ver— 


= fauft werden — Eure Auswahl zu. 


Nahtlofe Wilton Velvets 


Es giebt nichts Beſſeres in Bezug auf 
Dauerbaftialeit ald dicle bochfeinen naht» 
in fonventionellen GEntwürs 
fen, fowie in Medallion Effelten und meh» 
reren eleganten Novitäten, paffend für die 
Dffice fomohl wie für das 
a, Größe 9 bei 12— 


lofen Stoffe, 


Wir zeigen hier eine reihhaltige Auswahl vun Standard $ 
elt Bafe Linoleums, die fchnell den Pla von bedrudten | 


einnehmen, in 


Zimmer im Haus paflen. 


Tile und PBarauette Entwürfen jowie ver- 
TURN neue Noveltics, 2 Nards breit, morgen 


die für irgend 


622 


4 Calcutta Velvet Carpet 


Eure Auswahl von unſerer ganzen Bar- 

| tie von Standard Qualität Calcutta (Zute) 

Velvet Treppen-Teppichen, in reguläre % 

Breite, neucite Entwürfe und Farben: 

Kombinationen, mehrere in ge chineſi⸗ 

ſchen Motiven, ſehr neu, - 

fanftem Old Rofe und blau | 20 
Untergrund, die Yard ätt........ 

Dnalität 

Linoleum 


Felt Baje bedrudte Linoleums 
u 2 


II 


Größe 83x10.6 — 


Sauare Nard,. 


Kauft Enre ER :Artifel zu diejen niedrigen Preijen 


Sixth Floor 


] 
l 
1 
{ 
4 
J 


— 
[| J 
—— 


} 
| Waifile Iron, 


"T 


6 Nolten gie Dun 
IHtät weißes Erepe 


|Xoilet Papier, 29€ 


Ifpesiell zu 
Schwere galvan. | 
eiſerne Aſchelan 
nen, lorrugierter 
Boden, herabfal— 
lende Griffe, m. 
dichtem Deckel — 
volle 18 Gallo— 


nen Ka— 1. 95 


pazität, 


——7 


a, | 
| Stüd zu. 


itarfem Blech, mit 
Kupferboden, zu.. 


77 


219 


7 


Be TI) 
—— — 


Schwere galvanif. Wald: | 
zuber, forrugierter Boden, | 
Drop:Griffe. Dies ilt. cine 


außerordentlihe Of: 95€ 


ferte, dad Stück 

Grtra fäwere 16 Quart 
Flaring Lists 
Cheuerfübel au......- ge 

Wonder Gas-Heizer, aus 
Eifenbleh; Tann fir irgend 
ein Bott: oder Badeziinner 
acbraudt werden, mit Bunt« 
fen Hcating Tubes, 


Peerleß Wäſche— 
Wringer, gute Quali— 
tät Gummiwalzen, 10 
Zoll breit, volllom— 
men eg — 108 
—— 94.5 


Churn 
mit vborzellan 
und Glas Jar— 
ſanitär, 
Stück 





Stattet das Heim 
mit Sturm Saſh 
aus; lebt be— 
auen und fpart | 
Feuerung. Be 
itellt die Sturnt: | 
Fenfter u. Türen | 
jcht und bereitet | 
Eud vor; Das | 
lalte Wetter tt | 
im Anzuge. 


Folding Tub Bench— 
hält zwei Zuber, mit 
Mittelbrett, an dem der 
Wringer befeſtigt wer⸗ 
den fanıt, regulär $1.50 | 
wert, fpeziclt | 


r 


Senn (zugerichtet.) | 


Rypen, Nr. 1, das Piund.... \ 


Tand— | 
I 
6.35 3 | dv. Nr, 2, as P 


— 


ialıceı- 


* 
8 


—* Nr, 3, das Wunde... 
65% j„Xoind“, Ar. 1, das Piuud.. 
I de. Ar. 2, das 
do,, Yir, das Pfund 
„Rounds“, Jr. L, das Wfund 
dv, Nr. 2, das Bund 
w, Nic 3, 7. Pfund.. 
„„Chucks“, Nr. das — 
do. Nr. 2 308 Pfund 
do., Rr. 3. das Pfund 
„Blates“, Wr, 14. das Pfund.. 
do. RNr. 2, das Pfund 
dv, Ar, 3, das Mund... 


Proonkten⸗Vövrje. 
Kälber (geſchlachtet.) 


| 
Da Butter im Engrosbhandel nod) | IQ Rotierungen von seen & Winmanı, 226], 
ſt Soulth Waler Strabe. 

‚ und zwar bis auf 56 Cents "Slend Bewiae. un. Dat 0.98 
Pfund Gewicht, Bd. 0.23 —0.24 
w—11l0 ld Scwiwi. fd. 0.25 —U.20 
140—175 “$iund Gewicht (uuss 

g:fugt),. das Pfund... 0.18 —0.20 


Friſches Obſt. 


| Acpicl. | 
|. 


u — marl— 


9 
—8 


secoeo 
m 
KRlIncr 


rwegel 
ci 50.85 30,90 


DER 


33.50 


23.05 


ruien— 


50— 60 
60 — 89 





muß. Billiger iſt nur 


auf der | 


ı (Mo Miceungen von George X, Grimm & Go, | 
d—181 Net Eouly Water 
es Fäſſern — 
6 
Jonathans. ⸗- IM 
—— 
Twenth a EEE 
Maiden Bluſh ur... ... 0.00 
“ılerander er os. DV 
In nſheubrben 
ealtbies Ka ER ee 
Yrardeır Blind 
Ducheß 1.50 


e vermerkt it. <irae.) 
—4,.00 
— (U 
—(,00 
—6,50 
— 6.0 
—6.00 


Beim Einkauf kleinerer 

antitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
ie: sr und Suderawerz 

tieruingen und Vericht von W. K. Jahn Co., 


W. 
130 Rord BANN Strabe.) 
— 


* 80. 16 
Net rane. Dog reife ſtelig. 
wie oben geringere 





1.75 


1.50 


—..00 
— 1.15 
—1,15 


Turnn-Mint Butter | 
oder Merger, 
Dafber 
vofitiv | 


Minneſota 


nene 
Kreamer Waſchteſſel, gus berbefferte, ftet3 Yalter 


m 896 | 


Diefe Vlatten find ans (end, Stiiet 
2 Stahl gemadt, mit zu 

\äwei Anftriden bom wei— | 

| ber Emaille; eimas fehler: | 

do Wird der Ge || = 

brauch nicht beeinträchtigt. I H 


Porzellan weiß emailt. ns 


| Zifiholatten, paffen zu ir: 
ar nd einem Tifh oder Sa- NE 
| bincet aewöhnlider Größe, 


ı Deitem 


baft, 


| 25 bei 40 —* 
27 tei 41! 


get d Gold 
tarfent 
Mu int Varuum—⸗ 


| Ftafise, zu 


viele F —V 


Starke Splint 
Körbe, mit 


Waſch— 


Holzgriffen u. 
den, ſpeziell zu 


Turnips 
Dv,, 

Wafferfre fe, das Sahı.. 
Zwiebel. beimifche, 
do,, Talifornifche, 
do,, weiße, fleine, 
do,, 


(2 

Breife gelten 
i Ohios 
Aisconfin, heiße, 
dv,, rote, 


I® ge en — 


Ar, 
Kr. 
Nr, 8, 
Nr. 
Nr, 
Ar. 8, 
er. 1,0 
Ar. 2 
Jr. 3 


Via’s— 


Kr. 3, gemifchl..u..00000s. 


Nr. 
Jr. 2 
Nr, 
Jr, 
Nr. 
Ar, 
Ar, 2 
Nr. 3 
hr 
ur. 5, 
ir. 


2 Bor; 
Die, 


‚ beimifche, der * 
J * 


Sact. 
gelbe, 
die Kiite.. 
grüne, dns —WX 

Kartoffeln. 

Starls Company, 102 M. 
nur bei 
Waggonladungen.) 
100 
100 Pfund. 
100 Pfund 


Getreide, Mehl u. 


(Barpreife.) 


Minssesssrarauuaune De 


Koſt Gas Jet Hel- | 
der, paßt zu irgend | 
einem Gas Birtute— | 
Inaranfiert irgend ein 
nrößeres Zimmer bei- | 


1.49 


Netiabte Dat Octagon Det. 


Heizer, viefer Heizer, aus po» 
Öfen it aus | liertem Ctahl, 
ſchweren Guß⸗ garant. Bren— 


ſiücken, Stahl— 
| Body — |ner,mit 1 Gall. 
—— Selbebaiter u. 


15⸗30ll. ſorrug. 
| Feuertopf und | Del Judicator 
| Dram Cemer gulär 86.95 
BSraie, en | wert, aut 


:: 14,50 ı 


Il 


Ki 69 I 1 e 1 N 5.25 


Zuſammenlegbare 
mi Wäſche Bar, hat 5 Ab— 


* 29 ungen von je drei | 


Stangen, Tann ganz | 
\zufammengelegt wer: | 
den, tiert 

198, 31 


Frucht Kar Nad, für Falte 
Einmac- Methode, 9e 


bült 8 Jars 
Schöne, jnpaniihe Körbe für 


Sruht und Sandwiches, um: 
faffen 50 zus * * verſchie⸗ 
denen Größe 


Bo⸗ 


2) 


\Eudaßh Comp. ....... 1: 


| v. 110 
Edifon ... 


102 

107% 
101% 
40 
45 

140 


116 

102 

10614, 
10% 


110 

102 
10634, 
1017 
40 
d 45 
140 
4 591% 
1028, 
5512 


19% 


 Kommonw, 
Diamond Match . 
Lindfay Ligbt, By 
JMidweſt Util’3, Bor; 
Veoples Gas .. . . . 50 
| Scars-Rocbud ....... 3 
| Stewart-Warner .....237 
Swift & Comp 
Ur. GCarbide & Garb,5S1 
United PBaperboard....100 
Bond, 
$1000 Chic. Ny3., Ser 
2000 Wet Elev. Rp. 
1000 £o. ©. Eleveted 
Libe erty 31 


Sad ? 


2 


Clarf Eir,) 
Abnahme bon 


Pfund 2.50 —* 
2.40 9% 55 67 
: 55 
7514 
100 
96,40 
95.70 
95.00 


700 U. ©. 
100 Do, 1 ſt 
3100 do, 2 
4900 do, 3d 


Die nachſtehenden Notirungen ber 

s | Rem Yorker Börfe in den michtigften 

ı Ultien find Beute, ala Säfußturfe, 

| bei ben hiefigen Aktienmaklern be⸗ 

—8 mit gegeben worden: 

Solußshyreiſe 

Heute Geſtern 

441, 

—* 


99.00 
{ Sara k 096,40 
$3..2uenanneen. 5.80 95.70 
148....222....05.92 95.80 


ı American Can Co.. du 
American Yocomotive Ko 
Americ an Semlting ....... 
Anaconda 

Atchiſon 

| Saldivin Yocomotivde 
Baltimore & Ohio 
Bethlehem Steef Sara 
Ehicano, Milm, & = l.. 48%, 
Gentrag Leather Co. e 


.. 66 
| Erucibie Steel. 641% 


1.40 F 


53% 
808% 
487% 
661%, 


6415 


58 
—71 
65 

r u > 


J 1.70 
... 2.00 
. 1.45 


‚fnappen Maisernte bei ehr großer | 
Nachfrage werden entziehen können. 
| Damit ift wohl zu rechnen, obmohl | 
u Herr Kohn 3. Stream, der Vorfiter 
der Abteilung für grobkörniges Ge— 
| treide in ber Bundesnahrungsmittel= | 
| verwaltung&behörbe, zur Zeit fich | * 
entſchieden für eine Niederhaltung 
des Maisgpreiſes erklärt hat. 


einer Hüften-Taſche 
gemacht, mit dieſem 


Stoupon zu QP 
800 


mic 


Srade biltia nam Wirlterfettgebalt, 
Preiſe ſteigend wegen geringer Borräte 


Alexander —E ——— 
Jonathans. —E — ——— 
22: PR EEE N" " 
Crab⸗Aepfel, der Buſheh.. . . . . 
Weſtliche, in Kiſten — 
DERDORTIRENEE nis sannnansennn0e 


Viren, 
RB anche S | 


—1 Ssufuhr 
—⸗2. v0 Weizen. .....640,000; 
— [Beffaiftung 
3. 20 3. Bcizen. 
| dafer— 
Ar. 2, 


fich gehoben, der Preis ftieg infolge! 
dejien um 1 bis 11%, Barmais war! u. Aühlware und friſchem Material 
unverändert bei geringer Nachfrage. ——— — 
Im Vorden iſt Sroit eingetreten, | Bett Aunouticne abaslaniurm, Sur 
—— en _. — — ma — nn 
e Zufuhr an Mais in den län = 
li A Stapel pläßen ftellte fich heute | 
auf über eine Million Buthels. Die 


1153, 
53% 
261, 

100% 


“.............. 1, 
Jufoiration Copver re an 
N 

st, Mercantile Marine 

do.. Vor sugsaltien 

Mexican Petroleum 

New Yorf Central 

Noribern Bacific , here 
Bennfnlvania Linien ..... 
Tcoples Gag 
Reading 
Rep. Iron and Steel 

Zontbern Railway 

Ieras Oil 
T obacco Rroducts 
| Union — 
u. ©. Rubber 

‘ 


l 


Mais... ...350,00U 


ANAL 
Mais 


6,000; .116,000 | 


2,10 


. 0.50% ——0.71 
. 0.71 


| 

|: 

iz 

—* | 

| Geritc— | 
E 

| 


Dartlettg, 
0.90 Sheldons 
0,85 d0,, die 
0. v0 

1.35 
—0,50 


2,60 
— 0.40 | 
0.32 | 
0.26 


dcr —0.72% 


Cash, Carry and Save Groceries | 


Kommt uud jacht Eure Proviiicnen aus and ſpart am Tiſchbedarf. 
Feine Teruloic No-| Unome Marke feine) Hriihe „Country! Sriich gebackene 


—— per 15e * ii‘ u ATe — u „160 3 
een | Bäe.... C| nen Ban ar Inzwiſchen beeilen fich die gar- | 
Birnen, Marteyort Round Ctcat, ——— Graham =! mer, abzuftoßen, mas jie no « 
Ins inZaı der { ? 
'15c A altem Maiskorn  borrätig hatten. 
a Infolgedeſſen iſt die Maiszufuhr 
Liköre I 2 


Kiſte. * | .- 
9 | Malg ................ ... 0.00 
Eflaumen. nee 


— re 5 | — 


Be Michigan, 16 
Samfjons 
do., Per Gate. 


Suitien, per Kate. rast 


AT, 





| Wien — 
srüblabr 
er 


10.14 
— 9.69 
— 9.55 


. 0.35 nn 
cap gr 9, UUGRTWDEN, UDO IE BO ME, anhınhan |. Daple“ssäuder Hanadlllecn—— OB | Ten Lea TTEDTE Ziner .......... 9,40 
‚Bid, 


Nonne F 
en 


iwi3 ... 


‚ VBorzugsaltien 
Utah Conver 
Weſtinghonfe 
Die Kurſe ſiegen kurz 
Börſenſchluß. Die politiſche Lage ſo 
meldete ein Gerücht habe ſich in 
Deutſchland ſehr * Es hieß, 
daß die deutſchen Machthaber abzu— 
danken Be Daraufhin 
| ftiegen Die Kurfe 


— 8,35 
— — —383.30 
erxlau am den Beleilem— 
Timotby, 
kr. 1. Sn 000 se 
Ktanlas, Dile b.. Nebrg Ta. 
Dowa, Minnel. u. Dafota.. 


| ven 
Neues 
dv, 


Suder. Standard 2 


. 0 
-33.00 
-30,00 

14.00 
-11.00 


„51.00 
29.00 


..30.00 


vſirſiche. 
BYulbel... 


Neorwah ..$ 9.46 


—2 Seltperinge — 


roh Te 


meine hicfige Zar) 


der 2. 75 


— u. 000... 
ir, 2. o...... 
ausländische Nachfrage nad) Safer |” 
lift Iebhafter geworden, die Citt-| geierampsuder” - 
and Bei |"Daple*:guder (Tanadıld). | Straub 
Friſch gemahleues N“ Trauben. 
rolled Datmecal, Select Ar. 1 iunarı 
Sera; cured Picnic Schins | 
2 ba 
c d 
ley, regulärer 7.50s wirt wahrſcheinl ic) auch Gramuiiert, 100 Biund.. | 
Wert, per Richigan 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 4 Si, amd Asisconfün, Furt 
$6. 53 ſich für die verfloſſene Woche auf| (für Heinere Veträge find fie entipre- | io: iger J —— — . 0.40 Rarhen — — 
insgeſamt 4,844,000 Buſhels = © 


| Gettodnete Eier .. sa. 
== Eiweiß .... ....... 
| Ip .. 
| heimische hat ji) ebenfalls gehoben. |; SHlchiteeupulber aeruennener. 
Enropäi ſche Wechſelraten. (Die Erite ift uueverfauft.) Michigan, Heiner Kord........ 
2 Biete —8 < —8— | 
pezicll, —73c 
das Pfund. len — — * 
t, Flaſche ſund 
neue 
Sallone " | 
Euperior Bourbon und chend höher) im Verfehr der Banfen Se üpdirü | Etroh-- 
19 j E D r ch f . j DIN 4 
Sbisled, — balie | ar damit die größte, die im er: | unter einander heute wie folgt: Butter. WETTER wonach .....10.00 


immi — Arabiſcher. + 0.31 
| 
: — Concords * 
Nach dem Bericht der Merchants Loan ya zmehl . ..... . 0.00% 0.10 
Srifc geröfteter| * | 
Smart: 7 ee? —9.00 
A| laufe ber Iehten fünf Jahre in ber Tondpon— Hente Sltern | (Notierungen bon Wayne & Yow, 159 ac „u. 8.00 3.00 


ar. igeauth, für Secercait 
pe Frida powder .. sonne 
IeT F7 
Pfund l5e und faitig, ie ae 
Pfund. c 
15c | *" 
aus den Landbezirfen fehr groß und | Kiagara, Gate .. 
— — für die 6ẽ Trnit Co. 112 W, Adams Straße, | zelay, per Lale. 
Baler — [übe r| Meisin, bad itelfen fid) Die Europäiichen Wedjelra- | 
Trant, fves., | Sorn ci für Saat 3 nãchſte Zeit groß bleiben. Sie ſtellte 
Fiaſse. $1.69 | Gabics ATOL 1761 sul Buter Eitaße.) SILIECH sonne n - 9.00  -10.00 
a | . 2 476% Zon Water Straße. J J 
Gatifornia 3 Star | zweiten Septemberwoche ; 3u berzeich- | 6 15310 10.40 | a fune | Fimotöniamen, Gountey 1.00 -10.00 
* saris— R 


m Soc mr 
Pfund ei zum Kochen 


Feinfter Gehylom| KRänie 38e ° 
Brealfaſt Tee, Fauchy gelber Ninen — Oel oder 
e 90 


ſpeziell, 49e mer rn 3 33c a. Afichfe 
oder ' 


Pfund stäfe 
Fauch gelbe Split ER is sconfin Sid Konntrb 
e Bbite Li nen Seiſe — 


Erbfen pe⸗ 123€ | Limburger Küfe 
zielt, Bi>. . hr 2Ie fünf 
Feine Heine weiße | Nicholas” „räpn, | 
Kabdy PVobnen, idee | rirte Muſtar Roſe Toilette 
titd 


siell, das ° 123e | Breffing, 19e| 3, cur 


Pfund.. J 


- Speziell —h 


w | 
— -11,00 
(Kotierungen dun George S. Grimm & 
179—181 sel Zouty Ysater Straße, ) 
Kalıfornia, Kifte.. v.25 f 

SKusleeoo 


Weſt —— 
Apfelninen, Cal 
Zitronen, Caliſornia, 
Ananas, Caſe 


05 Lots. 


J— 15 


6 ne 
Die Baumwoilebörſe 
An der New NYrler Vaumw 
— hente nachmittag um 2 
Preisnotiecii men verzeichnet: 


2:15nachm. 


Flachs. Dubuth 20 7° —1.22 
Schlachtvieh. 


ninder (ver 100 Pfundd— 
Beſte Schien .. 
Sitte bis ausgel. 
Mittlere Schfen i 
VOR — 15.00 
Fette Kühe und Ninder... 7.15 
D .12.50 


„Firſts“ des 4— 
Seconds“, das Pfund 
Tadwarc, da3 Pfund 
„Zadles*, das Pfund. 


Gier 


(Notierungen don Wahne_& Low, 159 Weit | 

"Water Elrape.) 

Ertras“, dns Dußend.. .. 0,43% —0.44 
Ordinarı Firdts“, das —R 0.40, —0.43 


ce ehva | Brand, 


eg 547 
verdlaſche 


>48 


—(,53 
Ia—0,40 | Melenen 
0.40 Cantaloupes, California, Crate 2.30 
Me 2.19 
Gems int Weat), Crate. 
do. (White heat), —— 
Oſage. Crute ... 
I wsbite ind, Gafe (6- 
Saebes, Kale ..... 


ER 
Dliviio oder irfe wire 


Ran | 
ide folgende 


Seiſe 


IC. 
— Speziell 


$1.65 nen geveien ilt. Sie war auch nicht | "Sabıer 

‚ Fl umerheblich größer als in ber borher- | Tbeds 

Grtra jeinerKüm- e — 
mei, per $1 9 a geaang nen Woche. Unter dem an- 

Flaſche. . .. . | 


gelieferten Mais befindet fich viel Kranke Rente! 


.19.10 -19 


— 50 
Ochſen. 17.75 


-14.00 
-17.50 
-18.10 


Schluß 
— 
3 32 


2,74 


bar 
Hoc Niedr, 


A nindermwertiger Mai, der indeffen | 
— pe jenen I|nduftrien, die Mais ver: 


FUODer u... 23.95 
Dezember —5 33.80 


33.15 
—F 235 9 
28 * 


18:3Öllige Stiderei- ——— 
nette Muſter für Kinder-Kleider; 
regulär 35c wert — 
ipeziell die Yard 25€ 
für nur 


Ensliihe Tordon - Spitsen — 
aufwärt3 bis zu 4 Zoll breit — 
ipeziell für Mittwoch 
die NMard offeriert 


3 Di. Hirsch 


16. Jahr bei 
Wicholdts, ingt: 


„Es ift Durdans nicht nötig, daß jo vice entzündcte 


22.faratige Gold- 
Ironen au mur 
Platten, 
— 
Füllungen, ſo nie; 
drig wie zbe! 
Gas angewendet. — Leichte 
Abzahlungen. 


bei Wieboldt's. 


86 00 und ſchwache 
die meilten «Iugenbefhwerden, und 3 ift beffer, fie nit W 
— Gläſern zu bverhüten, denn gute Gläfer machen % 
ich —— Augen ſtark und verhüten 
en. Tiefe Woche maſſiv goldene Gläſer, 
si 00. — Linfen das erite Jahr frei umgetauſcht. 
| Brei: Neue Goldfehrauben und 
Dr. Goldstein | sowene €. ©. Epringd oder 


Mugen eriftteren.“ Gute Gläfer derbü:en 


Entzünvung der 
Tompleit, 


ober 
uns 


Rezementieren 
Mdjuftieren frei 


4 acbeiten, anftandslo® angenommen | 
ir, | 
4) WUekbriaens trägt man in einflup- 
J |teichen Streifen gegenwärtig der Er- 

* | mägung Geltung, daß bei weiterem 
Seruntergehen des Muispreifes bie | 
Farmer fich jehr wahrscheinlich wei— 
|gern werben, Maistorn zu berfau= | 

| fen, nahdem fie felbit für die min- 

A berwertigen Gorten de3 Maifes der | 

legtjährigen Ernte einen Preis bon | 

$1.00 bi3 $1.40 und noch mehr er= | 

Izielt haben. Anbererfeit3 mirb aber | 

4 auch darauf hingemiefen, daß nad)! 

E Ginführung des Verbotes betreffend 

die Vermälzung von Gerfte große | 
Mengen Gerfte für Futterzmede 3 


Es Yoftet nichts, Dr. 
Roh wegen irgend el- 
ner Siranfheit ober 
Shwähe zu Tonfulti- 
ten. Die neuelten Heil» 
— für Rheu⸗ 
matismus, Magen⸗ 
Leberleiden, 
Vlutftörungen, anitels | 
bende ranthelten. 
Nexvenſchwäche, chro⸗ 
nifhe, private u, alle | 
Sarnleiden. Dad aus. 
gezeihnete Heil. 
ö ö mittel 914 (verbei- 
—— Do dieHeilung von —— 
Mob’ 2öjüährige praltiihe Erfahrung al8 
oe ialtft bietet ben Stranien Sicherheit einer 
ertolgreihen und ehrlihen Behandlung. 
Unterfugung frei. Dr. Rob berehnet fo 
wenig, das fein Kranter feinen Buftand 3x 
| bernadläffigen braudt, 


Dr.B.M.ROSS, Spejiat, 


Gtabfirt in Chicago a. 
24 Jahre auf temichben alten Play, 


Ratarch, | ftaomfäfe, „Living“ 


| | „Long Horn 


gi 
| 
| South 
7 
' 


Wennfcte Warcıt, Kilten ein⸗ 
gelhloffen, das Dupend.... 0.41 —0.43 
(Eier für — ungefähr 3c höher.) 


äſe. 


—— von der Kaſeborſe.) 
„Cheddars“. das Be — 0.20% | 
5 iD. 0.26 0.36% | 
3, Bund v, 21 127 | 
8 —0,27% | 
.,.0,4 3016 —0.31 | 
:- 0.27 —0.274 
„0.44 —0.45 
. 0,34 —0.35 
0.24 
0.25 





„VBoung America” 

! „Duifies“, das Pfund. 
„Brit“, das Blund.. 

, das fund... 

Schweizer, neu, das fund... 
do. (Blod), neu, Pfund.. 

u rger, 2⸗Pfund⸗ Stile... — 
dv., 1: Pfund: Etide 


Geflügel (lebend). 


(Notierungen don edlen & Wurnann, 226 
Weſt South Water Strabze.) 

(Die Preiſe gelten nur für fünf Laättentuten 
oder mehr, einzelne Yattenfilten % Gent 
das Mund. höher.) 

Hübner, das Pfund 0.28 
»ähne, das Pfund.. 


« 0.22% —0.23 
„Drollers” ‚ 3as rumd.. 


sturbiß, 


Geflügel wnd Kleid. an 


Nofenfohl, 
—0,3034 | Rüben, 


(0 5 Ana bon 
179—131 Weſt 
ligatorbirnen, 
Artiichofen, 
Blumenlehl, 
do, Miwigait, 
Dill, das Bunde 
Eierpflangen, 
Gu tien, 2 Dubend 
de. Michigan, 
Einniachaurten. 
Karrotten, 
DV, der Erd.. 
Kraut, beimifches, 
Buſhel 


13 


das 


der 


eerrettig, 
die Stil 
Beteriilie, Tugend 
echter (grün), biı 
dv. (rot) 
bo,, flciner, 
Pilze, Miniclota, 
Radieschen, 100 Bi 
das 
100 me: 
do. der Sack.. 
Salat, Kopf— 


Friſqes a 


Cafe 
Trommel ...... 
heimiſch, 


Dupend.... 
der Buſhel... 


be —— 


12 Wurzelit. 


Hamper 


Quart... 


Schweine (wer UV —— 
e 6 
Schwere ——————— ...20. 65 
Leichte Fleiſcherware. . .. .. .20. 70 
Gemiſchte Packware.. ..19,55 
Ferkel 17.00 

ı Ztafe ver 10o Rino— 

Lämmter, qute bi} aus act. 

d),,. geringe bis aute. 
yäbriinge 

Wethers 10.00-12.85 

Kenn . 4.50 -12.00 


ee | 
ot, Harz um Altobol. | 


l 

| 
“ft | 
-15.25 
-10.25 
-20.00 Die 
- 20,85 
-21.00 
-20.10 
-19.25 


George I. Grimm & Co,, 
Evitty Wyater Straße.) 
50 
— 8.00 
— 60 
— 1. v0 
—V.011% | 
— .74 
1.50 | 
1.50 | 
— 0.60 | 
—1.20 | 
‚50 | (reife 
0.60 
0.05 
0,50 
—0.10 
—0,50 
— V.0 
—1.00 


Ir 
o: 


Me um 


Dubend 0.25 
— 6 Xopfe V.0U 

+ 0.01 
0,50 


jene ® 


.17.10 


-18,00 | 
..14.25 


-17.25 

-14.50 jauf 38.65, 

1.25 

stord...... 05V 
100 — 1.00 

— vom Paint, Oil and Barniſh Club, 

900 Weſt. 18. Straße.) | 

— Heudligbi, 175 —— 

yicd Crown u . 

Binteröl ſchwar4z. 

Leinfimenöl, rob, i 
do... gereinigt, Deronenserne 
Terpentin, im Faß, Gallone.. 
Denatur. Allohol, Gallone. 

Reines Bleſweiß, in 100 Bd. 
Füffern, das Raß.. 

Kleinere Quanfitäten, "das Fat 1.95 

— 

2.00 


ö— ae. a 
0.12 Deteftives 
ite.. u... 
Windel. . 0.07 
figer.an... 


0.78 | 


14.00 


—7.25 


—5.00 


Schachtel... 
indel. 


bo: $10 das 


Erira Dr. Gilders' 
in Färern 100 hund. 


faſt derandern 


Kaffeebörſe. 


5 aus New Vorf ge- 


bon 


den 


zum 
Stüd verkaufte. 


meldet twurbe, waren aud) heute um 
Yeit die Preife im Kaffeemarkt 
September jtand 
Dezember auf $8.95. 

A 


Eiu? raäglicher Handel. 


der Hauptwache 
verhafteten geſtern an der State und 
Van Buren Str, 
— Burns, Nr. 445 S. Siate 
Str. als ſie ihn dabei ertappten, wie 
er Regiftrirungstarten 


S4jährigen 


Preiſe 


Die 


Beamten fanden in den Tafchen des 
Häftlings 115 der Kurtın, die ben 
Stempel der Aushebungskehörbe Nr. 

6 tragen. Da Burns fich weigert, 

au ſagen, wie er in den Wefik ber 
fäufe an der *"ioen Aftishörfe) —* gelangte. iſt die Polizei jetzt 
Attten. berrüßt, bon .der erwähnten Be hör de 
Bertäufe, Do. Rigdr. eght in Erfahrung zu bringen, io iwie bie, 


adinlor, sen. 7 24 
le ün:dr. 10. 10" ae: EM abhanden famen. 


gern gemadt, 0.32 


Verfügung ftehen, ſodaß dadurch 
größere Maismengen frei oder ent: | 
behrlich werden. Wir ſelbſt aber | 
gauben, wie ſchon geſagt, daß ber | 
Maispreis in nicht zu ferner Zu: 
funft ganz allgemein einen höheren 
und feiteren Ton anfchlagen wird. 
-Septembermais mirde am 


„Springs 5“, das Ylund.. 
Trırbü ver, lebend. vos —9 
Euten, das Pfund.. 
Indian Nırmuer Enten, wi. 
Sänfe, das rund. 
Berihübiter, das Luvend.. 

do., Junge, das Dupend.. 
Alle Tauben, lebend Du end. 
„Squabs“ lébend. Dußend. 

do,, —— ubend. .. 2. oo 


agere, 
Sur, Not — ee — 


New Voört, Caſe 
Wisconſin, Hamper —....... 
Nomaine, Cafe ..... ee 
_2lattialat, roßg stüite.. 
Schmittbohren, grüne, Samper 1.50 
do., beimii, die Sifte 

Do, gelbe, —— 0 
dv,, neibe, beim, Die se. 
eciicne, Mloinan chenden en 


Gal 
— 
ei zomaten. 

uflich. I 


Ein grabuirter nnd lizenfirter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Monroe, Chicago, 
Im Grilin-Gebäube, Suited 506-507, 
| Nehmt GElevator sum 5. Floor. 
ftunden: Zäglid bon 9 Morgens bid 4 
Nachm — n Eonntagen bon 2 
1; aud Montag, Mittwoch, Seele 
uns auohs_d_T—8: „a wie. satt; 


Neww Nortker Gyps. Sr * 
Fäffer, das Faß. “ 
Sthellad, or: ugelarkı en. 
DO... TORE vonroa nen 


"Altenbörie. 
Kadyitehend die geſtrigen Ber: 


4.00 
3.75 


0,50 
4.00 


1,50 


0:80 —1.10 

—J 4 Dühend u vd), A 
biefin ine, Mllecuuccee 0.60 —0.75 
dbo:, hiefige, grün Zub Ei 0.40 


or. bis 
u ınde 


Feet die „Sonntagvoit“. 


Amer. 
chic. 





